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Der Strich durch die Rechnung
W . A . ' Die Nachricht von dem Abschluß des deutich -

sowjetrussiichen Nichtangriffspaktes hat in der ganzen Welt ,
wie nicht anders zu erwarten war , eine Fülle von Artikeln
und Betrachtungen ausgelöst . Man ist sich vollkommen klar
darüber , daß mit diesem Vertrag eine vollkommen neue
Lage geschaffen wurde , und zwar nicht nur für Europa , son¬
dern für die ganze Welt . Das ist für die Herren Einkreisungs -

volitiker natürlich eine sehr schmerzliche Erkenntnis , denn

sie sehen nun die Grundlagen ihres politischen Gebäudes
wanken . Sie hatten so große Hoffnungen auf Sowjetrußland
gesetzt . Lloyd George hat deshalb ja auch immer wieder der
Welt versichert , daß die Einkreisungsfront ohne Sowjetruß¬
land keinen politischen Sinn und keinen militärischen Wert

habe . Nun muß man plötzlich die Hoffnung aufgeben , Sowjet¬
rußland iy die sogenannte „ Friedensfront "

, die ja in Wahrheit
die Front der Kriegstreiber ist , einzubeziehen . Kein Wunder ,
daß also die Schockwirkung der Nachricht über den

deutsch -sowjetrussischen Vertrag in England wohl am größten
war . Man hat zunächst diese Meldung einfach nicht glauben
wollen , selbst englische Kabinettsmitgliedcr haben zuerst an
ein Manöver gedacht , und einige englische wie auch einige

französische Blätter haben hinter die Berliner Meldung erst
einmal ein großes Fragezeichen gesetzt .

Als dann die Bestätigung aus Moskau kam , da löste sie
in London „ Wut und Bestürzung

" aus . wie der Londoner
Korrespondent der „ New Bork Times " meldet . Die ameri¬

kanische Hearst -Presse spricht davon , daß man in London außer¬

ordentlich niedergeschlagen sei . Das sind die Eindrücke , die

amerikanische Korrespondenten , also doch gewiß unverdächtige
Zeugen , in der englischen Hauptstadt gewannen . Man fühlt
in London jetzt , daß die E a r a n t i e v e r s v r e ch e n , die

man den verschiedenen Staaten großzügig gab , nun eine sehr
schwere einseitige Belastung für Großbritannien
bedeuten , da die sowjetrussische Rückendeckung fehlt . Aber auch
in Warschau legt man sich jetzt — auch wenn die polnische
Presse diese Frage kaum zu erörtern wagt — die Frage vor .
auf welchem Wege denn eigentlich die Engländer und
Franzosen Polen Hilfe bringen wollen , wenn der Weg über
Sowjetrußland praktisch versperrt ist . Dazu empfindet man
es in Warschau besonders peinlich , daß gerade
jetzt holländische und auch andere Blätter die Polen daran
erinnern , daß ihr Staat aus Gebieten aufgebaut wurde , die

früher Rußland . Deutschland und der österreichisch - ungarischen
Monarchie gehörten . Wie überall , so . sieht man sich nun auch
in Polen gezwungen , Folgerungen aus der Lage zu
ziehen , die , wie die amerikanische Presse sagt , der „ Meister -

schlag Adolf Hitlers "
schuf .

Man mutz eben auf der demokratischen Seite wieder
einmal feststellen , daß Deutschland nicht geredet , wohl
aber gehandelt hat . Schon die deutsch - sowjetrussischen
Wirtschaftsvereinbarungen , die vor wenigen Tagen zustande
kamen , gingen davon aus , daß beide Länder , nämlich das an
Rohstoffen reiche Sowjetrußland und das hochindustriellc
Deutschland , sich auf das glücklichste ergänzen . Im Lager der
Demokratien pflegt man solche Dinge ja gern zu übersehen
und ist dann einigermaßen erstaunt , wenn Kredite , die aus
keinem anderen als aus politischen Gründen gegeben wurden ,
nicht zurückgezahlt werden können . Wie im Verhältnis
Deutschlands zu den südosteuropäischen Staaten diese gegen¬
seitige Ergänzung des Wirtschaftslebens
eine außerordentlich große , ja die entscheidende Rolle spielt ,
so ist man hier auch nicht bei der Erkenntnis stehen geblieben ,
daß sich die deutsche und die sowjetrussische Volkswirtschaft er¬
gänzen , sondern auf beiden Se i t e n wurde der Wunsch
laut , nun auch auf politischem Gebiet die ent¬
sprechenden Folgerungen zu ziehen . In dem Meinungsaus -

von Ribbentrop in Moskau

Reichsminister des Auswärtigen , von Ribbentrop .

■

Um 13 Uhr eingetroffen .

Moskau , 23 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Reichsminister
des Auswärtigen von Ribbentrop traf mit den Herren
feiner Begleitung nach programmäßig verlaufenem Flug
mit dem Sonderflugzeug „ Grenzmark

" um 13 Uhr auf dem

MoskauerFlugplatz ein . Zu feiner Begrüßung hatten
sich von sowjetrussifcher Seite eingefunden der Erste Stell¬
vertretende Volkskommissar des Äußern Potemki « . der

Erste Stellvertretende Volkskommissar für Außenhandel
Stepanow , der Stellvertretende Volkskommissar für
Inneres Merkulow , der Stellvertretende Präsident des
Moskauer Stadtrates K o r o l e w und der Moskauer Stadt¬
kommandant . Außerdem war das Außenkommissariat ver¬
treten durch den Protokollchef Barkow und dem Leiter der

Mitteleuropa - Abteilung Alexandrow .
Von . deutscher Seite wurde der Reichsaußenminister be¬

grüßt durch den deutschen Botschafter in Moskau Graf uo n
der Schulenburg mit den Mitgliedern der Botschaft
sowie dem Militärattache Generalleutnant Kösrring und dem
Marineattache Fregattenkapitän von Baumbach . Auch der
italienische Botschafter Rosso und der italienische Militär¬
attache Oberst Valfre di Bonzo waren zur Begrüßung
auf dem Flugplatz erschienen .

Rach erfolgtet Vorstellung begab sich der Reichsaußeu -

minister in den von der Sowjetregierung zur Verfügung
gestellten Kraftwagen in das für ihn bereitgestellte
Gebäude der deutschen Botschaft .

Polnische Hungerblockade bedroht Danzig .

Die neue politische Lage
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleituug .)

as . Berlin , 23 . Aug . Die neue Lage , die durch den
deutsch - sowjetrussischen Nichtangriffspakt geschaffen wurde ,
beschäftigt nach wie vor die gesamte politische Welt .
Zn den sogenannten neutralen Staaten stellt die Presse ganz
allgemein fest , daß die Einkreisungspolitiker einen
schweren Schlag erlitten haben . „ Schwere Rück¬
wirkungen auf Polen . — England die Initiative entglitten .
— Ein harter Schlag für England . — Völlige Überrumpelung
der Westmächte " — das sind einige der charakteristischen Über¬
schriften schweizerischer , holländischer und belgischer Blätter .
In London und Paris selbst hatten die amtlichen Kreise bis
gestern abend die Sprache noch nicht wiedergefunden . Zn der
Presie dieser Länder setzt aber nun sehr prompt der Versuch
ein , die sensationelle Wendung zu bagatellisieren . Man
möchte die englische und französische Öffentlichkeit beruhigen
und versucht , die wahre Lage zu verschleiern . So
kann man namentlich auch in französischen Blättern lesen , der
neue Pakt habe nichts ungewöhnliches an sich , außerdem
müsse man auch erst einmal dem Text des neufn Vaktes ab¬
warten und was derlei trostsp .endendePhrasen mehr
sind . Bei diesen Bemühungen mag auch die Überlegung eine
Rolle spielen , daß man Ministerkrisen im gegenwärtigen
Augenblick vermeiden möchte . - Sn England wie in -Frankreich
hat nämlich eine sehr starke Kritik an den maßgebenden
Männern eingesetst . Zn England werden alle möglichen
innenpolitischen Folgen erörtert und auch in
Frankreich spricht man davon , daß die Stellung des
Außenministers Bonnet sich erheblich verschlechtert habe .
Man sucht eben sowohl in London als auch in Paris nach
einem Prügelknaben für das außenpolitische Unglück . Die
englische Regierung wird auch mit starken Angriffen im
Parlament rechnen müssen , das seine Ferien nun doch vor¬
zeitig beendet und für morgen einberufen ist . Ein Teil der
französischen Blätter sucht alle Schuld für die neue Entwick¬
lung bei den Sowjets , gegen die sich ausfallend scharfe An¬
griffe gerade in solchen französischen Blättern finden , die bis¬
her eine ganz andere Sprache gesprochen haben .

Die diplomatische Tätigkeit war gestern nach
dem Bekanntwerden der sensationellen Nachricht über den
deutsch - sowjetrussischen Nichtangriffspakt rege . I » Rom
empfing Gras Ciano den Botschafter Japans und den Ge¬
schäftsträger der Sowjetunion . Auch die Botschafter Polens
und Amerikas sprachen vor . In P a r i s hatte Außenminister
Bonnet Unterredungen mit dem britischen Geschäftsträger
und den Botschaftern Polens und Rumäniens . Zn Mos¬
kau suchten die Botschafter Englands und Frankreichs den
Kremt auf , während die Militärmissionen dieser beiden Län¬
der ein Museum besichtigten . Hinzuzufügen wäre noch , daß
die Kabinette in London und Paris gestern , wie vorge¬
sehen war , tagten und daß heute in Paris der schon angekun -
digte Minifterrat unter dem Vorsitz des Staatspräsidenten
ftattfinben wird .

In Polen will man den einmal eingeschlagenen Weg
offenbar nicht verlassen . Das Vorgehen gegen die
deutsche Bevölkerung hat sich weiterhin ver¬
schärft , die Terrorwelle ist noch immer im Ansteigen . Da¬
bei macht Vie italienische Presse den Polen nochmals klar , daß
sie jetzt vollkommen isoliert sind . Wenn auch der
Vertrag der Sowjets mit Berlin nicht andere Verträge Mos¬
kaus ausschließe , so schlösie er doch aus , daß sich Sowjetruß¬
land an einer Aktion gegen Deutschland beteilige . Diese Tat¬
sache könne nicht ohne Rückwirkungen auf Polen bleiben , so
schreibt das „ Eiornale d ' Jtalia " und fügt hinzu , „ aber auch
nicht ohne Rückwirkungen auf das östliche Mittelmeer , d . h .
auf die britischen Einkreisungsgarantien an Rumänien , die
Türkei und Griechenland .

"

Die römische Presse mahnt Polen

erneut zur Einsicht .

Rom , 23 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Morgenblätter be¬
handeln heute die völlige Änderung der poli¬
tischen Lage durch den deutsch - sowjetrussischen Nicht¬
angriffspakt . „P opolo di Roma "

unterstreicht , daß in
Flaukreich und England nach dem diplomatischen
Sieg der Achse eine vollkommene Desorientierung
herrsche . Das deutfch - sowjetrussische Abkommen habe jetzt
wie ein Erdbeben die politische Konstruktion der Demo -
Plutokratien in Trümmer gelegt . Polen bliebe also nichts
übrig als sich direkt an Deutschland zu wenden . In diesen für
die Weltgeschichte und die Kultur entscheidenden Stunden
habe Polen die kategorische Pflicht , alles zu tun , was
einen Konflikt verhindern könne . Auch „ M e f s a g g e r o "

, der
von dem Zusammenbruch der demokratischen Manöver spricht ,
richtet erneut sehr ernste Mahnungen an Polen , bei
dem die Entscheidung über Krieg und Frieden liege . Bis gestern
habe Polen noch zögern können , aber von dem Augenblick
an , da sich Deutschland und die UdSSR , auf der Basis des
Nichtangriffes verständigt hätten , fei es vollkommen über¬
flüssig und vergeblich , daß Polen daran denke , sich an Frank¬
reich zu wenden . Gegenüber der schweren Verantwortung
der Stunde sollten auch die Demokratien in Polen nicht
mehr ein Sprungbrett ihres wahnsinnigen Einkreifungs -
planes sehen . Sie sollten vielmehr keine Minute verlieren ,
um Polen die Ratschläge zu geben , die noch retten könnten ,
was zu retten sei , damit zugleich auch den Frieden .

Danzig , 22 . Aug . Über die schweren Gefahren , die
Danzig durch polnische Wirtschastsmaßnahmen droben ,
schreibt der Hauvtschriftleiter des „ Danziger Vor -
v ost en "

. Wilhelm Zarfke : Laut und deutlich bat die
Danziger Bevölkerung feit 20 Satiren das an ibr begangene
Unrecht des Versailler Diktats in die Welt geschrien . Dieser
alltägliche Ruf des Leidens ist ungebört verballt . Das
Weimarer Deutschland war zu schwach , und die Etresemann -
Politik der Entsagung und der Erfüllung des Unrechts wollte
uns Danzigern in unserer Not keine Hilfe bringen . Aus
eigener Kraft konnten wir das Unrecht nicht abschütteln ,
obgleich wir versuchten , trotz der unsicheren Lebensbedin -
gungen , die die Versailler Konstruktion uns aufzwang , eine
notdürftige materielle Eristenzsicherbeit der 400 000 Deutschen
in Danzig zu treffen . — Wovon lebte Danzig vor
dem Weltkriege ? Sein Hasen war nicht wie beute
ein Masiengüterumschlagsvlatz . sondern Danzig war eine
wirkliche Handelsstadt , in der der Kaufmann anders als
jetzt als Eigenhändler auftreten konnte . Es war eine Stadt
der Werften - und Rüstungsindustrie . In der Freistaatszeit ,
als Wirtschaftsausland für das Reich , war Danzig im wesent¬
lichsten aus die Austräge aus dem nemeinwmen volnisch -
Danziger Wirtschaftsgebiet angewiesen . Diese Austräge
blieben aus . Danzigs Wersten und seine vielseitige In¬
dustrie waren seitber dem volnischen Boykott ausgesetzt . —
Danzig als Teil des polnischen Wirtschaftsgebietes war in
feinem Verbrauch auf die volnische Erzeugung angemtefen ,
und es war zugleich ausfchlietzlich von der in Warschau Dik¬
tierten Wiitschastslenkung abhängig . Die Zuspitzung
der Danzig - polnischen Beziehungen bat aber
nun noch neue drohende Wirtschasisgefahren berauf -
besckworen . Wir haben erlebt , daß durch plötzliche und will¬
kürliche Maßnahmen Danziger Erzeugnisie , die alljährlich
in Millionenwerten — als rühmliche Ausnahme im Falle
der Margarine — nach Polen geliefert worden sind , mit
einem Male durch die Aufrichtung einer unrechtmäßigen
Wirtschajtsgrenze im gemeinsamen Zollgebiet vom polnischen

Markt serngehalten wurden . Jeden Tag können neue Wei¬
terungen aus der volnischen Absicht , wirtschaftliche
Repressalien gegen Danzig anzubringen , ent¬
stehen , gewiße Anzeichen deuten daraufhin , daß Polen als
eines der letzten Mittel eine totale Wirtschafts¬
blockade gegen Danzig durchführen könnte .

Das heute zu Polen gehörende Hinterland ist der
natürliche Lieferant für den Danziger Ver¬
brauch , wie umgekehrt die Danziger industrielle Erzeu¬
gung ihren Rückhalt finden muß in einem aufgeschlossenen
Absatzgebiet , das ebenfalls heute in Polen liegt . Beide
Faktoren der Existenzsäbigkeit Danzigs sind in Frage ge¬
stellt . Von einem Absatz Danziger Erzeugnisie im normalen
Umfang nach Polen konnte niemals während der Frei¬
staatszeit die Rede fein . Eine Wirtschaftsgrenze kann den
Danziger Export nach Polen völlig unmöglich machen . Diese
Wirtschaftsgrenze ist als ein glatter Bruch der Rechtsgrund¬
lage im Danzig -polnischen Verhältnis bereits eine reale
Tatsache . Die Abschnürung Danzigs von der Ver¬
sorgung durch Polen steht als drohende Gefahr
bevor . Umsonst ist die polnische Presie nicht vorgeschickt wor¬
den . um Feststellungen zu machen , die beute zwar noch nicht
nutreffen , die aber morgen schon Wirklichkeit sind , wenn
Polen die Lieferung von Fleisch und Getreide aufhält , was
nach den Anzeichen zu befürchten ist . Wir sprechen das hier
mit aller Deutlichkeit aus , weil wir uns auf das
Schlimmste gefaßt machen müßen , nachdem Polen in
den letzten Wochen und Tagen unsere Brüder , die 20 Sabre
trotz des Zwanges ihrer Lage als loyale polnische Staats¬
bürger im ehemaligen deutschen Gebiet ihrer Arbeit nach¬
gingen . jetzt von Haus und Hof verjagt und der Quälerei
und der Verfolgung ausfetzt . Wir in Danzig wißen , wozu
der volnische Haß fähig ist . Wir wollen unsere Augen nicht
verschließen , weil uns nicht nur die volnischen Kanonen
drohen , sondern auch die Gefahr einer volnischen
Hungerblockade über uns schwebt .
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( Weltbild -EIiele . M/ >Karte von Danzig , Korridor und Polen .

mann zusammen mit wei -

e für Terroraktionen in

V

tausch ergab sich, wie es in der Moskauer Meldung Heist , das
beide Länder wünschten , „ das Spannungsmoment aus ihren
politischen Beziehungen zu entfernen , die drohende Kriegs¬
gefahr zu beseitigen und einen Nichtangriffspakt abzu -
schließen "

. Das man in diesen Verhandlungen so schnell zu
einem Ergebnis kam , ist nicht zuletzt darauf zurückzuführen ,
daß beide Seiten mit offenen Karten arbeiteten . In
größter Vertraulichkeit und mit großem Ernst wurde ver¬
handelt und die Welt ban * durch das Ergebnis , den Nicht¬
angriffspakt , überrascht .

Sn den Beziehungen zwischen dem deutschen und dem

soipretrussischen Volk ist damit eine grundlegende
Wende eingetreten . Beide Völker sind ja in früheren
Jahrzehnten grobe Strecken Weges gemeinsam gegangen , sie
haben Jahrzehnte hindurch eine traditionelle Freundschaft
unterhalten , und sind beide gut dabei gefahren . Wenn aber
der Westen sich in dieses Verhältnis in irgendeiner Form ein «

mischte , dann entstanden Konflikte , die beiden schadeten .
Beide Völker knüpfen jetzt also an eine alte Tradition
wieder an , wenn sie die Soannungsmomente , die bisher vor¬
handen waren , beseitigen und wenn sie sich der Kriegstreiberci
der westlichen Demokratien entgegenstemmen . Gerade die Wut
und die Aufregung der Einkreisungspolitiker , denen e i n
strich durch die . Rechnung gemacht wurde , zeigt ja am
besten . Sah die Entscheidung des Führers dem
europäischen Frieden wieder einen entscheidenden Nutzen ge¬
bracht hat . Aus dieser neuen Lage müssen nun überall die
Folgerungen gezogen werden .

Danzig , 22 . Arm . Die Danziger Polizei hat eine umfang -
! polnische Bewaffnung von in Danzig lebenden

Polnische Zollinspektoren bewaffnen Polen in Danzig .

, Warschauer Regierung komvromittiert .

Volksdeutsche Familie von AusstSndischen niedergemetzelt
> Neue Blutopser polnischen Wahufinns .

einen ganzen Koffer von Pistolen und Munitionsckrenen neben
seinem Tisch stehen hatte . Kartzewski konnte , weiter feststellen ,
daß Poßmann in seiner . Wohnung sehr hamrg von polnischen
Eisenbahnern aufgesucht wurde , die zweifellos gleich Kartzewsky
mit Waffen ausgerüstet wurden . Die mit Wanen versehenen
Polen erhielten genaue Anweisungen über die Art ihres Ein¬
satzes bei Terrorhandlungen . Den ausgewahlten polnischen
Revolverhelden wurde spätere Belohnung durch den
polnischen Staat zugesschert .

Es ist klar , das schon die Bewaffnung auch nur einer ver -
hältnismäbig geringen Anzahl brutaler und verhetzter Männer
genügt , um unablebbaren Schaden anzurichten . Durch
die Beteiligung der polnischen Zollinspektoren , an dieser
illegalen Waffenverteilung ist die polnische Regierung selbst
aufs schwerste kompromittiert . Immer wieder . tit die War¬
schauer Regierung auf die illegale Tätigkeit dieser Zollinspek¬
toren hingewiesen worden . Die Tätigkeit dreier Manner fallt
also aus die verantwortlichen Warschauer stellen selbst zurück .
Danzig kann dem unverantwortlichen Treiben polnischer Pro¬
vokateure nicht ruhig zusehen .

Kattowitz , 22 . Aug . Wie erst jetzt bekannt wird , hat sich

am 19 . August in Kattowitz eine entsetzliche Bluttat

zugetragen , deren Opfer der volksdeutsche Arbeiter Gustav
S z i p k a wurde . Szipka , den die Polen bereits vor acht
Monaten brotlos machten , war infolge seines unerschrockenen
Eintretens für sein Volkstum vor allem in den letzten Wochen

unerträglichen Schikanen und ständigen Bedrohungen aus¬

gesetzt gewesen . Szipka , der mit seinem gleich ihm unver¬

heirateten Bruder zusammenwohnte , wurde bereits mehr¬
mals vonpolnischenAuf st ändischenüb er fallen
und roh mißhandelt . Eine Anzeige bei der Polizei vor etwa

14 Tagen hatte eine bezeichnende Antwort zur Folge : „
Man

werde ihn einlochen , wenn er nicht „ Ruhe halten würde "
,

wurde ihm von den Schergen Eraszynskis erwidert .

I « den späten Nachmittagsstunden des 14 . August über¬

fiel nun eine Horde von fünf Ans ständischen dre

Wohnung Szipkas , während sein Bruder gerade abwesend
war . Mit Gummiknüppeln und Messern wurde der

Volksdeutsche bearbeitet , bis er schwer verletzt zusammen -

Neue Bluttat polnischer Aufständischer
Bewußtlos geschlagen und in eine Jauchegrube geworfen .

Stettin , 23 . Aug . ( Funkmeldung .) Wie der nach Polen
entsandte Sonderberichterstatter des „ Stettiner General¬

anzeigers
" aus Brom berg meldet , ereignete sich in der

Nähe von Labischin im Netze - Eebiet eine neM Wahnsinns¬
tat polnischer Aufständischer . In der Nacht zum 22 . August
verübte eine Gruppe schwerbewaffneter Polen einen zweifel¬
los votbereiieten Überfall auf das einsam gelegene An¬

wesen des Volksdeutschen Christian M a I z c e ck, der den

polnischen Chauvinisten als deutschbewußter Mann bekannt
und verhaßt war .

Kurz nach 22 Uhr wurde Malzcek durch laute Geräusche
vor dem Hause aufmerksam gemacht und ging vor die Tür ,
um festzustellen , was los war . Im gleichen Augenblick
krachten mehrere Schüsse , die den Volksdeutschen nieder -

Polen bauen Bunker .

Fieberhafte militärische Vorbereitungen im Grenzgebiet .

Schneidemühl , 22 . Aug . Die Polen setzen in über¬
stürzter Eile ihre militärischen Vorbereitungen
im Grenzgebiet fort . Bei den Gutsbesitzern Kockl in Rostau ,
Kreis Wirsitz , und Landgraf in Stratow , Kreis Schubin , ist
polnisches Militär damit beschäftigt , in den Gärten
Bunker anzulegen . Den Besitzern wurde das Betreten der
Gärten verboten . Bei Neueinquartierungen stellt der Be¬
fehlshaber der Truppen folgende zwei Fragen : 1 . Wo ist
das Radio ? 2 . Wo wohnen die Führer der Jungdeutschen
Partei ?

In Ratey und anderen Orten längs der Netze sind
Pionierkommandos eingetroffen , die den Auftrag
haben , int Ernstfall die Schleusen zu öffnen , damit die Netze -
Niederung überschwemmt wird . Der volksdeutsche Arzt
Ratzjewski aus Kalmar mußte mit seinem Schwesternstab
binnen einer Stunde zugunsten des Militärs sein Kranken¬
haus räumen .

Größenwahn ohne Ende .

Warschau , 22 . Aug . Auf welchem Punkt die Kriegs¬
psychose der Polen bereits angelangt ist , zeigen neue
Beispiele polnischen Größenwahns :

Die Lemberger Zeitung „ Wier Nowy
"

schreibt in einem
Artikel u . a . : „ Wie wird Europa nach dem neuen
Weltkrieg aussehen ? Wir nehmen an , daß der Krieg
nur kurze Zeit dauern und mit der Niederlage der Achsen¬
mächte enden wird . In diesem Falle ist mit einer Ver¬
teilung D eutschlands ( wer lacht da ? ) in zwei Staa¬
ten , in ein süddeutsches Österreich und in einen norddeutschen
Staat , der zum Vorteil Frankreichs , Polens und evtl . Hollands
erheblich kleiner werden würde , zu rechnen . Die Errichtung
eines Staatenblockes , bzw . was wahrscheinlicher ist , einer
Föderation der Staaten / die zwischen der Ostsee , dem
Schwarzen und Asiatischen Meer liegen , wäre dann auch
aktuell . Italien müsse seine kolonialen Ansprüche aufgeben
und Abessinien verlieren .

"

3n einer Massenversammlung in Teschen erklärte
Magister Swipay nach der üblichen geschichtsfälscherischen
(Einleitung : ,^ 5m kommenden Kriege wird Polen die
früheren historischen Meeresküsten in 1100 Kilometer Länge
mit Stettin zurückerobern , alles geraubte Territorium
Deutschland abnehmen , damit die Oder wieder polnisch
werde , denn die heutige Grenze ist ein Absurdum . Der
deutschen Hydra wird das Rückgrat gebrochen werden , man
wird ihr die Zähne ausreitzen , Arme und Beine ampu¬
tieren . Polen wird seinen Drang nach Westen nach Berlin
über die Oder bis zur Elbe zur Tat werden lassen .
Zwei Millionen entrechteter und geknechteter Polen ( !)
müssen befreit werden und in den Schoß - des Mutterlandes
Polen zurückkehren . Es wird ein heiliger Kultur - und
Glaubenskrieg um die heiligsten Güter der Menschheit wer¬
den . Die deutsche Seele der Raubritter wird gegen die
reine Seele der polnischen Nation kämpfen . Gott selbst wird
Polen gegen die deutsche Barbarei beistehen . Es wird ein
Krieg für das Imperium Polen sein , welches siegreich
aus dem Kampfe hervorgehen wird . Jetzt wird Deutschland
endgültig auf die Knie gezwungen und vernichtet werden .

"

Unersättliche polnische Raubgier .

Posen , 23 . Aug . ( Funkmeldung .) Wie die Verspre¬
chungen der Einkreiserstaaten die Geister in Polen verwirrt
haben , beweist auch ein Artikel der Gnesener Zeitung „ Lech

"
.

Darin wird u . a . die seinerzeitige Volksabstimmung in
einigen Gebieten Ostpreußens erwähnt , die ein so nieder¬
schmetterndes Ergebnis für Polen hatte . Ganze fünf Dörfer
auf dem rechten Weichselufer fielen damals Polen zu . Dies
veranlaßt nun die polnische Zeitung zu folgendem Erguß :
„ Jenseits der Grenze find noch ungeheure Gebiete polnischen
Bodens ( !) geblieben , mit Ausnahme der fünf Dörfer , das

Stange
preußische Weichselland , ganz Ermland , ganz Ma¬

uren . Dieser schmale Streifen Land , der vom Plebiszit - Ge¬
biet Polen zugeteilt wurde , ist jedoch eine Anzahlung auf
unsere zukünftige Herrschaft über die dann schon freie Mün¬
dung der Weichsel und eine Tatsache , die in den Herzen des
polnischen Volkes einen starken Glauben und die Hoffnung
erwecken muß daß mit der Zeit alle heißen Wünsche unseres
Volkes erfüllt werden .

"

streckten . Wie eine wilde Horde stürmten die Banditen

bann in das Haus , wo sie die Frau Malzcek und den 15jah -

rigen Sohn antrafen . Auch der Sohn erhielt zwei töd¬

lich e Schüsse und brach zusammen . Die Mutter , die sich

auf den am Boden Liegenden warf , wurde von der ent¬

menschten Horde mit einer Mistgabel so schwer verletzt , daß

sie ebenfalls starb .

Eine Verwandte Malzceks , die 51jährige Marie Slowok ,
die sich in der neben anschließenden Küche befand , konnte ,
während die Aufständischen im Wohnzimmer alle Schranke

durchwühlten und die Möbel in sinnloser Wut zerstörten ,
durch den Garten in den Wald flüchten . Kurze Zeit darauf

schlug aus dem Dach des Hauses eine Flamme und bald brannte

das ganze Anwesen . Die Mordbrenner entfernten sich
in der Richtung auf Schubin .

Der Volksdeutschen in der Umgebung von Labischin hat

sich wegen dieses verbrecherischen Feuerüberfalls eine unge¬
heuere Erregung bemächtigt . Die Lage für das Deutschtum
wird von Stunde zu Stunde unerträglicher , nachdem erst
vor wenigen Tagen zwölf junge Deutsche mit unbekanntem

Ziel verschleppt wurden und mehrere volksdeutsche Männer

und Frauen auf der Straße und auf dem Felde angefallen
und mißhandelt worden waren .
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brach . Den Bewußtlosen warten die Verbrecher
in eine Jauchegrube im Hof , wo er erstickte .

Erst nach einer Stunde , nachdem die Mörder abgezogen

waren , erschien ein Polizist am Schauplatz der Untat . Die

Behörden bemühten sich , den Mord zu vertuschen , was zedoch

nur kurze Zeit gelang . .
Aber den Verbleib des Bruders des ermordeten Szipka

ist nichts bekannt . Es wird vermutet , daß er zur Vertuschung
der Bluttat verschleppt wurde , ober aus Furcht , das gleiche

Schicksal zu erleiden , geflohen ist und in den Wäldern um -

1,Cri
$ as Deutschtum in Kattowitz ist durch diese neue Mord¬

tat der polnischen Aufständischen in panikartigen

Schrecken versetzt worden . In zahlreichen Familien wagt
man nachts aus Furcht vor Überfällen kaum zu schlafen . Die

unaufhörlichen Schikanen der Behörden und die Hetze des

Pöbels tun das Übrige , um die Lage der Volksdeutschen un¬

sagbar elend und trostlos zu gestalten . Der blutige Terror

der Aufständischenhorden ist nicht weniger schrecklich als der

der blutigen Ereignisse des Jahres,1921 .

reiche polnische Bewaffnung von in Danzig lebenden
Polen , namentlich von Eisenbahnern , aufgedeckt . Dabei
stellte es sich heraus , daß es auch in diesem Falle wieder
polnische Zollinspektoren gewesen sind , die ihre Stellung zu
dieser außerordentlich schwerwiegenden , gegen die Sicherheit
Danzigs gerichteten Maßnahme ausgenutzt haben .

Bei einer aus einem anderen Grunde erfolgten Ver¬
haftung des polnischen Schrankenwärters Kartzewski in Danzig
wurde bei diesem eine Pistole gefunden , über deren Besitz
der Pole zunächst ausweichende Angaben machte . Dann jedoch
beauemte er sich zu einer eingehenden Darstellung . Danach
hat der polnische Zollinspektor Pogmann zusammen mit wei¬
teren Zollinspektoren an im Gebiet der Freien Stadt Danzig
lebende Polen Waffen ausgegeben . Poßmann äußerte
sich Kartzewski gegenüber , daß alle für Terroraktionen in
Frage kommenden Polen in Danzig mit Waffen versehen wer¬
den sollten , da man . wenn es in Danzig los gehe , jeden Mann
brauche , um die Bevölkerung unter Terror zu setzen . Kartzewlkv
stellte bei der Aushändigung der Waste fest , daß Poßmann
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Das Weltecho des Pattes .

Die Presse der ganzen Welt steht im Zeichen der Überraschung durch den deutsch - sowjetrussischen Nichtangrissspakt .

Bestürzung in Paris und London hält an .

Paris , 23 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Pariser Presse hat
heute das Aussehen von Plakaten . Der „ deutsch -

russische Pakt " — wie man hier in Paris sagt — be¬

herrscht völlig das Bild der Morgenblätter am Mittwoch ,
«seitenlange Kommentare , mehr oder weniger kritische Stel¬

lungnahmen und Leitartikel wechseln ab mit Photos des

Reichsautzenministers , Molotows und Stalins , in Karten¬
skizzen verdeutlichen einige Blätter ihren Lesern das geo¬
graphische , politische und diplomatische Problem Mittel - und

Osteuropas . Trotz der offensichtlich ausgegebenen Parole

„ Fassung bewahren "
gelingt es der Pariser Presse nicht , ihre

Überraschung , Empörung , Enttäuschung , ihren Zweifel
und ihre Besorgnisse wegen des deutsch - sowjetrussischen
Paktes und seine noch nicht abzusehende Auswirkungen zu
verhehlen .

Die Blätter machen alle Anstrengungen , die französische
Öffentlichkeit nach der ersten Überraschung und Bestürzung

zu beschwichtigen , und fordern , datz Kaltblütigkeit
mehr denn je notwendig sei . Allgemein betonen die Blätter ,
die Lage sei weiterhin ernst .

London , 23 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Leitartikel der

heutigen Morgenpresse bringen zum Ausdruck , datz man sich
in England noch immer nicht von der Bestürzung , die
der geplante deutsch - sowjetrussische Nichtangriffspakt dort

verursacht hat , erholt hat . Die Blätter geben sich Mühe , ihren

Lesern Mut zuzusprechen , wobei sie versuchen , die Bedeutung
des Paktes zu schmälern . England werde , so schreiben die Zei¬
tungen , fest zu seiner Garantie an Polen stehen .

Die polnische Presse heuchelt Gleichgültigkeit .

Warschau , 23 . Aug . ( Funkmeldung .) Das Bild der pol¬

nischen Presse ist gegenüber dem Vortage völlig ver¬
ändert . Die meisten Blätter behandeln in mehreren Ar¬
tikeln die durch den in Aussicht stehenden deutsch - sowjet¬
russischen Pakt geschaffene Lage . Die ausländischen Mel¬

dungen sind ebenfalls völlig darauf eingestellt . Umso be -

Änder ist es , in einem polnischen Kommentar zu lesen ,
6 Ribbentrop - Reise in der internationalen Öffentlich¬

keit „ keinen Eindruck "
Hervorrufe , und datz das

„ deutsch - sowjetrussische Feuerwerk
" eine für die Welt

„ gleichgültige Erscheinung " sei . Dieser „ gleich¬
gültigen Erscheinung

" widmet die „ Gazetta Polska
" immer¬

hin zwei lange Artikel und vier Seiten Politik auf Kosten
anderer Sparten .

„ Amzingelungspolitik hat völlig versagt "

schreibt die holländische Presse .

Amsterdam , 22 . Aug . Auch die holländischen Abend¬
blätter stehen völlig im Zeichen der überraschenden Mel¬

dung vom bevorstehenden deutsch -sowjetrussischen Pakt -

abschlutz .

Der „ Telegraaf
"

stellt fest , die Ankündigung des deutsch¬
sowjetrussischen Nichtangriffsvertrages , die wirtschaftlichen
Vereinbarungen und die Moskauer Reise des Reichsautzen -

ministers zeigten deutlich , datz eine grundlegende
Änderung in den Beziehungen beider Länder einge¬
treten sei . Dies sei an sich bereits von höchster Bedeutung ,
da in der Geschichte seit jeher ein Zusammengehen Deutsch¬
lands mit Russland auf den Gang der europäischen Ereig¬
nisse weitgehende Auswirkungen gehabt habe . Von noch
grosserer Bedeutung sei jedoch der Zeitpunkt , der für
diese Übereinkunft gewählt worden sei . Das polnische
Problem sei jetzt in sein akutes Stadium einge¬
treten . Ohne Unterstützung von feiten Sowjetrutzlands
könne England die Verpflichtungen , die es Polen gegenüber
übernommen habe , nicht erfüllen . Polen und sein englischer
Bundesgenosse seien in eine überaus schwierige Lage
geraten .

Das „ Handelsblad
" betont , die Machtverhältnisse in

Europa und Asien hätten sich jetzt völlig geändert . Heute
lasse sich bereits feststellen , dass die U m z i n g e l u n g s -

Politik der demokratischen Staaten völlig versagt
habe .

Genugtuung in Belgrad .

Freudige Überraschung in Sofia .

Sofia , 22 . Aug . Die Ankündigung des deutsch - sowjet¬
russischen Nichtangriffspaktes hat in hiesigen politischen
Kreisen und in der gesamten Öffentlichkeit einen ausser¬
ordentlich [tarten Eindruck gemacht . Die Presse hebt
hervor , dass Bulgarien von jeher diese Verständigung ge¬
wollt hat und se

'
it den englischen Einkreisungsbestrebungen ,

die sich im Südosten besonders gegen Bulgarien fühlbar
machten , umso dringender von Sofia gewünscht wurde . Die

deutsche Gesandtschaft und andere deutschen Stellen in Sofia
sind im Laufe des Vormittags von den verschiedensten Per¬
sönlichkeiten des öffentlichen Lebens zu dem Ereignis herz¬
lich beglückwünscht worden . Auch im Stratzenbild zeigt
sich freudige Erregung über die entscheidende Wen¬

dung der weltpolitischen Lage , wie man hier die deutsch¬
sowjetrussische Verständigung auffaht . In diesem Sinne
schreibt die heutige Mittagspresse , soweit sie in eigenen
Kommentaren bereits Stellung nimmt .

„ Geniale Politik Hitlers " stellt Bukarest fest .

Bukarest , 22 . Aug . Fast unglaublich ist der Eindruck ,
den der deutsch - sowjetrussische Nichtangriffspakt in Rumänien

gemacht hat . Einstweilen hat man die Sprache verloren .
Amtliche Stellen weigern sich , Erklärungen abzugeben , da
die Folgen dieses Ereignisses unübersehbar seien . Die
Presse bringt Riesenschlagzeilen und die Menschen ver¬
schlingen die Nachrichten . Auf allen Lippen schwebt die
Frage : Was geschieht jetzt mit Polen ? In Gesprächen weist
man immer wieder darauf hin , dass Rumänien im deutsch¬
polnischen Konflikt eine korrekte Haltung eingenommen
habe und nicht als Bundesgenosse Polens zu betrachten sei .
Diese Stellungnahme beweist , wie froh man seiner „ Neutra¬
litätspolitik

" ist . Die in jüngster Zeit erfolgte Schwenkung
zu den Westmächten möchte man gern jetzt ungeschehen
machen . Gross ist der Katzenjammer bei den rumä¬
nischen Anhängern der Einkreisungspolitik .
Sie sehen ihre Felle daoonschwimmen und wissen sich keinen
Rat .

„ Somnalu "
spricht von enormem Überraschungseffekt .

Eine einzelne Macht , die um jeden Preis den Krieg herbei¬
sehne , so schreibt die Zeitung „ Porunta Vremii "

, habe jetzt
die Schlacht verloren , Juda . Hitlers Politik sei genial zu
nennen . Er sei die epochale Figur unseres Zeitalters .

Sensation auch für die Türkei .

Istanbul , 23 . Aug . ( Funkmeldung .) In der letzten Zeit
hat keine Nachricht in den politischen Kreisen der Türkei
eine derart sensationelle Wirkung hervorgerufen ,
wie die von der Reise des Reichsautzenministers v . Ribben¬
trop nach Moskau . Diese bildet den ausschliesslichen Ge¬

sprächsstoff der diplomatischen und politischen Kreise . In den
Redaktionen der Istanbuler Zeitungen , die die bisherigen
politischen Beziehungen zwischen Berlin und Moskau als
eine unveränderliche feste Grösse einkalkuliert hatten , herrscht
grosse Aufregung . Man gibt zu , dass der grösste
Schlag der englisch - französischen Einkreisungspolitik zuge -

fügt worden ist .

Stockholm : „ Alle bisherigen diplomatischen
Erfolge des Führers übertroffen .

"

, Stockholm , 22 . Aug . „ Aftonbladet " lägt sich aus London
berichten , da « ine Engländer ihren Augen nicht getraut
hatten , als die Nachricht von dem bevorstehenden Abschluss
eines deutsch - sowjetrussischen Nichtangriffsabkommens ange¬
kommen sei . Man hatte sich in London immer noch nicht von
diesem Schock erholt .

Im Leitartikel erklärt das Blatt , die politische Hilfe , die
man von Paris und London aus Polen gewährt habe hätte
dazu beigetragen , um die Stellung Polens zu versteifen und
die Möglichkeiten für eine friedliche Lösung der Danziger
tftage zu verringern . Der „ Nervenkrieg " sei von den Demo¬
kratien mit einem sehr negativen Resultat geführt worden .

In einem Bericht über die Wirkung der Nachricht in Ber¬
lin erklärt das Blatt , man könne wohl sagen , dieser Erfolg
sei so v h a n t ast i s ch. dass er alle bisherigen diplomatischen
Erfolge des Führers noch übertreffe .

Kundgebung in Prehburg .

Mach zum deutsch - sowjetrussischen Nicktaugriffsvakt .
Prehburg . 23 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Nachricht von

dem bevorstehenden Abschluss des Nichtangriffspaktes Ber¬
lin - Moskau bat in der Hauptstadt der Slowakei so
sensationell gewirkt , dass die Hlinka - Earde eine
Kundgebung abbielt , an der rund 140000 Menschen teil -
nahmen . darunter auch die Mannschaften der deutschen Frei¬
willigen Schutzstasfel . Propagandachef Mach betonte in
seiner Ansprache , dass die slowakische Politik die
einzig richtige Linie eingeschlagen habe , als sie die
deutsche Freundschaft als das einzige reale Fundament für
die slowakische Selbständigkeit erworben habe . Der Führer
der deutschen Volksgruppe Karmasin hob die freue
Waffenbrüderschaft zwischen Deutschen und Slo¬
waken hervor und prangerte den masslosen Terror der
Polen an .

Im heutigen „ Slowak " wie im „ Erenzboten "
. dem Organ

der deutschen Volksgruppe nimmt Mach zum Nicht¬
angriffspakt Deutschland — Sowjetunion
Stellung , der zwar überraschend komme , jedoch nur jene aus
der Fassung gebracht habe , die nicht zur Kenntnis nehmen
wollten , dap die alte Welt unweigerlich begraben , dass alles
was auf freimaurerischer Falschheit , kapitalistischer Er¬
pressung und liberalistischer Täuschung aufgebaut worden sei ,
dem Untergange geweiht sei .

USA . : „ Ein Ereignis von umwälzender
internationaler Bedeutung .

"

New Port , 23 . Auq . Die gesamte USA .- Presfe bewertet
in fpaltenlangen Darlegungen den bevorstehenden Abschluss
des deutsch - sowjetrussischen Nichtangriffspaktes als ein Er¬
eignis von umwälzender internationaler
Bedeutung mit vorläufig noch unabsehbaren
Folgen . Washingtoner Amtskreise dagegen versuchen ,
nach in New Ssork vorliegenden inoffiziellen Auslassungen
die Tragweite dieses Abkommens zu bagatellisieren .

„ New Pork World Telegramm
" und andere Blätter er¬

klären , dass die Westmächts den schwersten Schlag seit
Beginn des Nervenkrieges gegen Hitler erhalten hatten .
England habe monatelang mit dem Hut in der Hand Mos¬
kau beschworen , einen Militärpakt abzuschlietzen . Weiter
heisst es , schon Bismarck habe Russland als ein Land er¬
kannt , das Deutschland natürlich ergänze . Die „ New Parker
Staatszeitung

" bemerkt , Deutschland habe in einem Kon¬

flikt , der Europa an den Rand des Abgrundes zu führen
drohte , einen Sieg errungen , dessen Auswirkungen auf das

künftig « Menschheitsgeschick überhaupt nicht zu ermessen
seien .

Drastisch schildert der Korrespondent des „ New Pork
Journal American " die völlige Fassungslosigkeit aller bri¬

tischer Kabinettsmitglieder , die der Korrespondent sofort
nach Bekanntwerden der Paktankllndigung anrief . Ein Kabi¬

nettsmitglied habe ausgerufen : „ Grosser Gott , stimmt das

wirklich ? "
, das andere habe gesagt : „ Dies ist die ver¬

heerendste Bombe , die im diplomatischen Nervenkrieg
jemals geworfen wurde ." /

Riesenüberraschung in Indien .

Bombay , 23 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Meldung über
den deutsch -sowjetrussischen Nichtangriffspakt schlug auch hier
wie eine Vomhe ein , nachdem man kaum die Über¬
raschung über den Abschluss des Kreditabkommens über¬
wunden hatte . Die „ Times of Jndia " meldet aus Simla ,
dort habe die Ankündigung des Abkommens mit Moskau
eine Sensation hervorgerufen und alle Besprechungen
über die Bundesverfassung brüsk beiseite geschoben . Der

„ Bombay - Chronicle
"

macht die britische Regierung aus¬
schliesslich für die historische Entwicklung , die zu den deutsch -
sowjetrussischen Verhandlungen geführt hätten , verant¬
wortlich .

Japan : „ Ein Meisterwerk Hitlers .
"

Tokio , 22 . Aug . ( Dftafienbiemt des DNV .) Die An¬
kündigung des deutfch -fowjetrussifchen Nichangriffsvaktes hat
in Japan eine der groben Bedeutung entsprechende Beachtung
gefunden . „ Domei " gibt die Ansicht politischer Kreise wieder ,
wonach bereits feit März diefes Jahres eine Annäherung
zwischen den beiden Staaten bemerkbar gewesen sei . und dass
sich später der Eindruck verstärkt habe , dass sich die Beziehungen
zwischen Deutschland und Sowjetruhland nicht nur auf wirt¬
schaftlichem . sondern auch auf politischem Gebiete ge¬
bessert hätten . Politische Kreise bezeichnen weiter den Plan
als „ ein Meisterwerk Hitlers "

. . .Miiako Shimbun "

schreibt , dass für Deutschland der Nichtangriffspakt als ein
„ voller Erfolg "

angesehen werden könne , da es gelungen sei .
die englisch -französiiche Einkreisungsfront zu zerschlagen .

Kläglicher Zusammenbruch der EinkreisungspoliM .
"Belgrad , 22 . Aug . In hiesigen amtlichen Kreisen wird

der angekündigte Abschluss des deutsch - sowjetrussischen Nichi -
angriftsvaktes vor allem auch unter dem Gesichtspunkt der
Rechtfertigung der jugoslawrfchen Aussen -
v o l r t i ' k als von allergrösster Bedeutung gewertet . Man
weist in diesen Kreisen darauf hin , dass die mit dem Vertrags¬
abschluss gekennzeichnete grundlegende neue Entwick¬
lung der europ äi ) chen Konitellation die beste
Bestätigung für die Richtigkeit der bisherigen jugoslawischen
Aussenpolitik daritelle . Man stelle mit einigem Bedauern feit ,
dass die Türkei . die sich in das englische Bündnissystem habe
einspannen lassen , in eine schwierige Lage gekommen
fei . was zum Teil auch auf die beiden anderen Lander des
Balkanpaktes . Rumänien und Griechen land , zutreffe ,
die die englische Garantie angenommen hätten . Dieses eng¬
lische Karantiesystem habe durch den deutsch - sowjetrussischen
Nichtangriffspakt einen schweren Schlag erhalten und sei jetzt
als völlig überholt anzusehen .

n

Rom , 22 . Aug . Unter der Überschrift „ Bittere Über¬
raschung

" erklärt der Direktor des „ Eiornale d ' Jtalia "
,

datz der deutsch - sowjetrussische Nichtangriffspakt in Italien
im Gegensatz zu den demokratischen Ländern nicht weiter
überrascht habe . Man habe diese Entwicklung vielmehr
vorausgesehen und dementsprechend Polen rechtzeitig auf die
Gefahren aufmerksam gemacht , die sich aus feiner geo¬
graphischen Lage zwischen Deutschland und Sowjetruhsand
ergeben . Aus dem neuen politischen Ereignis könne man
drei für das gesamte europäische Gleichgewicht wichtige
Schlussfolgerungen ziehen :

1 . Während es Großbritannien und Frankreich nach
viermonatigen intensiven Verhandlungen nicht gelungen sei ,

Sowjetrutzland in die Einkreisungsfront einzuspannen , habe
Deutschland mit einem genialen Sch achzug die Lage
vollkommen umgewandelt .

2 . Polen sei vollkommen isoliert , denn Frank¬
reich und Erohbritannien , die bei ihren „ Garantieverpflich¬
tungen

"
zugunsten Polens auf die Sowjethilfe rechneten ,

seien nunmehr gezwungen , gegebenenfalls allein das Risiko
zu tragen .

3 . Das neue Ereignis könne nicht ohne Auswirkung auf
die weitere Entwicklung und auf die Lage im östlichen
Mittelmeer bleiben , wo die fratzzösisch - englische Ein¬
kreisungspolitik durch die Rumänien , der Türkei und
Griechenland erteilten Garantien am stärksten sich entwickelt
habe .

Auf alle Fälle aber könne man bereits , so fährt das
Blatt fort , von einem kläglichen Zusammenbruch
der gesamten englisch - französischen Einkreisungspolitik
sprechen , ja geradezu einen Umsturz der Positionen und
Systeme sowie einen neuerlichen konkreten und steigenden
Erfolg der Achsenpolitik feststellen . Das Einkreisungssystem
sei ins Wanken geraten , denn plötzlich fehle der wichtigste
Stützpfeiler . Allerdings sei damit nicht die Gefahr einet
Wahnsinnstat gebannt . Polen sei auf dem Weg des
Abenteuers , und Frankreich und England hätten ihm
ihre Hilfe verpfändet . Verändert habe sich aber ganz ent¬
schieden das gegenseitige Kräfteverhältnis .

Abschliessend erinnert das halbamtliche Blatt daran , dass
das deutsch -sowjetrussische Abkommen das vom faschistischen
Italien begonnene System vollende , denn Italien habe als
erste her europäischen Grossmächte die sowjetrussische Regie¬
rung bereits am 7 . Februar 1924 anerkannt und 1933 einen
Freundschafts - , Neutralitäts - und Nichtangriffspakt abge¬
schlossen, den es am 7 . Februar 1939 durch ein weitgehendes
Handelsabkommen ergänzte .

Die Zeitung „ Tribuna " betont , datz Deutschland auf
seinen Forderungen bestehe und Warschau kein anderer Weg
bleibe — und zwar ohne weiteres verhängnisvolles Zögern
— dem zuzustimmen , was das Reich im Namen seines natio¬
nalen Rechtes fordere . Denn die Einkreisungspolitik , die
von den Demokratien mit einer unglaublichen Überheb¬
lichkeit und Provokation verfolgt wurde , habe endgültig
Schiffbruch gelitten .

■ M

Die Downing Street in London trägt wieder das Krisengeficht . ( Scherl -Wagenbors -M .)
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Im Residenz - Theater ;

Wandlungen der Liebe .

Komödie in drei Akten von Paul van der Hurk .

Die Wirklichkeit ernndet ofjt Geschichten , die die Phan¬
tasie jedes Romanschriftstellers übertreffen . Mit dieser Be¬
gründung macht Huri eine kriminalistische Episode zum Gegen¬
stand einer Komödie um die Liebe , deren Ziel ist nachzu -
rveiken . wie aus einer Lüge Wahrheit und aus der Wahrheit
Lüge werden kann in Sachen der Liebe . Manfred Langenzen
bat einst Maria Hauer , die jetzige Komtesse della Garda , ge¬
liebt . In der Überzeugung , die Lebensbestimung des
Mannes gehe über die Liebe , schloß er sich seinem ihm aufs
Haar gleichenden Bruder Hans auf einer Expedition an .
vernachlässigte den Briefwechsel mit Maria , nahm dem
Bruder , der schreibungewandt und — faul war . die Korre¬
spondenz mit seiner Braut Ise ab : cs entwickelte sich aus den
literarischen Neigungen eine Liede — und als der Bruder
im Fernen Osten starb , batte Manfred nicht den Mut . Ise
über seinen Betrug aufzuklären und seine Liede zu toten .
So meldete er Manfred als verschollen , nahm Hansens
Papiere und Namen , heiratete Ise und — schrieb Romane .
Einer darunter , ein Schlüsselroman , lieb die verlassene Maria
ahnen , daß Manfred noch lebe . . Sie kommt , stch zu ver¬
gewissern . und . gewiß geworden , die Ehe Manfreds zu zer¬
stören . Aber es wird aus solchen Absichten keine Kriminal¬
tragödie . obwohl der Autor nicht verzichtet , mit dem Re¬
volver Furcht einzujagen . Maria begnügt stch mit dem
Sophismus . mit dem Hurk und Manfred die Episode be¬
schließen : Manfred bat Maria um der Liebe . Ise um ibrer
selbst willen geliebt . Wir Frauen lieben anders , das ist
ungefähr das letzte Wort der beiden Frauen , die um Man¬
fred stehen .

Eine Kriminalgeschichte auf der Bübne . Hier und in den
oft guten Dialogen des Autors liegt das Interesse . Lou
Seitz als Komtesse della Garda batte den schwierigen Part ,
einmal sich als berabgekommene Frau , die verlassen war und
von zweifelhaftem Leben , gegen die lichte Gestalt der Frau
Ise ( Marlis Bienek ) abzuheben und dre zwei Akte ihres
Auftretens zwischen Haß und nicht zu lötender Liebe zu Man¬
fred zu teilen . Es fehlte nichts daran , uns dies alles glaub¬
würdig echt vorzuspielen . Auch Marlis Bienek war es
nicht leicht gemacht . Sie ahnte dunkle Zusammenhänge von
Anfang an und batte ibren Gauben an Manfred zu

Entlassungen , Verhaftungen , Mißhandlungen

erbarmt
in

Reichsdeutsche mit Schlagringen mißhandelt

man vergaß beinahe

Breslau , 23 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Verhaftungen

und Überfälle aus R e i ch s a n g e h ö r i g e in Polen nehmen

ständig zu . So find in Pommerellen allein in den letzten

Tagen neun Reichsdeutsche überfallen worden .

In der Nacht zum 19 . August fand ein Überfall auf die

Besitzung des Reichsangehörigen Damerau bei Strasburg

statt , wobei der Zaun zerstört und das Haus beschädigt

wurde . Am 20 . August wurde dann der Sohn Dameraus

von zwei Polen , die mit Pistolen und Schlagringen

bewaffnet waren , überfallen und schwer mißhandelt .

der Feldmarschall
war . erließ er ein

Am 21 . August wurde ein Reichsangehöriger aus dem

Kreise Zempelburg , dessen Name aus verständlichen

Gründen nicht genannt werden kann , von einem polnischen

Rittmeister mit der Reitpeitsche mißhandelt , weil er auf

Fragen des polnischen Offiziers in polnischer Sprache nicht

antworten konnte .

Am 19 August wurde ein Übersoll aus das Eehöst des

Volksdeutschen Eullnick in Plowenz ausgesuhrt , wobei

sämtliche Scheiben eingeschlagen wurden . Wenige Tage vor -

her wurde das Gehöft des Volksdeutschen Richard Stachel

in Ostrowitz überfallen , wobei ebenfalls sämtliche Fenster¬

scheiben eingeschlagen wurden . Stachel wurde von den ent «

dringenden Polen unmenschlich mißhandelt .

Dem volksdeutschen Gastwirt Geppelt in Trszcyn bei

Bromberg wurde di « Konzession zum Ausschank alkoholischer

Getränke entzogen . Geppelt betreibt die Wirtschaft seit

35 Jahren und steht im Alter von 81 Jahren .

Am Samstag , 19 . August , wurden int Anschluß an Haus¬

suchungen die Ortsgruppenleiter der Jungdeutschen Partei

Draheim , Wölter und Eorzela in Vandsburg verhastet .

Die Massenverhaftungen unter den Ukrainern

Ostgaliziens , besonders in der Nähe der rumänischen Grenze

bei Kolomea , werden fortgesetzt . Das Kreisgerlcht von

Czortkow verurteilte acht Ukrainer wegen Zugehörigkeit zur

„ Nationalistischen Ukrainischen Organisation
«

zu je drei¬

einhalb Jahren Zuchthaus . Das Kreisgericht Brzezany eben¬

falls Ostgalizien , bestrafte einen Ukrainer wegen angeblicher

Propaganda für die „ Nationalistische Ukrainische Organi¬

sation
« unter den in der polnischen Armee dienenden

Ukrainer zu fünf Jahren Zuchthaus .

d e n aus . die die Presse der Warschauer Regierung als „ frei¬

willige
« Auflösungen der Deutschtumsorgamsationen de -

^
Aus dem rein deutschen Ort Nowa Ziema bei Lodz

wurden alle 655 volksdeutschen Bewohner von Haus und

Hof vertrieben , ihre Häuser zerstört und die Erntevoi -

räte angezündet . Wer in Sielitz auf der Straße deutsch

spricht , wird niedergeschlagen . Allen deutschen Wirten find

die Konzessionen entzogen . Die Hausuntersuchungen halten

an . Wer im Besitz auch von nur geringem Hartgeld betroffen

wird , wird verhaftet und sein Besitz wird beschlagnahmt .

Es gibt in Polen für das deutsche Volkstum keinerlei

Rechte mehr . Der Kündigungsschutz für deutsche Arbeiter und

Angestellte ist praktisch aufgehoben . Da das Geld der Arbeits¬

losenversicherung aufgebraucht ist , sind die Entlassenen
dem Hunger preisgegeben .

Englisches Parlament tagt wieder .

London , 22 . Aug . Am Dienstag trat , wie bereits ge¬

meldet , das englische Kabinett zusammen und beriet etwa

drei Stunden über die allgemeine Lage . Es wurde bekannt¬

gegeben , daß das Parlament für kommenden Donnerstag zu

einer Sitzung einberufen werde .

Französischer Ministerrat tritt Donnerstag

zusammen .

Paris , 22 . Aug . Unter dem Vorsitz des Ministerpräsi¬

denten Daladier trat am Dienstag der Kabinettsrat

zusammen , um über die internationale Lage zu beraten .

Über das Ergebnis der Beratungen wurden keinerlei posi¬

tive Mitteilungen gemacht . Am Donnerstag findet unter

dem Vorsitz des Präsidenten der Republik erneut ein Ml -

nifterrat im Elpfee statt .
___________

So nahm es denn kein Wunder , daß auch der Tanztee
im Kurhaus am Nachmittag überfüllt war . Daß man sich ,
infolge des Regenwetters . mit dem kleinen Kurhaussaal he¬
belten mußte , war bei dem großen Andrang schade . Wreviel
gelöster und schöner wären diese Darbietungen im schonen
Kurgarten gewesen und wieviel angenehmer bei der Hitze iur
die Tanzfreudigen . In unwiderstehlichem Rhythmus losten
sich Foxtrott . Tango und Langsamer Walzer ab . In der Ee -

Mmtklangwirkung ist das Orchester Bernbard Ettes eine
Überraschung , aber es liegt ein ganz besondere Rerz darin ,
wie dieser humorvolle , kleine Kapellmeister . selbst der grope
Könner , jedes einzelne Instrument zu Wort kommen lagt :
virtuos die Geigen , brillant der Pianist , humorvoll die
Saxophonisten und der Gitarrist , charmant die Damen des
Orchesters , und ganz besonders sei des italienischen Tenors
Toni gedacht , der u . a . als Konzerteinlage „ L ultima canzone .
von Valente brachte . Viel zu schnell verilogen , die . zwei

schönen Stunden des Nachmittags und man vergas beinahe
über dem Hören — - das Tanzen !

Die Osttagung Deutscher Rechtswahrer
in Z o p v o t , die , wie bereits berichtet , vom Reichs¬
rechtsamt der NSDAP , in Verbindung mit dem NS .-
Rechtswahrerbund durchgeführt wird , wurde im
Magistratssitzungssaal Zovpot durch den Reichsrechts -
führer , Reichsminister Dr . Frank , feierlich eröffnet .

Dr . Frank beschäftigte sich zunächst mit dem Aufbau der
Gemeinschaft unseres völkischen Lebens auf den unzerstörbaren
llrmotiven und Urgegebenheiten der Volkseinheit und wies
in dem Zusammenhang aus die geistesgeschichtliche epochale
Bedeutung des nationalsozialistischen Programms Adolf
Hitlers hin , der im Gegensatz zu der Gesetzgebung und Recht¬
sprechung bürgerlich -demokratisch -varlamentarischer Ordnungen
ein über den Augenblick , den Tag . das Jahr , ja über ein
Jahrtausend hinausgehendes Prinzip der Gesetzgebung als
Lebensordnung voranstellt .

Nur was Urwert der völkischen Gemeinschaft ist . kann
Inhalt der Grundgesetze der Gemeinschaft sein . So gründete
der Gesetzgeber Adolf Hitler diese Urwertgeletzgebung seines
Reiches auf Rasse . Boden , Arbeit , Reich und Ehre . Aus diesen
fünf Fundamenten unserer Gemeinschaft errichtete er das
genialste Eesetzgebungswerk aller Zeiten .

„ Ich sehe in ihren Reihen , meine Rechtswahrer -
kameraden «

. fuhr der Minister dann fort . . .auch die Rechts¬
wahrer Danzigs . Bei dem Blick auf Sie . meine Danziger
Rechtswahrerkameraden , steigt das stolze Gefühl in mit
empor , ihnen heute der Sendbote der Entschlossenheit des
nationalsozialistischen Reiches zu sein , dem Rechte unseres
großen Volkes auf eure Freiheit , ihr Danziger Volksgenossen ,
Ausdruck zu verleihen . Hier in dieser stolzen deutschen Stadt
treten wir in den Prozeß ein . der sich auf dem Hintergrund
größter weltpolitischer Entscheidungen abspielt . Es gibt ein
Utrecht der echten , ihren Schicksalskamvf heroisch führenden
Nationen auf Selbstbestimmung ihres völkischen , staatlichen
und politischen Schicksals . Der sogenannten ..Freien Stadt
Danzig « ist dieses Unrecht - gewaltsam entrissen worden .

Bewußt gehen die Kündet der sogenannten Weltmeinung
um dieses fundamentale Unecht herum .

'
Freilich . Hunderte

und aber Hunderte von Ausländern haben in Denkschriften
und Zeugnissen die Lage Danzigs als einen Rechts -
fkandal internationalen Charakters bezeichnet . Aber wer
würde in der weiten Welt sich der 400 000 Danziger erbarmt
haben ? Wann wäre es der Fall gewesen , daß diese sich in
Nechtsbekenntnissen ergehenden demokratischen Weltmächte
einmal aus Eigenem Sen Entschluß gefaßt hätten , mit ihrer
Macht dem vergewaltigten Recht zur Durchsetzung zu ver¬
helfen ? Davon hörte man nichts !

Die kümmerliche Lage des Rechtsideals im weltpolitischen
Bereich zeigt sich gerade Sarin , daß ein Appell an das Recht
weltpolitisch oelaiiglos ist . wenn nicht hinter ihm die Ent¬
schlossenheit und die praktische Möglichkeit zur Verwirklichung
dieses Rechtsanspruchs vorhanden ist . Heute ist Eroßdeulsch -
land Bereit , fähig und willens , das der Stadt Danzig ,
vorenthaltene Recht auf Zugehörigkeit zum gemein¬
schaftlichen deutschen Vaterlande durchznsetzen . Daher
steht cs gut für unseren Prozeß um Danzig , die Rechtsgründe
aber , die das nationalsozialistische Eroßdeutschland Adolf
Hitlers in diesem Prozeß vorzubringen hat . sind folgende :

1 . Das Versailler -Schand -Diktat ist ein reines Gewalt -
instrument ohne jeden Rechtscharakter . Eine Berufung auf
dieses Instrument zur Ansiechterhaltung von Zuständen , die in
Bietern Schanddokument formuliert sind , kann niemals
Rechtscharakter besitzen . Überdies ist dieses Versailler -
Diktat seiner Wirksamkeit durch die feierliche Zurücknahme
der deutschen Unterschrift durch Adolf Hitler auch im

„
Sn Danzig wird das deutsche Recht siegen .

"

Rede des Reichsminifters Dr . Hans Frank auf der Osttagung Deutscher Rechtswahrer in Zovpot .

stellungen gibt und den Filmschausvieler Sans Moser tau¬

schend nachzuadmen weiß . Überhaupt setzt die Vielieitigkeit
der einzelnen Künstler immer wieder in Erstaunen . So weit
ihre Talente auseinandergehen mögen . Bernbard . Ette , der

ohne Stab nur durch die Ausdruckskraft seiner Hande diri¬

giert weiß sie stets zu einer Einheit zusammenzufassen . Der

ganze Abend war durch ein fortreißendes ^ . emvo gekenn¬
zeichnet so daß das Publikum immer wieder neue Zugaben
erzwang . Das war gewiß leichte Musik , und doch wirklich

Musik im besten Sinne des Wo ^ es .
Dr . Wolfram W a l d i ch m r d t .

Tanztee im Kurhaus .

formalsten Sinne entkleidet .
2 . Die Gemeinschaft der alliierten und assoziierten Mächte ,

die nach dem Versailler - Echand - Diktat den Verzicht Deutsch¬
lands auf das Gebiet der ..Freien Stadt Danzig « erzwungen
und entgegengenommen hat . besteht nicht mehr . Damit
sind auch alle „Rechtsansprüche « entfallen , die die nationale
oder internationale Lage Danzigs Betreffen .

3 . Der VölkerBund ist kein von Deutschland anerkannter
Faktor in der geschichtlichen Entwicklung dieser Frage . Er
ist weder Vertragspartner des Deutschen Rechtes , noch irgend¬
wie kompetent , eine Bestimmte Rechtshaltung der deutschen
Regierung zu verlangen .

Danziger Ketten werden fallen .

Frank und Forster aus einer Massenkundgebung in Oliva .

Danzig , 23 . Ang . Viele Tausend Volksgenoffen hatten

sich am Dienstagabend im großen Zoppoter Kurgarfen zu
einer Massenkundgebung eingefunden , auf der Reichsminister
Dr . Frank und Gauleiter Albert Forster sprachen . Unter

den Ehrengästen befanden sich auch Reichsleiter B o u h l e r

und Reichsminister Dr . Seyß - Jnquart ; mit ihnen

waren die Rechtswahrer des Großdeutschen Reiches er¬

schienen , die augenblicklich in Zoppot zu einer Tagung zu¬

sammengekommen sind .

Nach dem Einmarsch der Fahnen und Standarten sprach
Gauleiter Forster : Noch nie sei die innere Verbindung Dan¬

zigs zum Führer und zum Reich so eng gewesen
wie in diesen Tagen . Alle Danziger seien felsenfest davon

überzeugt , daß die heute noch bestehende äußerliche Tren¬

nung in kurzer Zeit fallen werde . Am allerwenigsten
könnten die Polen das verhindern . Der geringste Zweifel
in den Sieg der deutschen Sache sei von vornherein in das

Reich der Fabel zu verweisen . Danzig könne von Tag zu

Tag , von Stunde zu Stunde zuversichtlicher werden , daß die

Befreiungsstunde schlage .

Dann ergriff , immer wieder von Beifallskundgebungen
unterbrochen , Reichsminister Dr . Frank das Wort . Be¬

sonders große Begeisterung löste die Erklärung des Redners

aus , daß er die Grüße des Führers überbringe . Die Welt

möge überzeugt fein , daß die Ketten Danzigs fallen ^
würden ,

ob es ihr paffe oder nicht . Die Welt möge wissen , dag

Danzig nicht mehr verlassen sei , dafür aber seien andere

verlassen .

Eine Ernteschlacht für Deutschland geschlagen !

Tagesbefehl des Reichsstudentenführers .

Berlin . 23 . Aug . Reichsstudentensührer Dr . Scheel
wendet sich laut NSK . mit solgendern Tagesbefehl an
die 46 000 Erntehilss - Studenten :

„ Kameraden . Kameradinnen ! Die ersten Transporte der
studentischen Erntehilfe haben ihre Rückreise , angetreten .
Pünktlich ist die Ernte unter Dach und Fach gebracht . Das
ist euer stolzes Werk . Mit voller Kraft und in vorbildlicher
Haltung habt ihr an vorderster Front diese Erntefchlacht für
Deutschland geschlagen .

Man wird zukünftig nicht vom Erntejahr 1939 reden
können , ohne der unvergleichlichen Einsatzbereitschaft
deutscher Studenten und Studentinnen zu gedenken .

Wohl legen wir Späten und Sensen aus der Hand und
gehen gewissenhaft unseren Studienpslichten nach , aber immer
stehen wir in höchster Alarmbereitschaft ! Wir bleiben weiter
stets bereit für Führer und Volk .

«

Bernhard Ette spielt im Anrhaus
2m großen Kurhaussaal trat der beliebte Dirigent und

Geiger Bernhard Ette mit seinem aus 2„ Solisten zu¬
sammengesetzten Orchester auf . Ette spielt alles : Filmschsiiger .
Operetten und Opern . Er verfügt dabei über , menschliche
Stimmen und Instrumente , die einen eigenartigen Zu ! am -

menklang erzeugen . Geige . Cello . Posaunen . Trompeten .
Gitarre . Harfe . Akkordeon und Schlagzeug . Diese Musik bat
nichts mit dem sogenannten Jazz zu tun . man tonnte eher
von einer modernen Kammermusik sprechen . Als besondere
Eigentümlichkeit seien die aus Plexiglas angeiertigten .
silbern durchsichtigen Geigen . Celli und Klarinetten erwähnt ,
die eine augerordentlich weiche und äctrtc Musik erzeugen .
Die Vortragsfolge war sehr bunt . Reben einem tiroitrott
wie „ Nie war Musik so schön

" oder der „ Melodie der Nacht "

hörten wir — meist in eigener Bearbeitung — Potpourris
aus Millöckers „ Settentubent “ und das . Gebet aus Puccinis

..Toska «
. Die Sänger waren sämtlich erste Potenz . Erwähnt

sei besonders Ferdy Brentgen . ein hervorragender Vor¬
tragskünstler . der besonders mit temoeramentDolIen italie¬
nischen Liedern starken Beifall erntete .. Mehrere Sängerin¬
nen traten abwechselnd auf und erneuten mit deutschen
und ausländischen Liedern . Als ein Stimmwunder mag
besonders Gisela Katt erwähnt werden , deren abgründiger
Alt beinahe die Baßregionen streift . Sre erinnert manchmal
an Zarab Leander , zumal in ihrer vollendeten Art tm Stil
der „ Diseuse «

. Von den einzelnen Kräften wurden so be¬
liebte unb flotte Schlager

“
rote „ Our . madame ' und „ Die

Musik spielt dazu “ mit starkem Beifall aulgenommen . Diese
Musiker sind übrigens nebenbei auch Komiker , wie . der dicke
Cellist und Saxophonist , der sich auch noch als Sanger be¬
tätig . und der fidele Gitarrist , der beständig Sondervor -

retten . Ihre ruhige , überlegene Haltung trug sie vornehm
vor . Fritz Schmiedel spielte leinen Manfred von

Beginn an so . daß man ( unauffällig ) merkte , ihn drucke e ; ne
Last , aber auäjo . das er unwankbar zu Ise hrelt . und seine
aufkeimenden Gefühle für Maria in festen Händen hielt .
Den Revolverschuß , der den unmitelbar vorangegangenen
schönen Friedensschluß zwischen den dreien nur stört , hatten
wir gerne Herrn Hurk unb auch dem Spielleiter Moog ge¬
schenkt . Obwohl er bie dramaturgische Bedeutung hatte , die
Komik bes Dieners John ( Hans Bernhoit beiorgte sie ziel¬
sicher ) zu erhöhen . Viel Beifall .

Dr . Heinrich !K et 6 e r t .

4 . Die Durchführung ber Rückkehr Danzigs m das Reich
ist bie Wiedergutmachung eines 400000 Deutschen angetanen
Unrechts . Die Wiederherstellung bes echten Rechtszustandes
stellt keinerlei Unrecht gegenüber Dritten dar . Dies gilt
insbesondere gegenüber der Republik Polen . Die übernähme
des Danziger Rechtsgebietes in das deutsche Reichsrechtsgebiet
würde keine Verletzung der polnischen Rechtshoheit bedeuten .

5 . Die Danziger Bevölkerung bekennt sich zur deutschen
Rechtsgemeinschasi und hat damit schon lansit bie Entscheidung
über ihre rechtliche Zugehörigkeit zum Deutschen Reich ge -

tl0,,Mei6smini )ter Dr . Frank , widerlegte dann im einzelnen
die von englischen oder sonstigen berufsmäßig deutschieind -

lichen „ Fachleuten
" zur Danziger Frage vorgebrachten recht¬

lichen „ Argumente
"

, die für uns als Produkte einer zweck -

konstruktiven Rabulistik völlig belanglos sind . . .
Reichsminister Dr . Frank kam sodann aui den itriedens -

vorschlag des Führers zur Lösung der Danziger Frage und des
damit so eng zusammenhängenden Korndorvroblems zu
sprechen und betonte in dem Zusammenhang datz die Friedens¬
hand des Führers , (ein Angebot auf Rückkehr Eanstgs ins
Reich und auf Sicherstellung einer « territorialen Verbindung
zwischen Ostpreußen und dem Deutschen Reich , schneidend und

ohne Gründe zurückgestoßen wurde .
„ Heute ist die Entscheidung darüber nahe daran , bas

Schicksal der Welt zu werden . Mögen alle , denen in der
weiten Welt daran gelegen ist . daß eine „friedliche Dauer¬

gemeinschaft der Kulturvölker der Welt ermöglicht werde . sich
frei machen von der Hoffnung . Deutschland dur '̂ Drohungen
einschüchtern zu können . Denn ber Wille bes Dritten Reiches
Adolf Hitlers , dem Lebensrecht . unserer Danziger Volks¬

genossen zum Liege zu verheilen , ist itarfer als iede Drohung .

Warschau , 22 . Aug . Die Lage der Volksdeut¬

schen in Polen wird stiindlich unerträglicher .

Nachdem die polnischen Behörden die Massenentlassungen
volksdeutscher Arbeiter und Angestellter veranlaßt haben , wer¬
de « nunmehr auch die Angehörigen der freie » Berufe an der

Ausübung ihrer Praxis
'

verhindert . Sämtliche wirtschaft¬
lichen Deutschtumsorganisationen sind ausnahmslos aufgelöst .

Führung und Kapital sind in polnische Hände Lbergegangeu .
Keine deutsche Gemeinschaft und kein deutscher Verein ist

mehr vorhanden . Die Auslösung erfolgte meist in drakonischer

Form .
In einem Dorfe in der Nähe von Lodz wurden die Mit¬

glieder des Vorstandes der deutschen Genoffenschaft verhaftet
und beim Polizeiverhör solange von den Polizisten ge¬
schlagen . bis sie zusammenbrachen .

So sehen dieMethodenderpolnischenBehör -

* Der vslichtgetreue Rekrut . Als
Blücher Stadtkommandant von Berlin wm .. » «.«hd - -
strenges Verbot , daß kein Soldat auf der Liratze raumen
dürfe . Nun ging et einmal selber von zu Hause fort unb

behielt dabei in Gedanken die geliebte Tabaksvleile im
Munde . Der nächste Posten , ein Rekrut , hielt ihn an und
wollte diese Pfeife beschlagnahmen . . .Esel . rteiJBIumer , ,.t®
bin der Feldmarschall selber !"

„ Und wenn Sie Maiesta .t

wären «
, erwiderte ber biebere Posten , „ ick tue man bioB

meine Pflicht !" Er gab bie Pfeife nicht heraus . . Blücher
war zuerst ärgerlich , bann emittierte ibn ber -üonall . uno

am nächsten Tage erhielt ber vflichtgetreue Rekrut j » et

Taler als Belohnung .
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Mitgliedersperre der NSDAP , aufgehoben .

Der Reichsschatzmeister hat angeordnet , bog die Mit¬

gliedersperre in der NSDAP , mit sofortiger Wirkung
bis auf weiteres aufgehoben wird . Volksgenossen , die

sich aktiv für die Idee des Nationalsozialismus einsetzen
wollen , habe » damit Gelegenheit , ihre Ausnahme in die

Partei zu beantrage » . Die Ortsgruppe « der NSDAP ,

nehmen Anträge zum Parteieintritt entgegen . Näheres über

die Aufnahmebedingungen ist dort zu erfahren .

der Sitzung teilte Bürgermeister Piskarski mit , daß für
die Städtischen Verkehrsbetriebe neben den schon
bestellten acht weiteren Trambussen noch eine gleiche Anzahl
in Auftrag gegeben worden ist , so daß Wiesbaden bis April
nächsten Jahres 16 neue Fahrzeuge dieser Art besitzen wird .
Ihr Gesamtbestand erhöht sich damit auf 37 .

Gefährliche Drähte .

Eine Warnung der Luftwaffe .

Der Reichserziehungsminister bringt den llnterrichts -
verwaltungen eine Warnung des Reichsministers der Luft¬
fahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe zur Kenntnis
mit der Bitte , sie in allen Schulen bekanntzumachen . Darm
heißt es , daß im heutigen starken Flugbetrieb es zuweilen
vorkomme , daß von einem Flugzeug ein Antennen - oder
Schleppdraht herabfällt . Diese Drähte sind meist so leicht ,
daß sie beim Auftrefsen auf die Erde allein keinen Schaden
anrichten . Fällt aber solch ein Draht auf eine Hoch -
spannungs - oder Starkstromleitung , so ist äußerste Vorsicht
geboten . Durch Berühren des herabhängenden Endes solcher
über eine Freileitung gefallener Drähte sind bereits schwere
Verletzungen oder gar Todesfälle entstanden . Wer das
Herabfallen eines solchen Drahtes bemerkt oder einen Drabt
findet , habe die Pflicht , dies sofort der nächsten Polizeistelle
oder dem nächsten Fliegerhorst zu melden . Es müsse er¬
reicht werden , daß kein Unbefugter den Draht berührt und
daß auch keine Tiere mit dem Draht in Berührung kommen .

[ Pflanzungen zu
f Ruhegarten von dem Strahengetmebe ab .

Rr . 196 . Seit « 5 .

nahezu beendet sind . Zur Zeit ist der untere Teil des
Restaurants in Arbeit . Man plant hier , im Gegensatz zu der
etwas karikaturenhasten Motivwahl im fertiggestellten Teil ,
dem Raum ein ernsteres Gepräge zu geben . Im Zuge
der Erneuerungsarbeiten werden auch die Betriebs -
r ä u m e völlig überholt . Dem starken Aufschwung der
Städtischen Bücherei in der Rheinstraße 51 wird
durch die Hinzunahme eines weiteren Teiles des ersten
Stockes zu den bisher benutzten Räumen Rechnung tragen .
Mit den erforderlichen Umbau - und Jnstandsetzungsarbeiten
kann indessen erst im nächsten Frühjahr begonnen werden .
Zur Unterrichtung der Schwestern und im Hinblick auf die
von der Reichsärztekammer in Wiesbaden veranstalteten
Ärztekurse wird im Städtischen Krankenhaus ein besonderer
H ö r s a a l eingerichtet . Schließlich wurde die Vorlage zu
dem Um - und Erweiterungsbau des Friedhofs¬
gebäudes in W . - Dotzheim genehmigt . Zum Schluß

Straßenbau - und Berkehrsfragen vorherrschend
Ker « Parkplatz ans dem Synagogengelände . — Moderne Signalampel » an den Brennpunkten des Verkehrs . —

Ei « großzügiges HJ .-Heim i « Dotzheim . — 16 neue Trambusse .

Sie befanden sich in Geldverlegenheit
und machte « sich strafbar .

Eine hiesige Einwohnerin hatte ihrem minderjährigen
Sohn ein Sparkasienbuch angelegt und die Summe von einer
Mark darauf eingezahlt . Um sich über eine Geldverlegenheit
hinweazuhelfen , änderte sie die Zahl durch Anhängen von
zwei Nullen in 100 RM und trug gleichzeitig die fälligen
Zinsen zu der letztgenannten Summe in Höhe von 2,48 RM in
das Sparkasienbuch ein . Mit diesem Buch ging sie zu einer
Bekannten und lieh sich — unter Verpfändung des Buches —
50 RM . Die Geldgeberin erlebte aber einen großen Schrecken ,
als sie unter Vorlage des Buches sich das ausgeliehene Geld
auf der Bank holen wollte und ihr erklärt wurde , daß das
Buch gefälscht sei . Die Fälscherin hatte noch ein zweites
Sparkasienbuch , aus das sie fünf Mark eingezahlt hatte . Auch
diese Zahl fälschte sie , nachdem sie eine Seite entfernt hatte ,
um in 1007,59 RM . Das so frisierte Buch benutzte sie zu
einer Täuschung , um ein Sparkasienbuch , auf dem 1000 RM
standen , das sie bei einer hiesigen Bank für eine Schuld
hinterlegt hatte , herauszubekommen . Die Fälschung fiel eben «

„ Wille und Tat "

fast vollendet
Letzte Vorbereitungen für die große Gauausftellung in Wiesbaden .

Ein Ruhegarte » am Michelsberg .

Eine Überraschung bot die Mitteilung , daß das

Synagogengelände am Michelsberg nicht —

wie ursprünglich beabsichtigt — Parkplatz , sondern zu einem

Ruhegarten umgestaltet wird . Einige Schwierigkeiten
bereiteten zunächst die erheblichen Höhenunterschiede . Man

hat sie durch eine terrassenförmige Aufteilung
des Geländes überbrückt . Der Eingang kommt an den

Michelsberg . Von der unteren Terrasse gelangt man auf ein

paar seitlich angebrachte Stufen zu der nächsthöheren , die

mir einem Laubengang geschmückt wird . Besonders schön

dürfte der Blick von der oberen Terrasie sein , deren Rück¬

wand durch eine Art Perkola mit Gründach einen Schutz

gegen Witterungsunbil 'den bilden soll . Dichte Eehölz -

pflanzunaen zu beiden Seiten des Geländes schließen den

Eine stolze Leistungsschau .

. Die große Gauausftellung „ Wille und Tat «
, diese

. Lerstungsschau einer festgefügten regionalen
Gemeinschaft , ist tit das letzte Stadium ihrer Vollendung
getreten . Zu der große « Schar der Handwerker aller Art ist
nun dre der Aussteller getreten . Deren Erfahrung und« onnen gab schon » ach einigen Stunden mancher Abteilung
ihr charakteristisches Antlitz , das sie für die Dauer der Aus¬
stellung zur Schau tragen soll . In der Ehrenhalle der

d ' e das Elanzstück und die Visitenkarte ist ,gestaltet Kunstmaler Adolf P r e s b e r den künstlerische »
Schmuck , und die Gliederungen der Partei beginnen in
ihren Abteilungen ihre Leistungen lebendig werden zn
lasien . Unabläsiig rollen Fahrzeuge aller Art an das
Gelände heran , beladen mit wertvollem Material , das
innerhalb der verschied - Hallen durch fleißige Hände
wirksam zur Geltung geb . , . jt werden soll . Schon heute kann
ge -agt werden , daß die Ausstellung „ Wille und Tat « ein
bedeutendes Ereignis des Jahres 1939 im Gaugebiet sein
wird .

Nachdem der äußere Rahmen nahezu vollendet ist , offen¬
bart sich schon der harmonische stilvolle Gesamteindruck . Eine
zielstrebige Organisation hat hier ein Werk geschaffen , das ,
wenn es am 25 . August durch Gauleiter Sprenger im
Rahmen einer feierlichen Stunde der Öffentlichkeit über¬
geben worden ist , nicht nur allgemeines Erstaunen auslösen ,
sondern auch allgemeine Anerkennung finden wird .
Dadurch , daß die Reichsbahn zum Besuch der Ausstellung
Sonntagsrückfahrkarten im Umkreis von 200 Kilometer
ausgibt , ist mit vielen Besuchern aus dem Rhein - Main¬
gebiet zu rechnen .

♦
Die Gauausftellung „ Wille und Tat «

kennzeichnet in
ihrem Namen schon den Inhalt dieser Schau . Wille
und Tat sind die beiden Pfeiler dieser umfasienden Schau
des Gaues Hessen - Nassau . Man wird bei allen Maßnahmen ,
die das nationalsozialistische Deutschland in Angriff nimmt ,
immer zuerst nach dem Willen der Bewegung fragen
müsien und wird auf dieses Wollen immer eine Antwort
finden im Programm der NSDAP . Aus diesem Wollen
wird dann bet Weg gefunden werden müssen , um den
Willen zur Tat werden ^ zu lasien . Diese Überlegungen hat
auch die Wirtschaft des Mrues Hessen -Nassau bei ihrer Ent¬
wicklung und bei ihrem Aufbau in den letzten sechs Jahren
zur Rio : chnur ihres Handelns gemacht .

Der Wille stand unverrückbar fest . Er hieß
Beseitigung der Arbeitslosigkeit und Aufbau
der niederliegenden Wirtschaft . Die Durchführung ■dieses
Willens hat im Gau Hessen - Nassau ihre besonderen
Schwierigkeiten gehabt , weil der Gau in vielen Teilen hart
an die Grenzgebiete des Reiches stößt und zum zweiten , weil
er in allen seinen Teilen entweder direkt in der entwehrten
Zone lag ober unmittelbar an biefe anstieß . Diese fieiben
Schwierigkeiten sinb es gewesen , die die wirtschaftliche Ent¬
wicklung unseres Gaues erst zu einem Zeitpunkt Tat werden
ließ , als im Norden und Osten des Reiches neue Industrie¬
gebiete das Reich mit all den Gegenständen versorgten , die
es im Zuge der Ünabhängigmachung von ausländischen Roh¬
stoffen und zur Verteidigung des Reiches benötigte . Erst als
durch die Wiederaufrichtung der Hoheitsrechte in der ent¬
wehrten Zone das stärkste Hemmnis für eine wirtschaftliche
Entwicklung in Wegfall gekommen war , konnte die Wirt¬
schaft unseres Gaues auch ihren Anteil an der Entwicklung
des Großdeutschen Reiches nehmen . Daß sie in der Kürze der
ihr zur Verfügung stehenden Zeit den Anschluß an die
Leistungsfähigkeit der übrigen Wirtschaftsgebiete des
Reiches erreicht hat , beweist die Schau unserer Wirtschaft
auf der Eauausstellung

Die Aufwärtsentwicklung des rhein - mainischen Wirt¬
schaftsgebietes hat fast restlos alle wirtschaftlichen Unter «

\ hier um 3,80 bis 4,45 Meter breiter , während die Vorgärten

[ 4,55 bis 5,47 Meter einbüßen . Für die Strecke zwischen
t Adolfstraße und Ringkirche ist eine besondere Fluchtlinien -

k festsetzung vorgesehen .
Daneben wurden noch einige weiteren Straßenbauten

I — zum Teil mit Einschluß notwendiger Kanalisationen —
I genehmigt . Beachtlich ist vor allem die stärkere Erschließung
s des Siedlungsgebiets am Slldfriedhof , wo
f bereits zahlreiche Einfanrilien - und Doppelhäuser entstanden

s sind . Diese Entwicklung bedingt bett Ausbau ber Siegfried -

t und ber Seitenstraße . Weitere Straßenverbesserungen werden
s in W . - B i e r st a d t durchgeführt , wo vor allem die Nau -
‘

rodet Straße , die als Zubringerstraße zur Reichsautobahn

| dienen wird , auf genügende Breite und in guten Zustand
t gebracht werden mutz . Straßenkanäle werden in der
I Wilhelmstratze , einem Stück der Taunus - und der Hosmann -

V straße — sämtlich in W .Bierstadt — eingelegt , desgleichen
t in der Platter Straße in W . - Sonnenberg . Hinzu -

f kommen Straßenausbauten , deren Finanzierung im Augen -
l blick noch Gegenstand von Verhandlungen ist .

nehmungen unseres Gaues ergriffen . Dies ist besonders
bemerkenswert , da im Gau Hessen - Nassau fast alle wirt¬
schaftlichen Betriebsarten und alle Eewerbezweige vertreten
sind . Sie . alle beseelte der Wille , ihren Anteil an dem Auf¬
bau des neuen Reiches zu leisten und zwar nicht nur durch
Vervollkommnung und Ausbau der bisherigen Betriebs¬
stätten , sondern auch durch Einsatz aller geistigen und tech¬
nischen Fähigkeiten mit dem Ziel , auch ihrerseits an der
Schaffung neuer Werkstoffe und deren Verwendung beizu¬
tragen . So haben aus dem Gaugebiet eine ganze Reihe von
bahnbrechenden Werkstoffen ihren Ausgang genommen , sei
es in den Laboratorien großer Unternehmungen , sei es in
der praktischen Durchführbarkeit bei verschiedenen Industrien .

Die Eauausstellung soll allen Volksgenossen ein kurzes ,
einprägsames Bild von dieser Leistungshöhe vermitteln und
das Wirken der Bewegung an diesem Aufbau , sowie die
Besonderheiten , unseres Gan, , darstellen . Sie soll den
Bewohnern unseres Gaues die Vielgestaltigkeit der Industrie
vor Augen führen und sie dabei gleichfalls in die Lage ver¬
setzen , all diejenigen Stoffe kennenzulernen , die in unserer
heimischen Wirtschaft ihre Entstehung und Verwendung
gefunden haben . Sie soll also den Beweis dafür liefern ,
der unbeugsame W i 11 e — ant Ausbau mitzuhelfen — du
die Tat seine Krönung gefunden hat .

Arbeitsreiche Sitzung der Ratsherren .
Sch . I » der geftrigen unter dem Vorsitz des Ober¬

bürgermeisters Dr . Mix durchgeführten Sitzung der Wies¬
badener Ratsherren wurden neben neuen Plänen eine Reihe
schon besprochener Projekte erörtert , die entweder eine Ab¬
änderung erfahren haben oder inzwischen spruchreif geworden
sind . Tagesordnung und Verlauf der Sitzung erhellten die
komrinunalpolitische Zielstrebigkeit der Stadtverwaltung .

Straßenbau im Vordergrund .
Eimen Großteil der Verhandlungen nahmen Bebauungs -

umd verkehrstechnische Probleme ein . Eingehend erläuterte
Baudezernent Stadtbaurat Spieser die Bebauungs - und
Fluchtlinienpläne im Gebiet der Volker st raße von der
Richard - Waaner - Anlage bis zur Bahnüber¬
führung in W . - Biebrich , deren Notwendigkeit sich
aus der fortschreitenden Bebauung und Nachfrage nach Bau -

gdlände in dieser Gegend ergeben hatte . Auch die Vorlage
über die Verbreiterung der Rheinstraße in Alt -
Wiesbaden , die bereits früher von den Ratsherren erörtert
worden ist , wurde nunmehr verabschiedet . Die Dringlichkeit
dieses Planes ist unbestritten . Dem stetig wachsenden Durch¬
gangsverkehr der Rheinstraße ist nur durch eine Verkehrs¬
teilung in zwei Fahrbahnen mit Richtungsverkehr zu
begegnen . Die schmale Südfahrbahn muß daher verbreitert
werden , was im wesentlichen auf Kosten eines Teiles bet
Vorgärten geschieht . Der erste Bauabschnitt umfaßt bie
Teilstrecke Kaiserftraße — Adolfstraße . Die Südfahrbahn wird

\ Neue Parkplätze und Verkehrsampel « .

Der Verzicht auf den Plan , hier einen Parkplatz zu
errichten , ergab sich in erster Linie aus der Unmöglichkeit ,

v die Zu - und Abfahrt beftiedigend zu lösen . Im gleichen
f Zuge hat indessen die Stadtverwaltung andere Park -

f Plätze vorgesehen . So können auf der entgegengesetzten

| Seite der Eoulinstratze in Zukunft 26 Wagen abgestellt
f werden , und am Boseplatz — zwischen Bleichstraße und

I Friedrichstraße — wird längs der Schwalbacher Straße ein
[ Parkstreifen für 67 Wagen geschaffen . Einem dringenden
| Bedürfnis entspringt auch die nunmehrige Einführung von
t Verkehrsampeln an den Kreuzungen Wilhelmstratze /

- Friedrichstraße/Frankfurter Straße und Kirchgasse/Friedrich -

| straße . Da sich die Mittelaufhängung nicht bewährt

| hat , werden jeweils an allen vier Straßenecken
f Ampeln aufgestellt , die durch ihre Lichtfignale — rot , grün ,
s gelb — den Verkehr automatisch regeln . Dergestalt , daß für

die einzelnen Straßenzüge gleiche oder auch verschiedene Ver -

l kehrszeiten signalisiert werden können . Die Beseitigung
r gewisser Bedürfnisanstalten ist früher bereits

x erwähnt worden . Es handelt sich um die häßlichen Bauten
V Ecke Rheinstraße und Kirchgasie , Kaifer - Friedrich - Ring und

I Schierst einer Straße sowie Dotzheimer Straße und Scharn -
■ Horststraße . Genehmigt wurde in der gestrigen Ratsherren -

s sitzung die Errichtung einer unterirdischen Bedürfnis -
: anstatt anstelle der oberirdischen Ecke Kaiser - Friedrich - Ring
\ Und Schiersteiner Straße , nachdem die gleiche Neuerung für
. die Ecke Kirchgasie und Rheinstraße schon früher festgelegt

worden ist .
Ei « vorbildliches HJ . -Heim i « Dotzheim .

t Einen breiten Raum in den Erörterungen nahm der
st Neubau eines Hitlerjugend - Heimes in Wies¬

baden -Dotzheim ein . Baurat Spieser legte zu diesem Projekt
u . a . dar , daß das auch architektonisch von dem Gebiets -
architekten der HI . , Dipl . - Jng . Ernst Wagner , sehr glück¬
lich entworfene Gebäude auf dem landschaftlich schön gelege¬
nen Gelände nördlich der Panorama st raße in
W .-Dotzheim errichtet wird . Das Heim umfaßt vier Schar¬
räume , zwei Schar - und Werkräume , zwei Führerzimmer ,
einen Eemeinschaftsraum und die entsprechenden Neben¬
raume ; im Dachgeschoß ist eine Hausmeisterwohnung un¬
geordnet . Die Ausführung erfolgt mit bodenständigen Bau¬
stoffen in verputztem Ziegelmauerwerk , Eckverblendungen ,
Fenster - und Türumrahmungen in Werkstein ; als Dach¬
deckung sind Schiefer oder gleichfarbige Dachplatten vor¬
gesehen , die Terrasienmauer wird mit Bruchstein verblendet .
Dem Heim ungegliedert ist ein Spielplatz . Der Neubau liegt
sehr günstig zur Kampfbahn Kleinfeldchen , die ja
bis zum nächsten Jahr ihre große Schwimmanlage erhalten
wird , sowie zum dichtbesiedelten Westen der Altstadt Es
handelt sich hier um das erste HJ . - Heim , das in
Wiesbaden gebaut wird . Selbstverständlich werden auch
die übrigen Stadtteile mit der Zeit HJ .- Heime erhalten ;
bte den jeweiligen Bedürfnissen angepaßt werden . Bei ihrer
Errichtung soll vor allem die Hitlerjugend selbst mitwirken ,um das Bewußtsein des seist erarbeiteten Heimes zu
starken . Von den Baukosten , die sich auf insgesamt
250 000 RM belaufen , übernimmt die Stadt 200 000 RM
wahrend der Rest aus Reichsmitteln zu Verfügung gestellt
wird Ratsherr Bannführer Friede nahm Gelegenheit ,der Stadtverwaltung und namentlich dem Oberbürgermeisterden Dank für die entgegenkommende Förderung des Bau¬
planes auszusprechen .

ä

Um - und Erweiterungsbauten .
Schließlich wurden noch einige Um - und Erweite¬

rungsbauten besprochen . Die Erneuerung des
Ratskellers , so legte Baurat Spießer u . a . bar , ist
soweit fortgeschritten , baß bie Malereien , die Motive aus
der Geschichte Wiesbadens seit der Römerzeit darstellen ,
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falls auf , und die Einwohnerin hatte sich wegen Urkunden¬
fälschung in Tateinheit mit Betrug vor der Großen Straf¬
kammer zu verantworten . Die ihr zur Last gelegten Vor¬
gänge gibt sie zu . Unter Zubilligung mildernder Umstände
erhielt sie eine Eesamtgefängnisstrafe von einem Monat .

Ein Einwohner befand sich eines Tages in Geldverlegen¬
heit und pumpte sich bei einem Geschäftsmann unter Hinter¬
legung eines Schecks 20 RM . Als der Betrag am verein¬
barten Tage nicht zurückbezahlt wurde , wollte der Geschäfts¬
mann den Scheck bei der Bank einlösen , muhte aber feststellen ,
daß eine Deckung nicht vorhanden war . Ein Um¬
stand , der ihn , zumal der Aussteller inzwischen nach auswärts
Genügen war , veranlaßte . Anzeige zu erstatten . Der Aus¬
steller erklärte vor dem Schöffengericht , daß er inzwischen die
Schuld erledigt habe , und da der Geschäftsmann sich nicht
mehr geschädigt fühlt , wurde das Verfahren wegen Gering¬
fügigkeit eingestellt .

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht am 22 . August .

Erzeuger - ( Versteig « rungs -) Preise . Anfuhr gut . Nach¬
frage gut . Gemüse : Weißkohl ( 54 kg ) 2,5 , Rotkohl 5 ,
Wirsing 4 , Karotten 5 , Spinat 5 — 8 , grüne Erbsen mit
Schale 14 — 18 , Buschbohnen 8 , Stangenbohnen , grüne 15 ,
gelbe 17 , rote Rüben 4— 5, Römischkohl 2 — 3 , Tomaten 1 . 20 ,
2 . 15 , Petersilie 15 — 18 , Einmachgurken 4— 20 , Kohlrabi
( Stück ) 2— 4 , Blumenkohl 1 . 20 , 2 . 12 , Kopfsalat 5 , Endivien
8 — 12 , Treibgurken 1 . 13 , 2 . 8 , Frühbeetgurkren 1 . 13 , 2 . 8 ,
Sellerie 4— 8 , Lauch 2 — 5 , Rettiche 3— 6 , Radieschen
( Gebund ) 2— 3 , Schnittlauch 3— 5 Pf . Ob st : Frühäpfel
( 54 kg ) 1 . 13 — 27 . 2 . 11 — 18 , Wirtschaftsäpfel 11 , Frühbirnen
1 . 30 , 2 . 25 , Frühzwetschen 10 , Pflaumen 8 , Mirabellen 24 ,
Reineclauden 14 , Pfirsiche la 35 , 1 . 30 , Aprikosen 45 , Brom¬
beeren 25 , in Schal « 30 Pf .

Großmarktpreise . Gemüse - und Obstangebot gut .
Verkauf gut . Gemüse : Weißkohl ( 54 kg ) 4 , Rotkohl 6 ,
Wirsing 5 , Römischkohl 4 , Karotten 6 , rote Rüben 7 , gelbe
Rüben

^
5,5 , Spinat 10 — 12 , Buschbohnen , grüne 9,5 , gelbe

11,5 . Stangenbohnen , grüne 17 , grüne Erbsen mit Schale 16 ,
Zwiebeln ( 50 kg ) 780 , Kartoffeln ( 50 kg ) 405 , Tomaten
( 54 kg ) 18 — 23 , Petersilie 20 — 25 , Kohlrabi ( Stück ) 5 ,
Blumenkohl 1 . 28 , 2 . 14 — 23 , Kopfsalat 6 , Endivien 12 — 14 ,
Kastengurken 15 — 23 , Freilandgurken 7 — 15 , Einmachgurken
( 54 kg ) 4 — 16 , Rettiche ( Stück ) 5— 8 , Sellerie 8 — 17 , Lauch 6 ,
Radieschen ( Gebund ) 4 , Suppengrün 6 Pf . O b st : Frühäpfel
( 54 kg ) 17 — 30 , ausl . , italienische , 38,5 . Wirtschaftsäpfel ,
sortiert 13 , unsortiert 9 , Falläpfel 4 , Frühbirnen 1 . 28,5 — 30 ,
2 . 11 — 17 , Kochbirnen 8 , Bühler Frühzwetschen 13,5 , Spät -

zwetschen 12 , Reineclauden 17 , Mirabellen 27 , Pfirsiche 1 . 39 ,
2 . 14 — 33 , ausl . 20,5 ( Steige brutto Aprikosen 45 , Wein¬
trauben , italienische 26,5 — 27 ( Steige brutto ) , Brombeeren

27,5 Pf .
Kleinmarktpreise . Gemüse - und Obstangebot gut .

Verkauf gut . Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 6 , Rotkohl 8,5 ,
Wirsing 7 , Römischkohl 6 , Karotten 8,5 , rote Rüben 9 , gelbe
Rüben 7, Spinat 12 — 15 , Buschbohnen , grüne 13 , gelbe 16 ,
Stangenbohnen , grüne 24 , grüne Erbsen mit Schale 22 ,
Zwiebeln 10 , Kartoffeln ( 5 kg ) 50 , Tomaten ( 54 kg ) 20
bis 28 , Kohlrabi ( Stück ) 7 , Blumenkohl 1 . 39 , 2 . 20 — 32 ,
Kopfsalat 8,5 , Endivien 15 — 18 , Kastengurken 21 — 32 , Frei¬
landgurken 10 — 21 , Einmachgurken ( 54 kg ) 6— 25 , Rettiche
( Stück ) 6— 10 , Sellerie 10 — 20 , Lauch 6— 8 , Radieschen
( Gebund ) 5 , Suppengrün 8 Pf . Obst : Frühäpfel ( 54 kg )
22 — 35 , ausl ., italienische 45 , Wirtschaftsäpfel , sortiert 17 ,
unsortiert 12 , Falläpfel 5,5 , Frühbirnen 1 . 35 — 38 , 2 . 15
bis 22 , Kochbirnen 10 , Bühler Frühzwetschen 18 , Spät -

zwetschen 15 , Mirabellen 35 , Reineclauden 22 , Pfirsiche 1 . 51 ,
2 . 18 — 43 , ausl . 30 — 35 , Aprikosen 30 — 35 , Weintrauben ,
italienische 40 — 45 , Brombeeren 36 Pf .

— Auszeichnung . Der Lagerverwalterin Frau Kimmel
vom Deutschen Theater wurde für 25jährige Dienste das

silberne Treudienst - Ehrenzeichen verliehen .

Tius dem Vereinsleben .

* Kriegerkameradschaft ehem . 97er im
NS . - Reichskriegerbund Wiesbaden . Anläßlich
der Übernahme der Tradition des ehem . 1 . Oberrh . Jnf . - Regt .
97 Saarburg in Lothringen durch das Jnf .-Regt . 107 2dar -

Oberstein widmet die Kameradschaft ehem . 97er Wiesbaden
der Traditionskompanie als Patengeschenk zwei Bilder , dar¬

stellend die ehem . 97er Kaserne Saarburg in Lothringen so¬
wie das Ehrenmal in Hanau am Main .

Wiesbadener Lief ) fspiele .

* Ufa -Palast . „ Die Geliebte “
. man muß das Wort

in Anführungszeichen lesen . Es bandelt sich um eine der
hübschen Verkäuferinnen , die den Männern der „ guten Gesell¬
schaft " in der vom Standeshochmut erfüllten Vorkriegszeit
zum Zeitvertreib gerade gut genug waren . Gewiß , die kleine
Therese aus Wien ist kein Unschuldslamm , sie bat schon
dieses und jenes Verhältnis hinter sich gebracht . Aber sie
liebt den Oberleutnant von Warv wirklich , in he geht in
ihrer Hingebung soweit , daß sie keine , eheliche Bindung he -
ansvrucht . weil nach damaligen Begriffen der Offizier im
Falle einer nicht standesgemäßen Heirat den bunten Rock
hätte ausziehen müssen . Aber der Oberleutnant ist . weil er
leidenschaftlich liebt , nach heftigem Kampfe bereit , den Dienst
zu quittieren . Therese will ihm nickt seine glanzende mrlita -

rische Laufbahn verderben . Mit einem lustigen Unfall , dem

Sturz ins Waller , beginnt der Film . Zum Schluß wird
daraus eine Tragödie , denn Tberese findet m . ibrer Ee -

willensnot keinen anderen Ausweg als den yrteuob . Der
Inhalt erinnert stark an das vor dem Kriege viel schneite
Drama „ Rosenmontag " von O . E . Hartleben . Da es die

Tragödie des Standesunterschiedes beute nickt mehr gibt , tat

die Svielleitung von Gerhard Lamvreckt durckaus das

Richtige , wenn sie das ganze Milieu der Vorkriegszeit mit

Uniformen . Schleppen und riesenbasten Hüten wieder am -

leben liefe . Denn es besitzt beute für uns bereits historische

Reize . Viktoria von Ballasko ist eine »arte , verträumte

Therese , von der man überzeugt ist . bau sie » der Entsagung

und jedes Opfers fähig ist . Einen ganz anderen Typ stellt

Eretbe Weise als etwas schnoddrige Berlinerin dar . die

nicht auf den Mund gefallen ist . aber das Herz auf dem reck¬

ten Fleck bat Willy Fritsch bleibt der flotte Liebhaber

als Oberleutnant von Warp , der nut dem Temperament der

Jugend den Ernst des gereiften Mannes , verbindet . Eine

rührend ungeschickte Figur stellt Paul Bildt als reichlich

dem Alkohol fröhnender Gustav Kmwer dar dellen einzige

Liebe die blühende „ Königin der Nackt " llt . Auf die Ofktzlers -

typen . die Darsteller wie Paul Otto Erick Flebler und

Karl Martell nachzeichneten , et besonders btngcroiekn
Sm Beiprogramm läuft der lehr schone Kulturfilm „ Wald

im Winter "
, der uns die Schönheiten des Bayerischen

Walds zeigt . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Es ist der Wille des Führers : „ Jedem feine eigene

Bolksgasmaske !

— Run auch in Wiesbaden Briefträgerinnen . Die
Reichspost ist nunmehr auch in Wiesbaden dazu über¬

gegangen , Briefträgerinnen einzustellen als Ersatz
für die männlichen Arbeitskräfte , die zur Zeit nicht ver¬
fügbar sind . Wir sahen einige der neun weiblichen Brief¬
träger Wiesbadens bereits heute bei ihrer Tätigkeit , wie sie ,
die Amtsmütze auf dem Äckenkopf , von Haus zu Haus
schritten und pflichttreu ihren Dienst versahen .

— Die Arbeiten am Wintergarten . Nachdem nunmehr
die Bauarbeiten am Wintergarten der Brunnenkolonnade
im wesentlichen abgeschlossen sind , haben die Gärtner der
Städtischen Gartenbauverwaltung bereits mit der Einrich¬
tung für die Aufstellung der Pflanzen begonnen .

— Verdiente Schulmänner . An der Riehl schule ,
Städtische Oberschule für Jungen am Zietenring , wurde das

Treudienst - Ehrenzeichen in Gold Studienrat Dr . Büsser
und Studienrat i . R . Dr . Meyer verliehen . Das Treu -

dienst - Ehrenzeichen in Silber erhielten : Oberstudien¬
direktor Dr . Hoefke sowie die Studienräte Dr . Sch naus ,
Dr . Himpel , Dr . Keller , Bleisch , Schmidt ,
Sauer , Singel , Klauer , Dr . Henche , Schöne¬

wolf , Studienrat i . R . Dr . Neumann und Oberschul¬
lehrer Becker .

Wlesbaden - Diebrich .

Paddler -Pech . Ein mit einem Herrn und einer Dame

aus Mainz besetztes Paddelboot kenterte unterhalb der

Kaiserbrücke . Mit Hilfe der auf der Petersau stationierten

Rettungsstation der Biebricher Freiwilligen Samtäts -

kolonne konnten die Paddler gerettet werden .

Wiesbaden - Schierstem .

Versammlung des Obst - und Eartenbauoereins . In der

unter Leitung des Orisfachwarts für Obstbau , R a s p e i ,

im Restaurant „ Reichsapfel
"

abgehaltenen Versammlung

des Obst - und Gartenbauvereins wurde die dtesiahrige Obst¬

ernte besprochen . Die Obstzüchter wurden ermahnt , das Obst

nicht zu früh zu ernten , damit es dem Verbraucher vollreif

zugeführt werden kann . Sodann wurden die Sommer¬

arbetten im Obstbau behandelt .
Kernobsternte übertrifft dte Erwartungen . Erfreulicher¬

weise übertrifft der Ertrag des Kernobstes , besonders der

Äpfel und Birnen , die Erwartungen bei weitem . Auch das

Steinobst , mit Ausnahme der späten Zwetschen , bringt einen

guten Ertrag .

Wiesbaden - DotzhÄm .

Das darf nicht mehr vorkommen . Die Feldpolizei ist

laufend damit beschäftigt , die Eigentümer von brachlieaen -

den Grundstücken festzustellen , die anscheinend noch nicht den

Sinn des Vierjahresplanes erfaßt haben . Heute , da , edes

Stückchen Land nutzbringend zur Bebauung herangezogen

wird ist es unverantwortlich , eine feldmatzige Bestellung

von Äckergrundstücken zu unterlassen . Aber nicht genug

damit , bildet dieses Brachland durch Wucherung von Un¬

kraut Disteln usw . eine stete Gefahr für die angrenzenden

Grundstücke , die durch Samenflug ebenfalls verunkrautet

werden . Eine Anzahl Grundeigentümer wurde aus diesem

Anlaß eindringlich verwarnt und zur sofortigen Beseitigung

des Mißstandes aufgefordert . _ _ , , .
aum Reichsparteitag gerüstet . Die Ortsgruppe Dotzheim

der NSDAP stimmt mit zehn Politischen Leitern am

M - Heutsche flrdeltsfrontMH
NS .- eemeinschaft „ Kraft durch Freude " M
DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenetr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41

Sprechstunden des Krelsobmenns : Dlenstsgs u . Freltaflev . 16-18Uht

Neue Reitkurse !

5n dieser Woche
"

beginnen im Tattersall Weiß . Saalgafse 36 ,

neue Reitkurse für Anfänger und Fortgeschrittene . Wegen

der Einteilung sollen die Anmeldungen osort im ob

Tattersall abgegeben , werden . Die 6ebu6iJ >etiagt 6 x 1 .50
— 9 — RM für Anfänger und 6X2 .-- 12 — JIM tui

Fortgeschrittene .

Viktoria mb Ballasko und Willy Fritsch in „ Die Geliebte " .
( Scherl . M .)

Manag - Reisebüro
A . Bartholomae , Taunusstraße 1 Ruf 23200

Wilhelmsfr . 50 Ecke Gr . Burgstr .Gen .-Hr . C 32122

Wiesbaden - Sonnenbergs

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

Altgold - Silber - Brillanten
9

kauft Juwelier FRITZ LOCH

Reichsparteitag in Nürnberg teil . Auch die uniformierten

Gliederungen haben eine Anzahl Teilnehmer gemeldet .

Randsiedlung Freudenberg . Die FreudenberAratze wird

zur Zeit bis zum Forsthaus „ Rheinblick
" ordnungsmäßig ‘

ausgebaut und mit Bafalt - Kleinpflaster versehen . Gegen - j
über ihrem bisherigen Zustand erfährt die Straß « eine

beträchtliche Verbreiterung . Für die Fußgänger ist rechts¬

seitig durch den Wald ein zwei Meter breiter Fußpfad an - 1

gelegt .
Autounfall . Auf der gefährlichen Straßenkreuzung ,

Obergasse/Römergasse stießen am Dienstagabend , zwei Per - j

onenwaaen zusammen . Glücklicherweise entstand nur

geringer Sachschaden . Der Unfall ist durch Nichtbeachtung
»es Vorfahrtsrechts entstanden .

Wiesbaden DiMadt .

Bei der Arbeit die Hand verletzt . Hier schlug sich em

51 Jahre alter Schreiner versehentlich bei der Arbeit m »

dem Veil in die linke Hand , so daß er eine klaffende Wunde i

an der Maus erlitt , die genäht werden mußte . Man ver¬

brachte den Verletzten sofort ins St .- Joseph - Hospital .

und gemeinsam gesungenen Chören unter den 33i ; ebirtgentcn I

Käst und Kaiser verbrachten die Sänger ein paar schön « W
Stunden der Geselligkeit .

Treudienst - Ehrenzeichen . Für 25jährige Dienste wurde I

dem Postschaffner Heinrich Eiebermann , Neugasse . |
dieser Tage das silberne Treudienst - Ehrenzeichen verliehen . 1 .

— Schulgeldermäßigung auch für die untersten Klasien .
Wie der Reichserziehungsminister an Hand eines Einzel¬
falles feststellt , sollen Schulgeldermäßigung und Schulgekd -

befreiung begabten minderbemittelten Kindern das Ver¬
bleiben und den Zugang zur höheren Schule ermöglichen .

Daher können auch Kindern der untersten Klassen diese Vor¬

teile gewährt werden . Das Vorliegen der allgemeinen Vor¬

aussetzungen für die Vergünstigung ist vom Anstaltsleiter
bei den unteren Jahrgängen besonders sorgfältig zu prüfen .

1 . Deutsche Reichslotterie . Die Lose zur 5 . Klasse sind bis

$um Samstag zu erneuern .
— Auto fuhr gegen Ladenecke . Gestern nachmittag

rannte in der Saalgasse An Personenwagen gegen eine

Ladenecke . Es entstand nur Sachschaden .
_ 80 Jahre alt wurde Frau von Tepper - Laski ,

Alexandrastraße 8 . i

22. Slug . 1939 : Höchste Temperatur : 23.7
Tagesmittel der Temperatur : 19.3

23. Slug . 1939 ; Niedrigste Nachiiemperatur : 18.3
Sonnenschein dauer am 22. August 1939:

vormittag » 2 Ttd . 20 Mm . nachmittags — Std . SO MM .

Die Getreideernte ist im hiesigen Stadtteil beendet .

Begünstigt durch das gute Wetter der letzten vierzehn Tage
und durch die Mithilfe aller Bevölkerungskreise , wurde

Gewaltiges geleistet . Die Krummeternte ist ebenfalls im

Gang . — Die hiesige Volksschule sammelte in den letzten

Tagen durch einige Klassen auf den abgefahrenen Getreide¬

äckern die Ähren . Der Ertrag war ausgezeichnet . Der NSV .

bzw . dem WHW . dürften annähernd 30 Zentner Frucht zu¬
allen . , . , oo .

Eine Wanderung unternahm der Turnverein 1881 am

Sonntag in die nähere Umgebung . Der Weg führte zu

Sängerfrenndschaft . Zur engeren Gestaltung der

Freundschaftsbande unternahm der aktive Chor der „ Sänger -

vereinigung
" einen Ausflug nach Bierstadt , um den im

vorigen Jahr stattgefunvenen Freundschaftsbesuch des

Männergesangvereins Bierstadt zu erwidern . In dem neu

hergerichteten Vereinsheinz „ Zum Rebstock
" wurden die

Erbenheimer willkommen geheißen . In den Vegrühungs -

und Dankesworten der beiden Vereinsleiter Schmidt ,

Bierstadt , und Kruft , Erbenheim , kam zum Ausdruck , daß

man mit der Pflege des deutschen Liedes auch echt nachbar¬

liche Sängerfreundschaft üben wolle . Zwischen abwechselnd

— Notiz . Zu dem Bericht über das Konzert im Kur¬

garten am Samstag , 12 . August , ist nachzutragen , daß auch

die Rambacher Sänger - Vga . , die mit dem MGV . 1850

Wiesbaden -Dotzheim unter Leitung des Chormeisters Wilh .

Körppen eine Arbeitsgemeinschaft bildet , am Erfolge des

Abends hervorragend beteiligt war .

Ihr gewissenhafter Berater | ) | Qggjj | g | | jf | Qf
Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße , Fernruf 22454

7 Utz-

7824

17.8
89

Stil »

bettel '
W

einigen Orten des nahen Ländchens ; trotz der Hitze verlebte

man einige recht frohe Stunden im Kreise der Turnbruder

und Turnschwestern .
Die Schienen der Straßenbahn werden zur Zeit auf der

ehemaligen Linie 7 herausgenommen . Auf der Bierstadter

Höhe ( unterhalb der Grenzstraße ) sind sie schon zum größten

Teil beseitigt . Die Straße wird mit einer Teersplrttdecke

versehen .

Wiesbaden - Grbenheim .

Saturn 22. August 1939

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr

Euft - )
druck S auf 0® und Normalschwere . . 750.1 760.9 751.7
« b. f „ ,

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit «Prozent ») . . . .
Windrichtung und . stärke .......
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .

18.0 21.5 18.9
92

SO 1
60

NNO 1
0. d

88
W 1
0. 1

Wetter ................ wolkig
Dunst Regen

heiter
Dunst
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Main und Neckar .

Fahndung nach einem flüchtigen Brandstifter .
— Hanau a . M ., 22 . Slug . Am 27 . Juli 1939 und am

17 . August 1939 wurden die Scheunen der Oberen Walters -
müble und der Schmidtmüble im Kreis Schlüchtern in
Brand gesteckt . Die Ermittlungen ergaben , daß als vermut¬
licher Brandstifter der Invalide Nikolaus L e i v o l d , geb .
am 5 . Dezember 1868 zu Wallrath , Kreis Schlüchtern , zu¬
lebt in Hanau , Nordstratze 22 wohnhaft , in Frage kommt .
Leivold bat am 13 . Juli d . I . in seiner Wohnung in Hanau
Feuer angelegt , indem er seine Bettstelle mit Fett be¬
schmierte , die Bettdecke und das Unterbett mit Petroleum
Begoß und anzündete . Er hält sich seit dieser Zeit verborgen .
Es steht fest , daß Leivold in der Zeit vom 20 . bis 28 . 7 . 1939
in Wallrotb . Uerzell , bei der Schmidtmüble und bei der
Oberen und Unteren Waltersmüble sich aufgchalten hat .
Bei den Mühlen ist er sogar zur Tatzeit gesehen und nach
einem Lichtbild wiedererkannt worden . In der Nacht vom
16 . zum 17 . August , ist er in Uerzell und am 18 . August auf

Äiis Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

= Niedernhausen , 22 . Aug . 2m Vereinslokal hielt der
Svortverein gemeinsam mit der Reichsbahnsvortgememde
Niedernhausen - eine Hauptversammlungab . , die über eine

Zusammenlegung beider Vereine Beschluß lassen,sollte . Nach
längeren Beratungen wurde der Zusammenschluß grundiatz -

lich beschloß en . Eine zweite Hauvtversammlung wird Jim
mit der Namensgebung und der Ernennung der Verems -

keitung befassen . — In weiten Kreisen der Autofahrer
herrscht die irrige Auffassung , daß die Reichsautobabnten -

strccke Frankfurt a . M .— Limburg ab >,Wandersmann
" bis

Idstein für den allgemeinen Verkehr freigegeben sei . Dem¬
gegenüber must festgestellt werden , dah die genannte Teil¬
strecke nach wie vor nur für den engeren Dienstverkehr zur
Verfügung steht . Der genaue Zeitvunkt der Freigabe für den
allgemeinen Verkebr liegt vorerst noch nicht feit — ya6i =
rod - und Einbruchdiebe sind wieder am Werk . . So wurde
in einem Hause der Neugasse , ei ^ gedrocken und dabei ein
Fahrrad und alles nickt Niet - und Nagelfeste entwendet .

— Breckenheim , 22 . Aug . Eine auhergewöbnlick sckwere
Tomate konnte dieser Tage ein hiesiger Einwohner auf
seinem Grundstück ernten . Die völlig ausgereifte und ge¬
sunde Frucht weist das stattlicke Gewickt von 510 Gramm
auf .

) ( Eltville , 22 . Aug . Trotz der verkehrspolizeilichen
Sickeruiigsmahnahmen kam es an der Straßenkreuzung Guten¬
berg - und Sckwalhacher Strane zu einem . Zusammenstoß
zwischen zwei Personenkraftwagen , der , zum Gluck nur Sack -

ickaden verursachte . — Die Sportangler von Eltville und vom
oberen Rheingau veranstalteten am letzten Sonntag ein
Preisangeln . nach dessen Beendigung durch Vereinsleiter
Eschbach 26 Preise in Form nutzbarer Anglergerate ver¬
teilt werden konnten . Ein Kameradschaftsabend vereinte die
Angler am Abend in ihrem Vereinsheim ..Zur Post .

) ( Erbach , 22 . Aug . An der '-Eleisstrecke nach Eltville
stürzte die Lokomotive eines Güterzuges und fiel gegen eine
Mauer , die die Wucht des Sturzes auffing . Personen sind

dabei nicht zu Schaden gekommen . — In der hiesigen Eroß -
markthalle sind dieser Tage an einem Tage rund 1100 Zentner
Obst — meist Steinobst — angeliefert , versteigert und ver¬
schickt worden . Die gute Steinobsternte fordert den ganzen
Einsatz der hiesigen Marktstelle .

) ( Geisenheim , 22 . Aug . Der Rheingauer Weinbau wird
auf der in Wiesbaden vorbereiteten Ausstellung . .Wille und
Tat " mit augenfälligen Beweisstücken für die seit 1933 im
Weinbau geleisteten Aufbauarbeit vertreten sein . Auch der
Rheingauer Obstbau beschickt die Ausstellung mit Belegen der
bei ihm geleisteten Ertrags - und Anbausteigerung .

Rhein und Nahe .

Beim Pferdeschwemmen ertrunken .
— Bad Kreuznach , 22 . Aug . 2n Weiler bei Monzingen

wollte der 27iäbiige Arbeiter 6 a .6 zusammen mit einem
Jungen zwei Pferde in der Nabe schwemmen . Da die Tiere
zusammengebunden waren , wurden sie unruhig und warfen
ihre Reiter ab . Während der Junge sick ans Ufer retten
konnte , versank Eah , der Nichtschwimmer war , in den Fluten
und ertrank .

Lahn und Westerwald .

In der Grube tödlich abgestürzt .
= Wirges ( Westerwald ) . 22 . Slug , 2m nahegelegenen

Tongrubengebiet der „ Lammersbach " ereignete sich ein töd¬
licher Betriebsunfall . Der 44 2a6rc alte Arbeiter Alois
Müller war damit beschäftigt , in einem alten Schacht ,
der wieder in Betrieb genommen werden sollte , das Luft -
leitungsrobr auszubessern , als er von aufsteigenden Gruben¬
gasen betäubt wurde und . in den etwa 25 Meter tiefen
Schacht stürzte . Mit Hilfe eines Sauerstoffavparates wurden '

die Rettungsarbeiten unternommen , doch konnte der verun¬
glückte Arbeiter nur noch als Leiche geborgen werden . Ein
zweiter Arbeiter erlitt eine Gasvergiftung und muhte ins
Krankenhaus eingeliefert werden .

Bei Kopfschmerzen
Nervenschmerzen , Rheuma , Ischias wirken Trineral -Ovaltablel -
ten prompt u . zuverlässig . Sparsam u . ergiebig ! Keine unangeneh¬
men Nebenwirkungen bciMagcn -. Herz - u .Darm -Empfinblichkeit !
20 Tabletten nur 79 Pfg . In einschlägigen Apotheken erhältlich .

dem Wege von Neustall nach Fleschenbach gesehen worden .
Er meidet Strahen und hält sich gern in Wäldern auf .
Seinen Lebensunterhalt fristet er durch Bettelei . Leivold
ist etwg 1,70 m groh , schlank , hat graues Haar ( Glatze ) ,
niedrige Stirn , blaugraue Augen , hraunes . rundes Gesicht ,
trägt vermutlich blauen Anzug mit weihen Streifen .
Schirmmütze und Rucksack . Seine Kleidung kann er auch ge¬
wechselt haben . Für sein Alter ist er verhältnismäßig rüstig ,
und er siebt dadurch jünger aus . Er gilt als Sonderling .
Nach Leivold ist mit allen Mitteln zu fahnden . Nachrichten
nehmen alle Gendarmerieposten und Polizeistationen ent¬

gegen .

Keine Sorge ums „ Stöffche
"

. „ Ein Volk in Freude und Arbeit .
"

Theater • Kurhaus • Film )
Residenz - Theater . Mittwoch . 23 . und Don n e r .s t a g .

t 24 . August . 20 .15 — 22 .15 Uhr : Gastspiel des Bali -2ava -
Xbetxfcts .

Kurhaus . D o n n e r s t a g . 24 . August . 16 Ubr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister August König . Mainz . Eintritts - -
preis : 0 .75 RM . Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr :
„ Fröhliche Weisen " . Leitung : Musikdirektor August
Vogt . Solist : Konzertmeister Justus Ringelberg . Violine .
1 . Der zerbrochene Krug , heitere Ouvertüre von v .
Blume . 2 . Fröhliche Musik für kleines Orchester von H .
Erabner . 3 . Symphonie espagnole ov . 21 für Violine
und Orchester ( Allegro non troovo — Andante — Rondo .' Allegro ) von Ed . Lalo . 4 . Walzer aus „ Der Rosen -
kavalier " von Richard Strauh . 5 . Der Kobold . luftige
Ouvertüre von A . Pachernegg . 6 . Suite aus dem Ballett
„ Der Nußknacker " ov . 71 a von P . Tschaikowsky . Ein¬
trittspreis : 0 .75 RM . Dauer - und Kurkarten gültig .

Bruuuenkolonnade . Donnerstag . 24 . August . 11 Uhr :
Früb - Konzert . Leitung : Kavellmeifter Ernst -Schalck .

t Kurkarten gültig .'
Scala - Bartet « : Das große Saison - Eröfsnungs - Programm

mit 9 Attraktionen Welt -Variets .
Film - Theater .

Thalia : „ Erenzfeuer
"

.
Ufa -Palast : „ Dio Geliebte "

.
Walhalla : „ Die Frau ohne Vergangenheit

"
.

Bühne : Luistta Seers , die Weltseysation am Trapez .
Film - Palast : „ Silvesternacht am Alexanderplatz

"
.

Capitol : „ Die kleine Sünderin " und „ Westwall
"

.
Apollo : „ EeheimnisvoSk Passagiere

" und „ Westwall
"

.
Urania : „ Menschen ohne Vaterland "

.
Luna : „ Der Gouverneur "

.
Olympia : „ Mississippi - Melodie "

.
Union : „ Togger

"
.

Es gibt Kelteräpfel genug .

Der Apfelwein ist in den letzten Wochen etwas knapp
geworden , denn bei dem Obstmangel im vergangenen Jahr
konnte nicht viel gekeltert werden , und die „ Einfuhrware '

,
d . h . auswärts gekaufter Apfelwein , entspricht nickt immer
den Wünschen der „ Geschworenen "

. Diele Wirte , die ihren
Gästen keine „ Gorkebrih "

vorsetzen wollen , haben deshalb
auf den Ausschank von Apfelwein verzichtet , wenn sie keinen
eigenen mehr hatten . Aber das dauert nickt mehr lange ,
denn die neue Kelterzeit steht bevor . Vor allem ist es et «
freulick , zu hören , daß es Kelte roh st genug geben
wird , denn die Bäume hängen übetall voll . Der Bedarf ist
allerdings in diesem Herbst besonders groß , denn die Fässer
sind leer . In den näcksten Tagen wird mit der Reinigung
der Fässer und Keller begonnen , aber mit dem Keltern selbst
hat es nock Zeit . Zwar ist das Keltern von Apfelwein ab
1 . September gestattet . Die meisten Kelterer werden von
dieser Erlaubnis aber nur int beschränkten Umfang Gebrauck
macken . Es wird höchstens für den Tagesbedarf von
„ Süßem " gekeltert , denn die Hauvikelterzeit setzt erst Ende
September ein , wenn die Äpfel ausgereift und süß geworden
sind . Zu früh geerntete und gekelterte Äpfel gibt ein
„ Stöffche "

, das in Geschmack und Haltbarkeit zu wünschen
übrig läßt . Gerade beim Apfelwein , der ein sehr empfind¬
liches Getränk ist , muß man übertriebene Eile oft mit schlech¬
ter Qualität büßen . Wir werden also noch etwas warten
müssen , bis die roten und gelben Schilder „ Süßer " und
„ Rauscher Apfelwein " erscheinen . Die „ Geschworenen " in¬
dessen . die wirklich etwas vom Hohenastheimer verstehen ,
werden das um so lieber tun , als sie später das Versäumte
bestens nachholen können .

Keiner stelle sich dem Kampf um die Ernährungsfreiheii
des deutschen Volkes hindernd in den Weg . Darum alle

Küchenabfälle in den EHW . - Sammeleimer .

2n Idstein wird gefilmt .

Probe zum neuen Tobis - Film : „ 3m Reweloch rurnort ' s " .

Morgennebel brauen über den malerischen Fachwerk¬
häusern des altertümlichen Städtchens . Das Gasthaus „ Zum
Löwen " hat sich zum .,Rebeloch " umgetauft . An dem Rat¬
haus , hinter ' dem der wuchtige Turm aufragt , durch dessen
Torbogen man zum Sckloß der Grafen von Nassau -Idstein
gelangt , hängt eine mit Eichenlaub eingerahmte Tafel
„ Rathaus Moosberg "

. Denn die Geschichte spielt garnicht in
Idstein sondern im Rheingau . Warum ? Das erklärt mir
der Spielleiter A . I . L i p v 1. der tin allen Ecken zugleich ist .
„ Wir hätten mit unseren Wagen in mehreren Orten herum -
iahren müssen , um das zusammenzubringen , was wir hier in
diesem entzückenden Städtchen auf einem Platze beisammen¬
finden . Die rheinische Stimmung ist hier besser gewahrt als
irgendwo anders .

"

Der Schauplatz des Drehbuches ist festlich geschmückt . Von
allen Erkern weht die Reichsfahne . Gewinde aus Eichen¬
laub schlingen sich von Haus zu Haus . Eine neugierige
Menschenmenge hat sich schon am frühen Morgen eingesun -
den . Hinter all den mit bunten Blumen geschmückten
Fenstern werden gespannte Gesichter bemerkt .

Aber der Regisseur und sein Assistent Trofe schauen
besorgt zum Himmel . Die Sonne will nickt durchdringen .
Und wir brauchen dock für die Ausnahme Sonne und noch «
mais Sonne !

Das RSKK . beginnt , den Platz abzuiverren . Aber es
bat noch gute Weile bis zum Beginn der Aufnahme ? In¬
zwischen erklärt mir Produktionsleiter P a l m e Jn liebens¬
würdiger Weise , worum es stch eigentlich handelt .

Das Bühnenstück vom „ Reweloch " war an zahlreichen
Bühnen erfolgreich . Sein Verfasser ist der Frankfurter
Schauspieler Panning , der unter bAn Namen Vomho ,
schreibt . Sein „ Reweloch " ist auch in Wiesbaden mit Erfolg
aufgeführt worden . Jetzt hat er selbst das Stück in freier
Weise für den Film umgearbeitet . Der . Inhalt ist etwa der ,
daß ein deutsches Mädel als Speerwerferin in der Olym¬
piade Siegerin wurde . Sie stammt aus Moosberg . vwo ihr
die begeisterten Einwohner einen festlichen Empfang bereiten
wollen . Aber sie wird mit einer anderen verwechselt ,
woraus stch eine Kette der Situationskomik ergibt .

Überaus drollig wirken die verschiedenen Hauotdar -
fteller , die hier bereits in voller Kriegsbemalung herum¬
laufen . Vor der alten , durck ihre Fürstengräber berühmt ge¬
wordenen Unionskirche Begegnet mir Jmengard Streiter ,
die Hauptdarstellerin , eine zierliche Blondine . Sie strahlt
vor Glück , weil sie zum ersten Male in einer tragenden Rolle
auftritt . Auch die Herren haben bereits alle ihre alt -
vrodischen , ordengeschmückten Scklenker angezogen und grüßen
Sravitätisch mit dem Zylinder . Ein paar bezaubernd hübsche
Idsteinerinnen im leichten Svortkostüm genießen Sonnen «
badet . Sie stürzen sich auf Ludwig Schmitz , besten melo -
d.ttches Kölsch man überall vernimmt . Er schreibt unermüd -
nck Autogramme für die weiblichen Mitglieder des .
.̂ eichsbundes für Leibesübungen , die ibn um «
'chwärmen wie die Bienen den Honig . Ludwig Schmitz weiß

allerhand zu erzählen , daß er erst am Münchener Staats «
tbeater . wirkte und nun gänzlich nach Berlin übergestedelt
ist . Er hat ein fäbelhaftes rheinisches Temperament im
Gegensatz zu Leo Meutert , der mit der Würde eines Ober¬
bürgermeisters durch die Gasten schreitet , obwohl er nur
einen Schreibet darzustellen bat . 2uvv Huss eis ist da ,
Lotte S v i r a und Otto Fischer , der trinkfreudige
Metzgermeister , der die Sonne aufgehen siebt , wenn das
Licht im Pokal funkelt . Es steht im allgemeinen aus tote
bei den Vorbereitungen einer Kerb . , ,

Endlich , um % 12 Uhr , bringt bie Sonne burÄ . 3Btr
haben um halb sechs Uhr aufstehen mästen , um bteien
Augenblick zu erleben . Sofort kommt Bewegung tn bte
Masten . Der Photograph nimmt seinen Platz ein . bie Ton «
apparatur wirb eingestellt . Lubwig Schmitz führt sich noch
schnell einen Quetschenkuchen , von zarter Hanb gestiftet , zu
Eemüte , Otto Fischer , bet weinselige Metzgermeister , läßt
sich einen Bart antieben . Die großen Autos bet „ Tobis "

fahren an . bie Geräte werben ausgepackt . Große aueck -
iilberige Sckilbe werben in bie Höhe gehalten , um ieben
Strahl ber Sonne aufzufangen unb zu vervielfältigen .

Alles auf bie Plätze ! Es gibt ein wirres Gelaufe , unb
ein Pferd benutzt die Gelegenheit , um an der eichenen
Ehrendekoration des Vorderwagens zu knabbern .

Der Spielleiter läßt feine Stimme durck einen Svrack -
tridjter vernehmen . „ Der Kriegerverein etwas gelockerter in
ber Stellung , bitte ! Die Musikkapelle mehr nach rechts . So ,
richtig ! Auf mein Kommanbo ..Los " wirb angefangen !“

Es ist eine andächtige Stille eingetreten . Niemand wagt
mehr , ein Wort zu sagen .

Auf das Kommando kracht die Kapelle mit Pauken und
Trompeten los . Die Herren des Magistrats steigen die
Treppe herab . Die einen mit stürmischer Begeisterung , die
anderen mit jenem Andante , das die Jahre mit sich bringen .
Einer ist noch nickt fertig geworden , seine weißen Hand -
sckuhe anzuziehen . Und nun schreitet der Chor der jugend¬
lichen Sportlerinnen abwärts . Ein wahrhaft bezaubernder
Anblick . Sie schweben dabin wie griechische Tänzerinnen .
Aber obwobl wir unsere Augen an diesem seltenen Anblick
weiden , scheint was nickt in Ordnung zu sein .

..Haaalt ! Alles zurück auf die Plätze !"

Es gibt einen tollen Wirrwarr . Man eilt zu den vor «
ge !ckriebenen Stellungen . Ein paar Sckuoos sckaffen Ord¬
nung . Ein Pbotogravb sucht , bald stebend . bald in Knie¬
beuge . Momentaufnahmen zu knipsen .

Die Probe fängt von vorne an . Aber bevor man so
recht in Schwung gekommen ist , muß man aufbören . Die
Sonne verdunkelt sich , und bald prastelt ein sintflutartiger'
Regen nieder .

2m Kino fitzt man gemütlich und läßt den Film an stck
vorüberflirren . Welche wockenlange Arbeit nötig ist . um
imr berzustellen . wird nur der ermeßen können , der Zeuge
einer solchen Probe war .

Dr . Wolfram W a 1 d i ch m i d t .

Reichsminister Darre empfängt die ausländischen

Delegationsführer in Bad Kreuznach .

- Bad Kreuznach , 22 . Aug . Die beim internationalen
Weinbaukongreß in Bad Kreuznach anwesenden auslän¬
dischen Delegationsführer wurden am Dienstag in Gegen¬
wart von SBeriretern der Partei , des Staates und der Wehr¬
macht vom Reichsminister für Ernährung und Landwirt¬
schaft R . Walther Darre empfangen . Reichsminister Darre
dankte für die zahlreiche Beteiligung am Kongreß und für
die wertvolle Hilfe und Unterstützung bei dessen Durchfüh¬

rung . Er begrüßte besonders die Vertreter des Snteinattp «

aalen Landwirtschaftlichen Institutes in Rom und den Prä¬
sidenten des Internationalen Weinamtes in Paris . Reichs¬
minister Darr « wies darauf hin . daß schon , der bisherige
Verlauf des Kongreßes erneut zeige , wie gemeinsame Sorgen
und gemeinsame Arbeit zusammenfähren . und die Achtung
vor der Leistung des anderen schaffen , bte ber Wetterent¬
wicklung unb Förberung ber Lanbwirtfckaft btene . Für bte
auslänbischen Gäste antwortete der Delegationsführer ber

spanischen Delegation . Direktor Laperta . Er , gab ber
Dankbarkeit unb Bewunberung Ausbruch bte bte auslan «

bischen Kongreßteilnehmer nicht nur für die Durch,uhrung
des Kongreßes , sondern auch für alles fpnst emptanben . was

sie hier in Deutschland zu sehen bekämen . Alle Kongreßteil¬
nehmer hätten den Eindruck gewonnen , hier bet einem Volk
der Freude und Arbeit

'
zu East zu sein .

TI ad ) 10 Jahren wieder Regen .

Der Wolkenbruch als Naturwunder . — Die Salpeter -Wüste

von Antofagafta .

Wie ein Naturwunder hat man dieser Tage einen Vor¬
gang beobachtet , der die Bewohner der nordckilenischen Pro¬
vinz Antofagasta aus ihren Häusern lockte . Was geschah ?
Es regnete ! Der Himmel hatte seine Schleusen geöffnet , und
ein wahrer Wolkenbruch , der mehrere Stunden anhielt , er¬
goß sich über bas erstaunte Laub . Der Leser wirb über bieten
Bericht ben Kopf schütteln . Regenwetter soll ein Natur -
munber sein ? Die europäischen Sommerfrischler haben in
biefem 2ahr fast täglich biefes „ Wunder " erlebt . Aber tn
Antofagafta hat es vor — 10 Fahren zum letzten Male ge¬
regnet . und zwar , wie die Chronik meldet , am 27 . 2uli 1929 .

Die nordchilenifcke Provinz Antofagafta . die den nörd¬

lichen Teil der Wüste Atacama umfaßt , ist das regenärmfte
Gebiet der Erde . Und dennoch ist sogar die Wüste Atacama
selbst , wo in durchschnittlichen Abständen von sieben 2obren
einmal ein Regen,all eintritt , von Menschen bewohnt . ,Dte
häufigen , von ber Küste herkommenben Nebel bilben einen
kleinen Ausgleich ber Regenlosigkeit , unb da die Hock,lache ,
die Berge von 1000 bis 2500 Meter Höhe aufweist , reich an
Bodenschätzen , besonders Salpeter . Borax . Kupier und
Silbererzen ist . drängt sich in ben zahlreichen Minenbeztrken
eine rnehrtausendkömige Bevölkerung zusammen , die sich an
die Regenlosigkeit vollständig gewöhnt bat und einen ge¬
legentlichen Wolkenbruch tatsächlick als Naturwunder be¬
trachtet . Die Kinder von Antofagafta könnten einen in den
Lüften schwebenden Zeppelin nickt mit größerem Staunen
anftarren , als den unerwarteten Regenguß , der sick hierher
verirrt .

Gummimäntel und Regensckirme sind in diesem Distrikt
vollständig unbekannte Begriffe . Und wenn es wirklich ein¬
mal regnet , dann denkt man gar nicht daran , ein schätzen¬
des Dach aufzusuchen , sondern läuft im Gegenteil aus den
Häusern , um das köstliche Naß auf sich herunterströmen zu
lassen . Gleichwohl ist bie Wüste Atacama nickt ganz ohne
Vegetation . Es gibt einzelne Oasentäler , in bcnen etwas
Feldbau . Wein - unb Obstkultur getrieben wirb . Natürlich
müßen die spärlichen Felder regelmäßig gegoßen werden ,
denn auf einen feuchten Segen non oben zu rechnen , wäre

» eine Vermeßenbeit . Auch hier erfüllt sich bie alte Weisheit ,
baß man bas am meisten schätzt , was man am seltensten bat .
So spricht man non einem Regenfall , mag er nur wenige
Stunben gebauert haben , in Antofagafta oft monatelang
unb erinnert sich auch noch nach 2abresftift genau an Tag
unb Stunbe . ba bas Ereignis etntrat .

Bemerkenswert iftz baß gerabe um biefe von ber Natur
scheinbar so nernachlässigte Proninz einer ber erbittertsten
Kriege in ber Geschichte Sübameritas ausgetragen würbe .
Antotagasta gehörte trüber zu Bolinien . 2n ber Mitte des
nötigen Jahrhunderts wurden in der Atacama - Wüste reiche
Salpeterlager entdeckt , die ben Wert biefes regenlosen Ge¬
bietes plötzlich ins Ungemeßene steigerten . Als Bolinien ben
Salpeter mit einem hohen Ausfuhrzoll belegte , begann Chile
1879 ben „ Salpeterkrieg " mit ber Besetztem ber Hauvtstabt
Antofagasta . Fünf Jahre bauerte bas Ringen um bie
Salpeter -Wüste , in bas auch Peru auf ber Seite Bolipiens
eingriff .

In ben Schlackten non Dolores unb Tacna erlitten bie
nerbünbeten Gegner Chiles vernlchtenbe Nieberlaben . unb
schließlich mußte Bolivien , außer Stanbe . ben Krieg fortzu¬
setzen . sein ganzes Küstengebiet , nämlich bie Provinz Anto¬
fagasta . an Chile abtreten , in besten Hanb bamit bas Welt¬
monopol bes Berühmten „ Chilesalpeters "

gelangte , bas heute
noch bie Einnahmeyuelle bes chilenischen Staates bildet .
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Am Sonntag verschied plötzlich und
unerwartet infolge Schlaganfalles mein
lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Hans Adolf Beck
im 64 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Margarete Beck , geb . Mondorf
Paula Beck
Familie Emil Thon .

Wiesbaden , den 23 . August 1939 .
Goethestr . 22

Einäscherung : Freitag , 25 . August 1939 ,
vorm . 11 % Uhr auf dem Südfriedhof .

Von Beileidsbesuchen bittet man ab¬
sehen zu wollen .

£ 3 ° Thunfisch
Derselbe bleibt Donneestag Grabenstraße 16

zur Besichtigung ausgestellt und wird

das I/2 Kilo zu 80 Pfennig ausgeschnitten

Das Fleisch dieses in den Mittelmeeriändern hoch¬

geschätzten , bei uns nur in den Sommermonaten
vorkommenden Fisches , bietet bei einfachster
Zubereitung ( Rezepte gratis ) eine willkommene

Abwechslung für jeden Tisch !

Alle anderen Sorten

irische Hutt - und Seefische
Geräucherte u . marinierte Fische

Für Ausflüge und Wochenend :

Oelsardinen und Fischkonserven
in großer Auswahl sehr billig

D Beachten Sie unsere Auslagen D

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

3RABAH

Harth

Fisch hat Fleischwert

gibt Kraft und ist preiswert 1

Im Kühlwagen und Eis frisch eingetroffen : 7loch jcüten 2fcMaq . . .

. . . selbstverständlich einen Schlag
Pudding . Ganz besonders aber,wenn
er von „ Harth " ist .

Das macht ’ne starke Faust . Pudding ist
nahrhaft , gesund , leichtverdaulich . . .
für Kinder eine vollwertige Kost
Harth - Pudding gibt es mit Vanille - ,
Mandel - und Schokoladengeschmack ,
Grieß - Mandel , Sahne , Makronen , Kro¬
kant . Wie es dem kleinen Völkchen
gefällt . /

Vanille - oder Kandelgeschmack 45 g Bll. 6

Schokoladengeschmack 50 g . 8
GrieD -Mandel .............. ....... 50 gfat 10
Sahne - Geschmack m. Schot -Streusel 55 g . 14
Poddinggnlver mit Makronen . . . . 60 g . 15

„ „ mit Krokant ...... 60 g . 16

„ „ holl . Art „ Königin
" 90 g . 20

DRESDNER MUK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Notizen für Wertpapierbesitzer

Bevorstehende Auslosungen
21 . 8 . 39 Eisenbahn - Renten - Bank , 5% Schuldv .

von 1889 - 1912
22 . 8 . 39 Stettin , 4 % % Stadtanl . von 1929
25 . 8 . 39 Landschaftl .Central - RM - Pfdbr .(fr . Roggen )
30 . 8 . 39 Sachsen Gewerkschaft , 5% Anl . v . 1920

1. 9 . 39 Lübeck , 4 % % (6) Sfaatsanl . von 1923

(Schwedenkronen -Anl .)
3 . 10 . 39 Ludwig Loewe & Co . , 6 % Anleihe von 1928

Die zu späteren Terminen aus¬

gelosten oder gekündigten Wert¬

papiere können schon jetzt unter
günstigen Bedingungen bei uns

diskontiert werden .

Kapitalanlage :

a ) als täglich verfügbares Geld
b ) als Festgeld mit erhöhter Verzinsung
c) als Spargeld gegen . Sparbuch
d )Jn sicheren Wertpapieren zwecks be¬

sonders günstiger Verzinsung .

Auskunft «wird gerne erteilt an unseren
Schaltern oder schriftlich nach Anfrage .

Rostschutzfarben in allen Tönen ,
Bernstein -Fußbodenlackfarben - in

.16 Farbtönen - Neue schlag - und
stoßfeste Emaillacke , schnelltrockn .
Superfeine Emaillacke , weiß und
bunt in allen Packg . Farbiges Karbo -
lineum , la Karbolineum braun ,
Dachlacke schwarz und bunt , Silo¬
schutzlack schwarz , Isoliermitfel

gegen Feuchtigkeit usw .
Superfeine Lacke für innen und
außen . Neue ölfreie Kopallacke ,
Spritzpaste , Spritzapparate , Spritz¬
muster,Schablonen,Fassadenfarben ,
Zementfarben , Erd - und chemische
Farben . Pinsel in großer Auswahl ,
Deckenbürsten , chemisch - tech¬
nisch eArtikel . Bohnerwachs,Fenster -
und Dachkitt , technische Öle und
Feite , Künstlerfarben,Malutensilien

Farben - Rörig
Fabrikation , Groß - u . Kleinhandel

Wiesbaden , Marktstr . 6 , Tel . 22500

Dentist Rückle

verreist .

Zurück

Dentist Staude
Marktstraße 31 .

--- --

Zurück

Dr . med . Kuckro
Rathausstraße 5 .

i n - J

Werdet Mitglied der NSV .Wiesbaden - Sonnenberg , im August 1939 .

m meinem ständig zunehmenden

Kundenkreis auehweiterhin zufrieden •

stellend bedienen zu können , mußte ich

meine Geschäftsräume auch dement¬

sprechend erweitern . Bei Ihren Ein¬

käufen werden Sie von mir od ■meinem

fachkundigen Personal immer gut be¬

raten werden . Ich führe ein großes

im 78 . Lebensjahr .

Ida Cramer - Rasch

Wiesbaden (Villa Olanda ) , Steubenstraße 24 .

GUSTAV BAUER

Saub . Stau juckt
nock ehtta Kun¬
den k Wafcken .
Adresse im Tau »
blaff -Verlaa Pv

Maler -

Tüncher .

Anstreicher -

Arbeiten
Möbellackieren

usw .. alle Pack¬
ard . fühlt aus

Wild . Kröck .
Dokbeimer

Strafte 31 . 2 .
Telefon 28291 .

Kirch (lasse 19,1
Ruf 25676
Amtell . Hauseingang

lampen - Bernstorf

fertigt jeder Art
Lampenschirme an ,
hat enorme Auswahl
ebenso in apart . Be¬
leuchtungskörpern .

Lager in Kleiderstoffen , Futterstoffen ,

Kleiderschmuck , Schals , Gürteln ,

Knöpfen , Reißverschlüssen usw .

Am 19 . August entschlief sanft nach längerem
schwerem Leiden meine liebe Tante

Paul Dörr

Erna Dörr , geb . Keese

Pianos

SCHMITZ
Rheinstraße 52

gegenüber
Landesbibliothek

Die Einäscherung hat auf Wunsch der Verstorbenen

in aller Stille stattgefunden .

In tiefer Trauer :

Frau Aug . Fischbach , geb . Rörig
nebst Kindern u . allen Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Mainz - Kastel , Menden , Westfalen .
Feldstraße 22

Die Beerdigung findet am Freitag , den 25 . August 1939 ,
vormittags 9 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus auf dem Nordfriedhof statt .-

Fachinstitut Langgasse 42/44
Ruf 23239

Für die uns zur Vermählung zugegangenen
Glückwünsche und Aufmerksamkeiten

sagen wir hiermit unseren besten Dank .

Gustav Bauer
Schneiderbedarf

Bleich st raße 19

Montag morgen entschlief plötzlich und unerwartet mein
lieber Mann , unser treusorgender Vater , Bruder , Schwieger¬
vater , Schwager , Onkel , und Opa

Herr Karl Fischbach
Im 48 . Lebensjahr .

Frau

Dorothea Levin
geb . Cramer

Witwe des Herrn Oberstleutnant Levin

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonepdster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hof
Wilhelmstraße 56 — gegenüber
Brunnen - Kolonnade — Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

Wasser - Wirth
Wiesbaden , im Güterbahnhof West - Ruf 20054

d Aufstoßen ?
Dr . Hähle ' s
Heilkrafterde
Sandfrei
Diät - u. Reformhaus
Langgosse 8

Für die uns beim Heimgang meiner lieben

Frau und Mutter erwiesene Teilnahme , für

die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer

Jüngel , für den herzlichen Nachruf des
Vertreters der Regierung am Grabe sowie
für die herrliche £ ranz - und Blumen¬

spende und für die mühevolle Arbeit der
Schwestern der Lutherkirche sprechen wir
hiermit unseren herzlichen Dank aus .

Heinrich Bördner

Familie Ferdinand Bruchhäuser .

Wiesbaden , den 23 . August 1939 .
Adelheidsfr . 47

hilft haushalten

Di Scholls
Fusspflege -System

n. Dr. W.M. Scholl,amerik. Arztu.Orthopäde
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SIE FINDEN UN

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

TER :
*1 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kautgesuche
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuehe
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
IT Verschiedenes

| Weidlich!! Wmti |

| fimifman. Personal |

ÄlMWdStS

Tüchiiae
Sienoinvistin

f . Anwaltsbüro
fr. 1 . 9 . 39 evtl ,
soäter aef . Ana .
u . T . 331 T .-B .

| ' HWpasoiull |

Erste

WltzW
mit kaufm . Kenntnissen und bester

Allgemeinbildung , für groß , techn .

Büro in Wiesbaden -Stadt gesucht .

Angebote unt . A .966 an Tagbl .-Verl .

Emil Köbig
Adelfieidstrafte 54 . — Tel . 22401 .

| Weibliche Personell I 3 Zimmer

5 Zimmer

Hausmädchen

Zuverl . Stau f .
Frettaavorrn . z .

Pub . u . einmal
i . Mon . z. Wasch ,
aek . Rbeinaauer
Strane 32 . 1 Iks .

Bedien , d .
f . kl . nute
statte aek .

Möblierte
Wohnungen

Gäste
East -
Ann .

Sauberes
Zimmermädchen

aelucht .
Sonnenberner

Strafte 24 .
am Kurbaus .

Möbl . Zimmer
und Maniarden

Nettes ebrlickes
Mädchen

für Sansarb . u .

Kleine sonnine
3 -Zim .-Wobn .
Cüdviertel . su

verm . Ana . unt .
M . 334 T .- Verl .

Anger Mann
für Leichtmetall -
Arb . ges . Anfr .

Stob Nachf .
Taunusstrafte 2 .

Kl . Frontfv . -
3 -Zim .- Wobn .

Walkmüblstrafte .
15 . 9 . frei . Ana .
u , W . 332 T .-V .

Putzfrau lucht
Stelle v . 9 - 12
täalich . Ana . u .
S . 334 an T .-B

| Minlllitze Personen \

2/e . Zimmer .

Wotznuna
eleaant möbl . .

mit Bad u . -3116 .
Et .- S . ab . 1 10 .
1939 su vermiet
Ana . u . A . 982
an Taabl . -Verl .

Kraftfahrer
sofort aelucht .

Adr . zu erfr . im
Taabl . - Vl . Pg

HansineWr
für ar . Etaaen -
villa ael . aeaen
fr . Wobn .. Lickt
u . Seil Ann . u .
3 . 333 an T .- V .

lunger
Haushursche

mit Füfirerfck . 4
aelucht .

Kaivlinaer .
Friedrichstr . 53 .

3iuimcr -

möhdien
sucht

Hotel Fürstenhos
Sonnenberner

Strafte 32 .

m - iM .
m . Bad u . Zub ..
z. 1 . 10 . o . 1 . 11 .
t . vm . Auausta -
strafte 1 . 2 . Bel .
sm . 11 u . 1 Ubr .

gesucht .
Zweirmadchen oorbandeu .

Lass Schadt . Bleickstrafte 32 .

Haus¬
diener

mit nur guten
Emofebl . . Rad -
fabr . u . Füfirer -
schein Kl . 3 o . 4

sofort aeiuckt .
Hermann Knavv

Marktvlatz 3 .

j Mfinrn . PericiÄ \

Kontoristin
24 I . alt . 6 I . i .
Beruf fr. Z . bei
der Fa . Friedr .

Kruvo AG . .
Ellen , in d . Be -

iriebsbuchbalt . .
sucht , da Eltern
tvenl . böb . Be¬

amter ! n . Wies¬
baden versieb . , s .
1 . 10 . 39 Beick .
i . äbnl . Betrieb .
Ana . mit Eeb .-
Ana . u . A . 981
an Taabl - Verl

| Hansserlonal

3unaes aebild .
Mädchen

s. Wirkungskreis
in guter Aam ..
sro . Betreuung

d . Kinder . Ana .
u . G . 333 T .- V .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
mir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
AngabO der Llnffre ,
htm Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

ISemrdliihesPeisollllll

MiH *
sucht Velchäftia . .

übern . Nacht¬
wache auL im

Krankenbaus .
Näberes Wald -
stt . 71 . Part , lks .

Kraftfabrer
mit Fükrerfckein
2 u . 3 . nicht bis
fr. 1 . 9 . 39 Stell .
Ang u . R . 333
an Taabl . -Verl .

Suche für
gevfl . Sausfialt

tüchtige

BusungestMe
die selbständig

kochen kann und
das 2 . Mädchen
bei der Saus «
arb . unterstützt .

Erofte Wäsche
aufter Saus .

Krau Avotbeker
Herbert ,

Wiesbad . , Sier «
st ad ter Str . 90 .
Vorsust . vorm . o .
nachm . von 4 bis

6 llfir .

u . D . 333 T .-V .
* Wen . Senat des

Bisher . , lucke nut' emvf .. in KüLe
u . Sausarb . erf .

Mädchen
in kl . Linfam .-
Sausb . Eintritt

, iebeiseit .
Srratt Müller .

Weinbergstr . 19 .
Telefon 23047 .

Srbl . gesund , in .

Mädchen
als Sousnebilf .
in klein gevfl .
Saush . gesucht .

Ana . u . F . 334
an Taabl . - Verl .
Solides älteres

MVOll
für nut . Saush .
fr. 1 . 9 . aelucht .
Kalke r - Friedr .«
Rinn 48 . Part .

Zlmel '

MWkll
aelucht .

Hotel

BatHer Al

Kontoristin
» erf . i . Stenogr . u . SchreibmalÄ .,
mit guter Handschrift u . leichter
Auffassungsgabe , in angenehme
Dauerstellung gesucht . Angebote
m . Lebenslauf ulw . unter E . 326
an den Tagbl . -Verl .

6timöenfrau
sei . . 3 x wchtl .
2 Std , Vorsust .

9 bis 10 Uhr .
2chlichterstr .14 . 3

Junge unaBfi .

Fran
für O. Saush . su
Dame tägl . von
8 -3 Uhr gesucht .
Ann . u . E . 334
an Taabl .- Verl .

Stundenhilfe
3— 4 x wchtl . f .
die Moraenstun -

den aelucht .
W . - Sonnenbera .

Dansiaer
Strafte 49 . 2 . St .

Hansmädchen
welches gut kochen kann ,
in kleinen Saush . gesucht .
Frauke , Neugasse 11 .

Möbl . Zimmer
fr. vm . Friedrick -
strafte 48 . 3 . St .

Nettes Wohn -
Schlafzimmer

möglichst sofort
ahsunehen .

Seinrichsbera 4 .
Gern . mbl . ,3im .
mit eia . Kochael .
lof . s . vm Ser «
mannitr . 26 . P .

Kraftfahrer
für 1 - Tonnen -Lieferwagen sofort

gesucht .

3 mal wöckentl .

lange M
s . Putzen gesucht .
Adr . i . T . -V . Pu

| Kitzmlitze Pnsllllkll ^

ISrmrbliches Personal !

Ml . Völker
in gute Dauer¬
stellung gesucht .
Ang . u . G . 331
an Tagbl . -Verl .

Tüchtiger

HMiMkli .

Wenmdih .

s . 1 . 9 . aelucht .
Bierstadter

Strafte 1 .

Gesucht fr. 1 . 9 .
erfahr solides

Allein -

mädchen
das selbst , kocht .
Frau v . Westrem
Nassauer Str . 4 .
Telefon 60524 ,

Zuverläliiaes

AlieinmWen
od . unaBfi . irrau
fr. 15 . Sevt . ael .
Rheinstr , 86 . 1 ,
Junae suverläll ?

Hausgehilfin
gesucht .

Fremdenheim
Schroeter .

Rheinstr . 34 . 1 .
Zuverlässiges

AllsmöWen
rum 1 . Sevt . ges .

Dr . Kiv .
Kavellenstr .71,1
Telefon 21892 .

Mädchen
für Zim .- und

SausaiBeit .
Penston . Dotzh .

Strafte 31 . 1 . St .

Tüchtige

Kontoristin
mit guten Fertigkeiten in

Stenographie und Schreib¬
maschine sofort gesucht .

Schriftliche Bewerbungen mit
' Zeugnisabschriften , hand¬

geschriebenem Lebenslaufu .
Lichtbild erbeten an die Ver¬

lagsleitung des

Wiesbadener Tag blatt

Tag blatt Haus

1'4ti

1
CITROVAN ILLE

Möbelschneinerei und - Lager
Zimmermannstraße 10 , Ruf 25269

Ehestandsdarlehen

Die Huf gebotenen
vom Dienstag , dem 22 . August 1939

Heinrich Zahlt . Wiesbaden , Schwalh . Str . 10
Hilde Biile . Wiesbaden . Erbacher Str . 11

Hubert Schütz . Wiesb . . Kais . - Friedr .- Ring 70
Leonie Domrös . Beuel/Rfi .
Lmil Muth . Wiesbaden . Schwalbacher Str . 55
Auguste Hölzer . Wiesbaden , Wellritzstr . 33

Walter Kuhn . Wiesbaden . Herderstr . 5
Johanna Schwede , Wiesbaden . Kaif . - Fr . -Rg . 50

Sans Scharf . Erbenheim . Verbindungsstr . 6
Ella Dörr . Erbenheim . Hintergasse 11

Helmut Möller . Wiesbaden . Karlstr . 22
Berta Kunz . Bierstadt , Distrikt Haiern

Hermann Hirlchberg . Dotzheim . Zwinglistr . 2
Hermine Hardt . Wiesbaden . Adlerstr . 8 .

Möbel
stets gut und preiswert von

MW altere Dame 2 Liter
findet in klein . Damenheim behagl . finoL OimmifittO
Heim , beste . Verofl . , Bad . Balkon , UPW - UI !UU | IIII ?

Sorten . Heiz . , als Dauermieter .

Scifäufe

| ^ rioat ■Sertäüfe j

MtgMe

Guterfi . Kinder -
Svortwagen

zu verkaufen .
Anz . zw . 3 u . 5 .
Hotel Reichsvott

llmständefialber
billig zu oerk .

ovaler Tisch .
Schrank . Lamve .
Sofa . Svienel .
Patentrahmen

95X1 .90 Anzuf .
Donnerstaa -

vorm . N . Drei «
weidenstr . 4 . 1 l .

Dame sucht
gröft . leer . Zim .
Ana . u . K . 334
an Taabl .- Verl .

15 Zentner
Eierzwetschen
au verkaufen ,

feste Frucht .
Rossenbach .

Rbeina . Str . 30 .

Gute Eouche
zu verkaufen .

Nerostrafte 18 , 3
1 . Tür links .

Im Kurviertel
( Nähe Rosenstr .)
fr. 1 . 10 . sauberes

leeres Zimmer
f . in . Hausaeh ..

mögl . mit Seil
aesucht . Ana . u .
A . 973 an T .- V .

« eit . Möbel
Beit . Sofa . Ofen
Tisch Herd und
Gasofen . Hurtz .
Helenenstrafte 27
StB . 3 . Anzuieb .
nur Donnerstag

Möbl . Zimmer
mit und ohne

Pension zu vrn .
Nähe Taunusstr .
Adr , i . T .-B . PI

Leere Zimmer
und Mansarden

Miele -
Wafsermotor -
Wafchmaschine
mit Wrinaer .

kaum aebraucht .
des . Umstände

halb , sehr aünst
zu verkaufen

Wilb . Nickolai .
Bismarckrina 2 .
Fernivr 23515 .

MMtefie
Aleranderwerk

376 . au verkauf .
Nur norm . K .«
Fr .- Rina 26 . 3 .

3t Magirus -

Kipp - Wagen
sofort zu verk .

sowie ein
Möbelwagen -

« nfiänact
Svediteur

Wilb . Dani .
Hochstrafte 5 .

Sof . weg . Auf -
aabe des Lagers

zu verkaufen :

Chaiselongue
Sofa , vollständ .
Betten . Rofth .«
Matr . . Kommod ,

mit und ohne
Marmor Laden¬

theke Elas -
firmeniäiilber .
alte Garten¬

bänke und - tifche
Stühle m . Leder
Büfett . Vorrats -

u . Kleiderichr .
Henze .

Bahnhofstr . 39 .

Angebote unter Ü . 333 an den
Tagbl .-Verlag erbeten .

Einige eracht » .
Vorkriegs -

Perserteppiche
und Brücken

in verfch . Gröft .
hei sofort . Kaffe
vreisw . zu verk .

I . Fritz .
Rofenstr . 8 .

Telefon 25321 .

Affeffor fuifit
möbl . Zimmer
Nerobera Bis

Kuranlaaen ob .
grüne Gegend

Bevorzugt . Ang .
u . L . 333 T .- V .

Auszieh -

Etztisch
«Eichel . 6 Stühle
seidene Sänge «

lamve u . Wasch¬
becken . vreisw .

zu verk . Anzuf .
ab 6 Uhr abds .
Sternitzki . Mos -
bgcher Str . 26 . 2

Trockener

Roum
ca . 15 qm . zum
Möbeleinst , aef .
Wofin . -Nachweis

M . Kückle .
Friedrichstr . 12 .
Telefon 27708 .

Verfenk - n . Sckr . -

NiiWMinen
Eröftte Auswahl

i . a . Ausführ .
Ratenzahlung .

Günst . Angebote
H . Böll .

Schwalbacher
Strafte 1 .

Revaraturen .

SeD. leeF. Zlni .
od . Fronifvitze

mit elektr . Licht
u . flieft . Waffer .
fr 1 10 . v . 6er .
Dante aef . Ana .
u . S . 333 T .- V .

Gut mbl . Man !,
in befi . Saufe

aea . leicht . Saus¬
arb . an ält . Pir .
ob . Frl . zu vm .
Ang . A . 985 TV .

Aelt . Dame mit
Berufst . Tochter

fuifit fchöne

2 - 3 ' Z . - Wtzll.
Miete i . voraus .
Süboiertel Be¬

vorzugt . Ang . u .
A . 986 an T .- V .

1MÄ .
mit 2 - ob . 3tür .
Svieaelfchr . . bell

Eiche . Gefiel
verstellh . Bett -
stütze und fönst

verschieb . ^ « vk .
Nerotal 7ll 1 r .

Im Westenb .
Rentables u .

aeofleates

Etagenhaus
mit 3 -Zim . «

Wohn . u . ae -
werbl . Räum .

für

39000 RM

Bei 24 000 RM
Anzahlung zu
verkauf , burdi

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn ,

Wilhelmstr . 34
Ruf 25884 .

Moderner

Dauerbrenner
ein . Winter ge¬
braucht . ein hell .
Schlafzim . aut

erhalt , zu verk .
Faust , Vorck -

str . 14 . Sth . r .

Flaschen -
Kettenzug

40 Ztr . Tragkr .,
b . zu verkaufen
Hochstrafte 4 .

| Säniiler «Bertäufe |

AMner

WWW
ganz erstklassig

abzugeben .
Piano - Schock .

Jahnstrafte 34 .

Leere Mansarde
ab 1 . Senk . 1939

zu vermieten .
Thiel .

Bleichstr . 31 . 2 .
Schöne leere

Waröe
zu verm . Löhr .
Jafinstr , 44 . 3 .
Schwalb . Strafte
Nähe Rheinstr . .

1 . Stock .
kev . ar . l . Zim .

m . Balk .. fl . W ..
Gas u . Elektr ,
sofort zu verm ,
20 RM . Ang . u .
L . 334 an T .- B .

zu den neuen
Tarbedinaunaen

zu verkaufen .
Zu besichtigen

Garage Ott .
Wielandstr . 25 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

® onöerer =

Simoufine
4türig . fteuer «

» flickt . 1800 RM
34 000 km ael ,
wie neu bafteh ,
sofort fr. verkauf ,
ßefiinaftrafte 6 .

IIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Sck . möbl . Zim .
1 ob . 2 Betten ,
a . m . Vervflea ,
zu verm . Kaifer -
Fr . -Rina 38 . 1.
Möbl . Zimmer

2 Bett , Kockael .
Suifenftrafte 5 .

Eth . 3 , St . links
Mbl . fizb . Manf .

im 3 . St , mit
eia . © asautom ,
an ält . ber . Frl .
Oranienftr . 25 , 2
Gut möbl . 1 - u .
2bett . Zimmer
fof . ob . ko. fr. v .

Webergasse 8 .
2 links . Kinderwagen

mit Waaenbecke
f . 16 Mk . zu vk .
Kratz . Schierst .

Gtrafte 15 .______
Enterb . Kinder -
svortwagen bill .
Kavellenstr . 51 .

1 . Stock .

1 Zimmer und
Kücke

von iuna . Ehe » ,
sofort ob . bätet
aef . Preisa .na , u ,
I . 334 an T .-B .
ReiLsanaestellt .

sucht fonniae
2 -Zim .- Wohn .

mit Küche
sofort ob . fväter .
Ana . u . T . 333
an Taabl . -Verl .

Aufforderung !

Das Sparkassenbuch Nr . 12852 mit einer Einlage von

RM 2OOO . - ist verloren gegangen .

Der Inhaber des Buches wird hiermit aufgefordert ,
das Buch innerhalb einer Frist von 6 Wochen zwecks

Geltendmachung seiner Ansprüche vorzulegen . Nach

Ablauf dieser Frist wird das Buch als ungültig erklärt .

Vereinsbank Wiesbaden
E . G . m . b . H . - Weyers Ostertag

Junger
Drafitfiaarfor

zu kauf , aefucki .
Ana . u . H . 333
an Taabl . - Verl

Einfaches Regal
ca . 2X2 Meter
30X40 em kies ,

z . kauf aef . Sina ,
u . E . 333 T .- B

Briefmarken Verkauf

MARKEN - KATZ , Michelsberg 7

Wiesbaden Wellritzstr . 12

EEEBB

* aus Eichenholz , Steilig

Weitere Preislagen :

450 . — 490 . - 540 . —

580 . — 610 . - 670 . -

780 . - 850 . - 890 . -

Schlafzimmer
zu RM 360 . -

Suchen Sie eine

Wohnung •

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a di f . Robert Ulrich

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

EesUMe
LnipsehIllWil

firika

Die -letzte Entscfteidung —

A - llWche

Gesucht
auterh . Kinder -

Svortwagen
( fette Seiten «

roänbe )
Nerostrafte 8 .
Bügelanstalt .

Aitgold und Silber
mie gute Brillanten
kauft z. Selbstverarheit .

L WULF, Goldschmied
Langgasse 47
G , B. A/28165

treffe ich in heiklen tollen immer

selbst — so sagt Herr Wenzler . Da¬

bei ist es ganz gleich , von wem Sie

bei uns bedient werden — für Ihre

Zufriedenheit stehen wir ein !

D - Schäfer -

Hündin
bis zu 1 I . alt .
zu kauf , aefuckt .
Abelfieidstr . 95 . ->

Korallenlette
und Armband

aus Privatfianb
zu kauf , aefuckt .
In nur bestem
Zustand , runde

fiellrote od . rosa
Perl . Preisana .
u . B . 334 T -V .

Helle
Zellnloidbnlle

verloren . Abzug ,
aea . Belofin . bei
Ovtiker Eickfiorn

Neuaaste .

Ick suche ein

Klavier
zu kaufen , kann
iedock mtl . nur
20 RM abzafil .
Wer verhilft mir
dazu ? Ana . unt .
D . 334 T .-Verl .

toogaragen
<Wellblechfialle )

für
Personen - . Latt -
nnd Lieferwagen
in allen Gräften
sofort lieferbar .
Frei Saus und

ausgestellt .

A . HanWann
Finthen b . Mainz
Teleobon 34634 .

Gebrauchte 9106 =
Maschinen . Engel
Bismarckrina 43

Näbmasch .. aut
erhall . Krieger .
Frankenstr . 22 . 1

Haarkunst TO engtet J
Ruf 26101 Neb

V

Reise -Schreibmasch .

ID . Qrase
am Schillerplatz .

E . Klein
Westendstraßei 5

Fernruf 251 73Schreib¬

maschinen
große und kleine ,
gebraucht,billig ,
auch mietweise .

StUIII , Rheinstr . 70

Fachwerkstatt v

Näfi -Arbeit
aller Art wird

angenommen .
Eef . Ang . unter
E . 334 an T .- B .

Schneiderin
näht neu und

ändert billig in
u . auft . d . Hause .
Helenenstr . 27 .

Seitenb . 1 . Stock
Vorhänge jeder
Art w . aer , ael » .
u . geb , auch ae -
klövv , sow . feine
Herr .« u . Dam .«

Wäfcke ldnrch
Handwäsche )

schnell und aut
geliefert .

Schlemm - Albus
Helenenstrafte 8 .

1 rechts .
Kinderwagen -

Verdecke werden
neu bezogen
u . gefüttert .

Gummireifen ,
alle Revaratur
Bleickstrafte 17 .

Mtb . Part lks .

Flaschen
An - und Verkauf



Gelte 10 . Rr . 196 .
Wiesbadener TaqVIärk Mittwoch , 23 . August 1939 .

Unfete tyftolenfäüfyen fürUütnbetg
Zwei Wiesbadener in du Auswadlmannichaft des Gaues .

Für das Pistolenschieben der Politischen , Leiter wäh¬
rend des Reichsparteitages stellt jeder Gau eine Auswahl¬
mannschaft , die sich au » den besten Schützen des Gaues zu¬
sammensetzt . Nachdem an den vergangenen Sonntagen in
Wiesbaden und Hailer bei Gelnhausen das Ausschei¬
dungsschiehen für den E a u Hessen - Nassau stattgefun -

den hat . wurden folgende Politische Leiter aus den Kreisen

zur Teilnahme am Pistolenschiehen in Nürnberg besttmntt :
Allendorf , Main -Tamrus : Betz . Creß , Eckert . Faust , alle
Gelnhausen : Heuser . Wetzlar : . Kleespieh . Gelnhausen - Prah .
Wiesbaden : Reuei und Schleich , beide Gelnhausen : Schnav -

vup . Eaustab : Dr . Wehner . Wiesbaden . . . .
Das diesjährige Ausscheidungsschlehen bat rm Gau

Hessen - Nassau eine beachtliche Steigerung der
Leistungen gezeigt , so dah zu erwarten ist , dah unser
Gau in diesem Jahr seinen Platz beim Pistolenschlehen
wesentlich verbessern wird . Für das Pistolenschlehen der

Politischen Leiter in Nürnberg haben die Städte . Frank¬
furt a M .. Wiesbaden . Darmstadt . Mainz . Offenbach , Eiehen
und Worms wertvolle Ehrenpreise gestiftet , mit denen die
besteck Pistolenschützen ausgezeichnet werden .

„ Wiesbaden am Bodensee .
"

Kleine Ferienerlebnisse .

Von Adele Lindemer , Deutsches Theater .

Unsere beliebte Mütterdarstellerin schreibt hier
als Schauspielerin und Mutter .

( Die Schriftleitung .)

Da war ich nun in Lindau angekommen . Glückhafte
Jnselstadt . Meine

'
serienbereite Seele umgriff den Bodensee

und seine unermeßlichen Weiten — den graziösen Hafen mit
der Mole und dem Löwen — die Hotels mit den blumen¬
geschmückten Balkons — und sieh , da stand mein « Tochter
und ließ mit einem Juhschrei ein Tücherl in die Luft flattern
— ich lief ans Land und zwei zärtliche Arme umfingen mich

„ Mami . . .
“ Und am nächsten Abend sollte ich sie zum

ersten Male „ spielen
" sehen . Sie wär ja nicht nur meine

Tochter , sie war meine Schülerin und so wie einst ich , hatte
ste ihre glühende Seele dem Theater verschrieben — .

Ich saß im Theater — kein Prunkbau wie unser märchen¬
haftes Wiesbadener Staatstheater — die alte Barfüßer -

kirche von früheren Jahrhunderten ist
' s , die dort der Kunst

als Tempel dient . Und die hohen Kirchenfenster in den
Wänden blicken in einen Raum herab , wo die Menschen wie

einst aufnahmebereit sitzen : auch Kunst ist Gottesdienst und

legt Kraft
' und Freudigkeit in die Herzen . — Ich sitze

wartend in meinem Stuhl und ein Gefühl ist in mir — eine

Spannung auf die Dinge , die da kommen sollen — so wie
vor vielen Jahren , als ich als junges Mädel mit brennen¬
den Augen nach dem Theatervorhang starrte , damit er end¬

lich ausgehen sollte , mir das Wunder zu enthüllen . Und

wahrhaftig , sie trat auf , — mein Kind — meine Schülerin .
Sie spielt « ein luftiges , bayrisches Dienstmädl — und alle

Lacher hatte sie auf ihrer Seite . Ich fühlte , wie sich die

Fäden spannten von ihr zu den Zuhörern — wie immer
wieder eine unsichtbare Well « über den Saal strich , wenn

ste wieder auf der Bühne erschien — und da , da wurde di «

Szene plötzlich mit Beifall unterbrochen — Mit Augen , die

weit zurück in die Vergangenheit blickten , sah ich ihr zu .
War das denn nicht ich , die junge Schauspielerin dort oben ?

War das nicht mein « Art , mein Lachen , mein Gesicht ? Und

sah , so wie ich, nicht einst vor 35 Jahren meine Mutter
unten im Zuschauerraum und starrte wie ich hinauf zu ihrer
Tochter ? Es hatte etwas Verwirrendes — . Der Vorhang
war Mm letzten Mal gefallen . Sie hatte beim Applaus mich
mit ihren Augen gesucht . Die Leute um mich strebten der

Garderobe zu . Und da sprachen wirklich einige von ihr . „ Die

ist nett , diese Ehristl Lindemer , so luftig , wir haben so über

sie gelacht « . .“ Wie oft hat meine Christi beim Verlassen
des Theaters dasselbe Wort über ihre Mutter gehört , „ mir

"v

IM3 ■
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$ or dem Kampf gegen sammiing . . . .

an ’ Äa ? sskäs ss » w *

herrlichen Harzftädtchen .

( Deutsu, ------ ---- --- - - -
( Deutschland ) 3 :24 .4 , 4 . U . ™
Kunstspringen , Frauen : 1 . Daumerlang ( Deutschland )
109 72 P , 2 . Heinze (Deutschland ) 98 .46 . 3 . Kraker ( Deutsch¬
land ) 94 .03 : Männer : 1 . Walter 144 .3 P .. 2 . Aderholt 141 .5 ,
3 May 135,2 P . lalle Deutschland ) , 4 . Hidveghi ( Ungarn )

Deut/che Stege in niet Difyiplinen .

Harte Kämpfe bei den Studenten -Weltspielen in Wien .

Auch am Dienstag , dem dritten Tag der Studenten -

Weltspiele in Wien , herrschte auf allen Wettkampfplatzen

Hochbetrieb . In der Messehalle frei bereits am . Vormittag

die Entscheidung im Frauen -Florettfechten . Die Ungarin

Horvath zeigte sich allen Mitbewerberinnen klar über¬

legen und schlug im Kampf um den ersten Platz die Deutsche

Meyer mit 4 :0 . Der Endstand lautet wre folgt :

Frauen - Florettfechten : 1 Horvath ( Ungarn )
4 Siege . 16 erb . Treffer : 2 , Meyer ( Deutschland ) 3 Siege :
3 Kraus ( Deutschland ) 2 Siege : 4 . Zackel ( Deutschland ) ern

Sieg : 5 . Tamowa ( Bulgarien ) kem Sieg .
Die Einzelkämpfe im Florettfechten wurden am

Dienstag noch entschieden . Cbtmenit ( Italien ) wurde

Turniersieger mit sechs Erfolgen und nur einer Niederlage
durch seinen Landsmann Nostini . Erg eb nrs : Flo r ett -

f echt en : 1 . Chimenti ( Italien ) 6 Siege , eine Niederlage :
2 . Nostini ( Italien ) 5/2 . 19 erh Tr ; 3 Palocz ( Ungarn )

5/2 26 Tr . : 4 . Dr . Knies ( Deutschland ) 4/3 : 5 . von Frieden -

feldt ( Deutschland ) 3/4 . 26 Tr . : 6 . Tamborrg ( Italien ) 3/4 ,
28 Tr . ; 7 . Derszeny ( Ungarn ) 1/6 , 31 Tr . : 8 . Dr . Petboe
<Un

^
irn ),l ^ G33Tr .

- Sjadion fielen die ersten Entschei¬
dungen . Die Berlinerin Ursula Pollack , sicherte sich dre
Weltmeisterschaft über 200 m Brust , und Gerda D aumer -

lang ( Nürnberg ) siegte im Kunstspringen . Emen unga¬
rischen Sieg gab es im 100 m Kraulschwimmen der Stu¬
denten , wo Abai - Nemes mit 1 :01,5 Mm . einen Land¬
schlag - Sieg über Schröder ( Deutschland ) davontrug . Emen
dreifachen deutschen Sieg gab es im Kunstspringen der
Männer . Walter siegte mit 144,3 Punkten vor Aderbolt
^

Jm
^

Wasserballkampf wurde die deutsche Stu -

denten - Sieben von Italien knapp mit 4 :3 ( 0 : 1 ) ge¬
schlagen . Anfänglich sah es keineswegs nach einem Siege der
Italiener aus . Strauß hatte bis zur Pause einen Treffer
vorgelegt . Dann aber drehten die Italiener auf und schossen
in kurzer Zeit vier Treffer , denen dip Deutschen trotz aller
Bemühungen bis zum Ende nur noch zwei weitere Tore von
Strauß und Wiemer entgegenzustellen batten .

Ergebnisse :

Schwimmen : 200 m Brüst , Frauen : 1 . Pollack
utschland ) 3 :14,1 . 2 . Srigeti ( Ungarn ) 3 :21 .4 3 . Heinze

--- 1. 4 . Pletsch ( Deutschland ) 2 .36,3 .

131,5 P . : 100 in Kraul . Männer : 1. Abai -Nemes ( Un¬

garn ) 1 :01,5 . 2 . Schröder ( Deutschland ) 1 :01 .6 . 3 Luciani
( Italien ) 1 :02,4 , 4 . Carminati ( Italien ) 1 :03,7 , 5 . Arena
( Italien ) 1 :04,8 , 6 . Papp ( Ungarn ) 1 :06,2 , 7 Sabermeyer
( Deutschland ) 1 :07,4 , 8 . Lenkitsch ( Deutschland ) 1 :08,6 ;
Wasserball : Italien — Deutschland 4 :3 ( 0 :1 ) .

Der Segelflugweitbewerb bei den Studenten -

Weltspielen in Wien stellte am ersten Tage an die Teil¬
nehmer große Anforderungen . Von den je zwei Segelfliegern
aus Deutschland . Italien , Schweden und Ungarn wurde em

Zielstreckenflug über 55 km verlangt . Das Ziel erreichten
allein die beiden Deutschen F11 n I ch m der Bestzeit von
57 Minuten ( 100 Punkte ) und Meier m 1 :22 :00 Stunden
( 57,5 Punkte ) . . r. , , ,

Im Basketballturnier siegte Ungain „mit

23 ' 8 ( 6 :2 ) über Peru , und Italien war 56 :32 ( 26 :19 ) über

Bulgarien erfolgreich . Der Italiener Franceschim warf da¬
bei allein 35 Körbe . .

Der Hockeykamvf zwischen Deutschland und Italien
endete mit dem klaren 2 :0 - ( 2 :0 -) - Sieg der deutschen
Studenten - Elf . Drache und Heibey erzielten die

Treffer . Die beiden Nationen sind überemgekommen . den

Studenten -Weltmeister nicht in einem Kämpf , sondern m

Hin - und Rückspiel zu ermitteln . . ,
Deutlich überlegen war auch unsere Handball -

Mannschaft . die die Italiener trotz ihrer tapferen Gegen¬

wehr 21 :3 kl 9 -11 bestellte .

internationale Sedjstagefaljtt .

Am zweiten Tag Strafpunkte für Italiens Trophäen -
Mannschaft .

Das Wesentliche der zweiten Etappe der Inter¬

nationalen Motorrad - Sechstagefahrt am Dienstag war . dag

es im Kampf um die Internationale Trophäe die ersten

Strafpunkte gab . Der Italiener Macchi . der als Er¬

satzmann für Serafini fährt , erhielt wegen verspäteten Ein¬

treffens am Zi .el zwei Strafpunkte . Deutschland und En ^
land dagegen bewältigten die 373 km lange Strecke durch

das Salzkammergut einwandfrei . Zugleich wurde Ungarns

^ -Mannschaft für die Silbervase durch das Ausscheiden des

Velocette - Fahrers Tiffens gesprengt . 2m übrigen wurde auf *

dieser Tagesschleife das . Feld noch weiter gelichtet .

Maschinenschäden und StuM räumten gehörig auf . 22

Fahrer schieden aus . NSKK .- Obersturmführer Meinl

( Gruppe Ostmark ) stürzte leider schwer . .
Obwohl die ' Teilnehmer tm allgemeinen dm Fahrt als

nicht zu schwer bezeichneten und eine Gefahr allem m ihrer

langen Dauer sahen , machte . es doch vielen Ajuhe die teil¬

weise kurz bemessenen Sollzeiten bis zu den einzelnen Kon

lrollen einzuhalten . So gelang es dem Seitenwagenfahrer

Müller von der Trophäen -Mannschaft . gerade noch in letzter

Sekunde die erste Kontrolle strafpunkifret .zu erreichen . Man

sah auch manche bewundernswerte Energieleistung . . So von

dem NSU .- Fahrer Dunz . der bei entern Schlenker fernes . Ge¬

spanns gegen ein Baumstamm prallte , trotzdem aber weiter¬

fuhr . obwohl er mittags kaum noch sehen konnte

Die Strecke führte an den herrlichen Seen Mondsee

Attersee und Wolfgangsee entlana bis zum Paß Eschutt

und von hier zum Ausgangsvunff » alzburgzuruck Dm

Wegebeschaffenheit war nicht immer ideal . Meist wußte auf

Nebenstraßen mit viel Geröll gefahren werhen . Die Set »

wagen -Maschmen konnten verschiedene Hohlwege nur so

passieren daß sie am Hang entlangfuhren . Von Bad Aussee

ab gab es dazu noch einige heftige Gewitter . ..die dm Straßen

schmierig machten, . so daß es beinahe unmöglich war . eine

Zwangspause ( Reifenschaden usw .) aufzuholen .

cJpoif 11 h 0 c/piel .

Uozen im <& au Süd weit *

Nach einer längeren Sommerpause regt es sich auch

wieder bei den Südwest -Amateurboxern . Am - 6 . August ick

nach Saarbrücken ein großer Kampfrichter -Lehrgang ange -

setzt , und die folgenden Tage bringen einige int ^ esiante

Kraftproben zwischen NSRL .-Verelnen und den A ^ >etts .

dienftmännern vom Gau 32 . Am 27 . August ist dre RAD
^
-

Staffel in Grünstadt und am 1 . September m Saarbrücken

zu East . Am 2 . September treffen sich m Kaiserslautern die

haben über die Adele Lindemer gelacht
"

. Auch em heiterer

Theaterabend ist ein Gottesdienst . Ich denke , wahrend ich

beim Bühnentürl auf meine Tochter warte und M den

tausend Sternlein aufschaue , an das Wort von Gottfried

Keller :

„ Den herbsten Kelch der Leiden will ich trinken —

halt mir das Glas — o Seelentrost Humor .

Wir , meine Tochter und ich , hatten einen wunderbaren

Weg am See gemacht , durch eine sonnentrunkene Welt . Und

saßen in der „ Krone " in Wasserburg , ganz am Ufer und

tranken Kaffee — einen sehr guten Kaffee — und aßen eine

Obsttorte , auf die sich wahrhaftig ein Kleckser ! Schlagrahm
verirrt hatte . Und wir blätterten in dem Prospekt , den der

fürsorgliche Hotelier jedem auf den Tisch gelegt hatte , und

wir hatten einen Mordsspaß , als da zu lesen stand : „ Betten

mit fließendem Wasser 3 Mk .
"

. Wir beschlossen in Lindau

wohnen zu bleiben — denn wir wollten lieber in trockenen

Betten liegen . Ich blinzelte über das Wasser auf den Steg

hinüber . Ein Schifflein hatte angelegt , ein Herr und eine

Dame stiegen aus . „ Sonderbar "
, dacht

'
ich , „ er schaut aus wie

mein Kollege Breittopf . Er bewegt sich sogar so — ein merk¬

würdiges Spiel der Natrtr " . Aber ich sagte nichts — ich war

ein bißerl sonnenverdöst — . Da schreck
'

ich plötzlich aus —

wittlich lachend steht der Breitkopf und seine Frau da und

sie strecken mit die Hände entgegen . Er — elegant wie

immer — sie , strahlend und glücklich . Wir sitzen zusammen
und an unferm Tisch entsteht : „ Wiesbaden am Bodensee ' .

Zurück in die alte Theatersaison — vor in die neue geht
das Gespräch . Und plötzlich — legt sich nicht ein Schatten auf

der ersten Gaffe auf , wann ich das Zeichen geb ? !" Koffegg !

tot ist — wenige Tage nach Ferienveginn — ich war noch

da und stand an seinem Grabe "
. Koffegg . unser Schauspml -

inspizmnt ! Lieber Arbeitskamerad ! Du liebenswürdiger

Österreicher ! Ich finde dich nicht mehr , wenn ich zurück -

komme ? Du wirst nicht mehr die Statistermmaffen dirigieren
und sagen : „ Also die , die was Gruppe I sind , treten aus

der ersten Gassen auf , wann ich das Zeichen geb ? !"
Koffegg !

Ost hast du den Vorhang aufgehen lassen — jetzt hat er sich

hinter dir geschlossen . Aber eines hast du erlebt und vitt -

leicht war es die Krone deines Lebens . Du treuer Kämpfer

Adolf Hitlers . Wie oft hab ich dir zugehött , wenn du von

deinen geflüchteten Landsleuten sprachst . Du sorgtest dich

um ste mit väterlicher Treue ; du haft unermüdlich dich in

ihren Dienst gestellt ; immer wieder hast du für öster¬

reichische Hilfsabende unsere künstlerischen Kräfte mobil

gemacht — du treuester der Treuen — . Du hast das Wunder

der Heimkehr erlebt , noch bevor du heimkehttest .

In jener Feriensonnenstunde dachten da unten am

Bodensee ein paar deiner Wiesbadener Arbeitskameraden

wehmütig dein .

Staffeln der TSG . 61 und des BK . Bad Kreuznach , urch am

alttchen Abend weilt der BK . Wiesbaden bei Ctollwerck

^ öln Zum Turnier von „ Hasenheide
" Hamburg , das am

29 August stattfindet , hat . der Südwest -Fliegengewichts -

meiitei Bamberger ( Ffm .) eine Einladung erbaUen . Er

Wier auf den Hamburger SBebett , der iutskco oen

deutschen Meister Manczyk ( Bochum ) k. " -^ Elug . Im Rahmen

des Frankfurter NSRL .-Kreisfestes am 3 . September steigt

ein Turnier in allen Gewichtsklassen .

Qeutfdjlands
leid ) tatl ) Mifd ) e

für den Ländettampf gegen Schweden .

Das Reichsfachamt Leichtathletik im RSRL . bat Wür den

am 2 und 3 . September im Berliner Olymvia -Stadion

stattfindenden LänderMmpf gegen . Schwein folgende , rm

Augenblick ftärkstmoglrche Mannschaft a ^ gestellt 100 und

200 Meter : Neckermann - Mannheim . Scheuring -Ottenau .

400 Meter : Harbig -Dresden . Hamann -Bettln . 800 Meter .

Harbig -Dresden Brandscheit -Berlin ; 1500 Meier : Mehlhose -

Berlin Iaeob - Bettin : 5000 Meter : Ebeiletn -Munchen ,

Schaumburg
°
Bettin ; 10 000 Meter : Syring -Wittenbera .

Adams - Oberhausen ; 110 -Meter - Sürden : Pollmanns -Duffel -

dorf Kumvmann -Hagen : 400 - Meter - Hurden :

lau . Glaw - Berlin : 3000 -Meter - Hindernts : Kaindl -Munchen .

Seidenschnur - Kiel : Weitsvrung : Long -Leipzig . Leichum -

Berlin " Hochsprung : Gehmert -Berlin , Martens - Hamburg .

Dreisprung
'
: Joch - Stendal . Ziebe -Deffau : Stabhochsprung .

Glötzner -Weiden , Haunzwtckel -Wmn : Sveerwun . Stock -

Berlin Berg -Leipzig : Diskuswurf : Wotavek -Wmn . Trtvve -

Bettin
'

Hammerwurf : Blaik - Berlin . Storch -Fulda : Kugel¬

stoßen - Stöck . Trivve ( beide Berlin ) ; 4X100 Meter : Kersch .

Hornberger . Neckermann , Scheuring : 4X400 Meter : Harbtg .

Hamann . Hölling . Helm ( Ersatz : Vogelsang - Koln . Wte -

land - Halle ) .

Ueiffpott .

Deutscher Erfolg auch im Badener Zuknnftsrennen .

Am zweiten Tag der Internationalen Badener Renit -

wocke war das Wetter nicht so günstig Wie am Sonntag .

Kurz nach dem ersten Rennen ging ein Gewitter nieder ,

und ein anhaltender leichter Regen sorgte für willkommene

Abkühlung . Der Besuch war . trotzdem wieder ausgezeichnet .

Die Lauptentscheidung war diesmal das Zuninftsrennen für

Zweijährige über 1200 m . Wie schon im Furstenberg -Rennen

gab es wieder einen glänzenden Erfolg der deutfwen ou ® t .

Die Schlenderhaner Stute Schwarzgold gewann das

Rennen mit geradezu spielender Überlegenheit vor der
Italienerin Coronary und der Zoppenbroicher Stute Newa .

Sport - Hunöfäau .

Belgien und Holland trugen in Blankenberghe
einen Tennis - Länderkamvi aus . der aus fast drei Dutzend

Spielen btttand . Die Belgier siegten tm Gesamtergebnis
m ! t

$ er Engländer John Lobb , der auf der Jagd nach

dem absoluten Geschwindigkeits -Weltrekord für Automobile

ist erreichte Bei der ersten Versuchsfahrt in der Salzwufte

von Bonneville ( USA .) mit seinem Navier -Ratlion -Wageit
567 .9 Stdkm .. womit er dicht an den Rekord Eyftons von

E ^ n Jubiläums - Fußballturnier findet am

kommenden Wochenende in Vaihingen ( Württemberg ) itatt .

Beteiligt sind Svortiieunde Stuttgart . Stuttgatter « K »
Allianz Stuttgart und SvDgg . Vaihingen .
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APOLLO | CAPITOL
MOR1TZSTRASSE L MW AM KURHAUS

NUR NOCH HEUTE UND MORGEN !

Jack Oakie

Frances Drake

Rosenhof
LAHN STR . 22

| Tagblatt - Sonntag - Ausgabe |

Freitag , 25 . August , 20 . 30 Uhr

opelbad - fest
Residenz - Theater

3

1 . DeuW

^ ahrenjönnen

Veiten . Sie . oc/umS

ÄeLchsfendev 'Fran ^ urt

■ö

ab 2 Uhrab 4 Uhr

Gebt den Tieren
Trinkwasier .

ein Erfordernis der neuen Zeit « Dabei ist es gleich ,
ob Sie einen eigenen Wagen besitzen oder einen bestellt
haben , oder ob SiefremdeWagen fahren wollen oder müssen .
Ihren Führerschein erwerben Sie durch eine Fahrschule . Be¬
achten Siedie Anzeigen : Hier können Sie fahren lernen

Festliche Illumination ♦ Tanz im Freien
2 Tanzkapellen / Kunstspringen J Preiskegeln

Oelbermann

Bahnhofstr . 15

( Nähe Hauptpost )

Füllhalter

für jede Hand

die passende Feder

von 3 . — an

KOCH am ECK

Neu kauf : Kauflose zum planmäßigen Neukaufs¬
preis empfehlen In allen Abschnitten die
Staat ). Lotterie - Einnahmen :

E . Kern

Adelheidstr . 28
( Ecke Adolfsallee )

Eine köstliche Kriminalkomödie ,
die votier Geheimnisse und Über¬

raschungen steckt !

Wadislackeln

Fahnen - John
Ecke Rhein - u . Oranien -
straße 2 . Telefon 24325

Eintrittspreis 3 .- , für Dauer - u . Kurkarteninhaber 2 . -

Nerobergbahn verkehrt bis 22 .30 Uhr . Autodroschken
stehen auf dem Par kpl . Opelbad z . Rückf . z . Verfügung .
Vorverkaufsst . f . sämtl . Kurhaus - Veranst . : Kurhaus -
Tageskasse , T . 59561 , Nebenst . 821 , Stadt . Verkehrs¬
amt , Wilhelmstr . 24/26 , T . 69561 , Wiesb . Kur - u . Ver -

kkehrsverein , Wilhelmstr . 54 , T . 27923 , Schotten - A
fels & ■Co ., Theaterkolonnade , T . 27224 ,

Zig .-Haus Christmann , Luisenstr . 4 2
<Residenz - Theater ) ,T . 23087 .

Fahrschule

W . Frenzei
Dotzheimer Straße 28 / Ruf 20909

Ollesdiaucr Ziaarencnpapicre
haben Weltruf ! ( Sudetengau )

zu haben in allen einschlägigen Geschäften

Fabriklager der Papier - Ind .-A .-G ., Olleschau
Eisenberg/March , Sudetengau
Wiesbaden , Morltzstraße 7 Glücklich

Gr . Burgstr . 14
( Nähe Schloß )

Habelmann

Mauritiusstr . 14

( Nähe Vereinsbank )

iM # acosan
Man nehme 1Beutel Säcosan und sdilage
den Inhalt mit */• IWasser zu 1/» I Schlag¬
krem . Dieser ist mit Früchten wie Schlag¬
sahne zu verwenden .
H-erste Mer : Deutsche Kolophon -Werke

Erich Röhler , Gera .
RADIO

Fach - Geschäft

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

Fahrschule Bettner
Dotzheimer Straße 93 — Ruf 21890

Zur Einmachzelt !

Gurkengewürze , Salizyl¬
papier , Flaschenlack und
•korke , Schwefelband

Merkur - Drogerie
Friedrichstr . 9 Ecke De Laspeestr .

Heute und morgen des großen Er¬

folges wegen noch 2 Gastspiele des

Ball Java
Tamtheaters

Im Vorprogramm : In beiden Theatern

Der große dokumentarische Film

„ Der Westwall "

M

litte Süttern
[Schwarzfahrt ins Glück ]

Ruth Hellberg - Viktoria

v . Ballasko - Rene Delt -

gen - Volker v . Collande

Ernst Waldow - Paul

Dahlke - Rudolf Platte

L . Schmitz

Liebe macht blind , Unglück macht

sehend . Für beides sorgt das Leben .
Das Spiel fügt ein Drittes hinzu :

den Humor , der alles überbrückt .

SeWMiMlle
MM

( In deutscher Sprache )

Geschichte |
miterleben l I

Bei großen nationalen 1
Feiern wenn der Füh - 1
rer spricht , dabei sein , 1

wichtige Reden und poll -
ische Meldungen zuerst

hören, — das alles ermög¬
licht ein gutes Radio . Es
sorgt nicht hur für tägliche
Unterhaltur « sondern

schließt Sie auch dem Kreis
derer an , die aktiv am Ge¬
schehen unserer Zeit teilneh¬
men . Wenn Sie einen zuver¬
lässigen Apparat suchen , der
in allem Ihren Wünschen
entspricht , lassen Sie sich

beraten vonl

Fahrschule Brezing
Bertramstr . 15 . Ruf 23016 . Ausbildung in allen Klassen

Sonntag , 27 . und Montag , 28 .August

Klarenthaler Kerb

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EG6ELING
Kirchgasse 29 Ruf 25788

Fahrschule Kranz
Ausbildung in allen Klassen Neuzeitliche Lehrmittel

Herrnmühlgasse 11 / Ruf 23641

Heute *

Mittwoch ^ UB | )

Die billige

Küche
m .Tisch , Hocker

und 2 Stühlen
140 cm groß

, RM 135 . —
160 cm groß

RM 150 . —
180 cm groß

RM 165 __

Möbel- Urban
43 Taunusstr . 43
Ehestandsdarlehen

Herde Mitglied der HSV.

ä / WA werden unsichtbar durch i i

kraue dvaare - Kleine,iMx < -vuu
w >- alle Farben vorrätig bei Michelsberg 6

Die Erneuerungslose 5 . Klasse sind ' unter Vorlage
des Loses 4 . Klasse

'
zum planmäßigen Erneuerungs¬

preis ( 1/ , — RM 3 . — ) , bis

Samstag , den 26 . August 1939
abzufordern .

Ziehung : 5 . Klasse ( Haupt - u . Schlußziehung )
2 . bis 29 . September 1939

Donnerstag , 24 . August 1939 .
6 .00 Musik . 5.50 Bauer , merk '

auf ! 6 .00 Morgenlied —
Morgenspruch . Nachrichten , Wetter , Betriebssport
der DAF . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8.00 Zeit ,
Wasserstand . 8 .05 Wetter , Zehntage -Witterungs -
oorhersage . 8.10 Gymnastik . 8 .25 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus .

8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .
11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft ,
Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Nette Kleinigkeiten .
14 .45 Für unsere Kinder .

16 .00 Nachmittagskonzert . 18 .00 Aus Arbeit und
Beruf . 18 .30 Volksmusik oom Deutschen Eck. 19 .00
Unsere Kolonie . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Auftakt
zur Feier am Reichsehrenmal Tannenberg . 20 .00
Zeit , Nachrichten .

20 .30 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten . 22 .30 Dolks -
und Unterhaltungsmusik .

Fahrschule

S _ JX £ ä m Wiesbaden - Sonnenberg
cnarer Mühlgasse 8 / Ruf 21082

Fahrschule

IlUKK "

Das größte ® tinfcft am Rhein
24.- ZZAuguft U.2.-4 . Sept1939

Luisita Leers
die Welfsensafion am Trapez !

Morgen letzter Tag I - Nicht für Jugendliche !

Das prachtvolle ErCffnungsprogramm :

S^ KS ^ mitüfßbreffSitioeiihab
Mim ... ......... .......... —

Tobis - Fil
Wo .

Eintr . 0 .50 ,
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Eine wahre Geschichte aus Alt - Nassau • Von B . Stein

teilten Platz auf dem Flotze mebr bekommen . Da mutzt du
entweder nach Bingen oder nach Andernach gehen :
das sind die Orte , wo die Hauptstöße liegen . Mit einem
solchen fahre ich auch nach Köln , und wenn ihr mitfahren
wollt , so werde ich euch gern unterwegs zurechtweisen . Aber
ihr könnt doch erst mitfahren , wenn ihr die Genehmigung
vom Holz - Commissarius habt . --- Was . das witzt
ihr nicht ? Da könnt ihr lange warten , ehe euch ein Flöher
mitnimmt . Ich mutz auch zu ihm : er wohnt in Naurod ,
etwa drei Stunden von hier . Bon ihm erhalte ich einen
Zettel , daraufhin bekomme ich auf jedem Floh Arbeit zuge -
wrefen und werde umsonst mitgenommen .

"

Der Äauroder Schultheiß und die preußischen Werber

( Nachdruck verboten . )

. Kecker Märzwind des Jahres 1780 tänzelte über den
breiten Fahrweg , der dicht am Rheinufer hinzog und hinab
nach Weisenau führte . Ab und zu machte der übermütige
Tänzer einen Augenblick Halt und drehte sich wie ein Kreisel
aut der Stelle . Dabei griff er sich eine Hand voll Staub und
« and,von der Straße und streute sie dem glitzernden Wellen -
wiel ms Gesicht .

• Die llferweiden hatten die Rinde ihrer geschmeidigen
Zweige bereits voll Saft gevumvt . und die pralle Haut des
grünlichen . Geflechtes glänzte in der Sonne . Kleine gelblich -
grüne Kätzchen machten die fadendünnen Zweige etwas
korverlicher . aber mit der Schattenspende war es noch nicht
weit her . Nur wenig gedämpft fiel das Sonnenlicht durch
die llferweiden hinab auf die kleine Bucht , auf der ein Paar
der kleinen Tauchentchen sein Wesen trieb . Ruckweise , im
Zickzack , bald über , bald unter dem Wasser jagten sie sich in
die Reste der winterlichen Schilfhalme , dann hinaus ■der
« tromung zu . um immer wieder in der stillen Bucht zu
landen . Mit schiefgehaltenem Köpfchen äugten sie eben
gegen den Himmel , den wieder einmal eine Staubwolke für
ne verdunkelte , und waren , plötzlich auchend . verschwunden .

Der mutwillige Märzwind hatte dem Wanderburschen
^ akob D a u b aus Schibbach bei Mildenburg , der mit seinem
Kameraden hier gerastet hatte und eingeschlafen war . eine
rechte Ladung Sand ins Gesicht gestreut . Verwundert richtete
er sich auf . sah eben noch die kleinen Entchen verschwinden ,
konnte sich aber die Zusammenhänge nicht gleich deutlich
machen . Auch seinen Schlafkameraden Lorenz S ch e u r i ch
aus Hebdill batte der Märzwind , damit keine Mißstimmung
aufkam . in gleicher Weise bedacht . Als er sich blinzelnd den
Staub und Sand aus dem Gesicht rieb , bat -er auch den Wecker
entdeckt und stellte befriedigt fest :

„ Märzestaab gibt dem Bauer Gras und Laab .
"

„ Aber uns macht er Dorscht "
. beendete Jakob Daub die

wetterkundliche Voraussage , und das letzte Wort klang wie
ein Reim auf „ Weck . Wei ' und Worfckt "

. als ob dem Sprecher
Mainz und sem Nationalgericht nicht ganz fremd sei .

Obwohl der lang aufgeschossene Jakob erst 19 Jahre alt
war . wanderte er doch schon über vier Jahre in der Fremde ,
manchmal in Diensten als Knecht , manchmal ein Tagelöhner ,
wie es gerade die Verhältnisse mit sich brachten . Denn von
dem drei Jahre älteren , aber etwas kurzbeinigen Lorenz , den
ihm , ernst ein gutes Geschick in den Weg geführt batte , mochte
er sich nicht trennen . So batten sie auch den Winter über
auf demselben Gute ausgehalten , einfache , ehrliche Tröpfe ,
die mit rechten Kinderaugen in das Leben hineinsahen . Heute
waren sie . von Frankfurt gekommen und wollten zunächst
rhemabwarts . Unterwegs batte ihnen ein alter Tippel¬
bruder geraten . mit einem Flohe zu fahren : das sei bequem
und billig , und in Mannheim bekäme man immer einen
Arbeitsplatz auf einem Flotz . Das hatte ihnen eingeleuchtet :
aber was sie jetzt tun mutzten und wohin sie sich wenden soll¬
ten . das war für sie völlig unklar , zumal schon die überfahrt
über den Rbern allerlei Aufregung im Gefolge gehabt hatte .
Ge . ^ ^kt durch das kleine Nachmittagsschläfchen . wuchs ihr
Vertrauen auf eine glückliche Wanderschaft wieder , und so
wanderten sie frohgemut nach Weisenau .

Breit , behäbig lag das Wirtshaus „ Zum Anker " am
Rhelnufer . und sein goldenes Wahrzeichen veranlaßte auch
die beiden Bauernburschen , hier vor Anker zu gehen . Wäh¬
rend sie das hübsche Wirthaus musterten . , bemerkten sie nicht ,
dah mit ihnen das gleiche durch einen Mann in einem roten
Rocke geschah , der seitwärts am Eingang eines kleinen
Gahchens stand .

An dem Tische , der die beste Aussicht auf den Rhein bot ,
den Rücken der Türe zugewandt , nahmen sie Platz und liehen
sich den etwas säuerlichen Weisenauer schmecken .

Noch war der erste zinnerne Becher nicht geleert , als der
Rotrockige , der Re vor ihrem Eintritt in das Wirtshaus so
scharf gemustert hatte , die Wirtsstube betrat . Er hing seinen
-2Ut neben die velzbesetzten Mützen der Burschen an die
Wand , lehnte den Stock in eine Ecke und kam dann auf die
beiden Wandergesellen zu .

„ Mit Gunst ? " fragte er böslich , ehe er Platz nahm .

„ So es Euch gefällt !" antwortete Lorenz Scheurich „ als
der Ältere , und rückte mit seinem Stuhle etwas zur Seite .
Doch der neue Gast achtete nicht darauf und setzte sich mit dem
Rücken gegen das Fenster , die Türe im Auge behaltend . Dann
lieh er sich eine ganze Mah Wein kommen , der er fleihig
zusprach . E > benso fleihig war auch sein Mundwerk , und mit
aller Offenheit erzählte er . dah er Müller heiße , zwar aus
Hofheim bei Würzburg stamme , aber schon lange in Köln
wohne . Es ginge ihm gut . er habe einen Spitzenhandel und
reise oft rhelnaufwärts nach Strahburg . dort kaufe er
Tabaksblätter , die er auf der Rückreise mit nach Köln nähme .
Jetzt habe er hier in Mainz Rast gemacht , denn auf der Reise
nach Straßburg lieh er seine Frau in Mainz zurück , die jetzt
dort im Kindbett liege , und die er beute noch besuchen wolle .

Den beiden Bauernburschen wurde es unheimlich zu¬
mute . als der weitgereiste , reiche Mann so vor ihnen aus -
vackte : und dah er dazwischen immer wieder zum Mittrinken
einlud . überzeugteste völlig davon , dah sie es hier mit einem
ganz vornehmen Manne zu tun hatten . Ihre ursprüngliche
bäuerliche Zurückhaltung schwand immer mehr , je größer die
Zahl der Kreidestriche an der Schiefertafel des Wirtes
wurde . Schon fangen fie auch an . etwas von Heimat und
Wanderschaft int Kunterbunt von sich zu geben , als in der
Türe ein einfacher Mann int grauen Überrock erschien . Der
Rotrockige gab ihm blitzschnell durch Augenzwinkern ein
Zeichen , das die beiden Burschen auch dann gar nicht bemerkt
hätten , wenn es weniger vorsichtig erfolgt wäre , und den
beiden großen Kindern wäre auch dann kein Verdacht auf -
gestiegen . „ Verlaubt ? " fragte der Ankömmling und setzte
sich ohne weiteres an den Tisch , dem Svttzen - und Tabaks¬
händler gegenüber . Wie der im roten Rock , der jetzt merk¬
würdig stumm war . so fing der Neuangekommene , nachdem
er den andern ein paarmal beim Trinken Bescheid getan
hatte , gleich an . von seinen Geschäften zu erzählen , daß er
zwar gelernter Bäcker , zuletzt aber bei einem Galanterie¬
warenhändler als Knecht in Diensten gewesen sei . Einen
solchen Dienst suche er wieder . Dann wandte er sich , er
nannte Nck Johann Peter Nebr . aus Pavvenbeirn bei
Wetgenburg . an die beiden Knechte :

„ Ihr tragt wohl leinen Tuch in eurem Bündel feil ? "

Dem Jakob batte der . Wein die Zunge etwas gelöst , und
darum wollte er begreiflicherweise , nachdem ihm so viel er¬
zählt worden war . auch einmal zu Wort kommen :

„ Wir find doch keine Leineweber ! Wir sind richtige
Fuhrleute und wollen hinab an den Niederrhein ober nach
Holland , wo man brav Geld verdienen soll . Wir sind aber
nicht so dumm , den weiten Weg zu wandern , sondern wir
gehen nach Mannheim und fahren von da mit einem Floß .

"

Nach dieser anftrenßenben Rede , diev on den geographi¬
schen Kenntnissen der beiden Burschen kein vorteilhaftes
Zeugnis ablegte , senkte der wackere Jakob sein Gesicht in den
Becher , und auch fein Freund Jakob bemerkte den Blick des
Einverständnisses nicht , der zwischen den beiden anderen
Tischgenosserr gewechselt wurde .

„ Da bist du Ichlechtbelehrt "
. hob der Rotiockige an . „ denn

ich komme eben von Mannheim . In Mannberm kannst du

Wirtschaft ohne Dogma .

Wie ist das eigentlich mit dem Gegensatz der l i b e r a -
l i st i s ch e n und der totalitären Wirtschaftspolitik , von dem
kürzlich in den Erklärungen des amerikanischen Ministerialdirek¬
tors Graby und in den nunmehr erfolgten Eegenäutzerungen
des Reichswirtschaftsministers Funk die Rede ist ? Der Reichs¬
wirtschaftsminister hat die Frage mit einer sehr einfachen Formel
beantwortet : auf der einen Seite stützt man sich auf ein Dogma ,
während wir nach einem Wort des Führers nur die eine Doktrin
haben , daß es in der Wirtschaft keine Doktrin gibt . Die geradezu
unwahrscheinlich gewaltige Belebung unserer Jnnenwirtschaft in
der Zeit seit der Machtergreifung durch den Führer ist im Grunde
damit zu erklären , daß der Nationalsozialismus den künstlichen
Eeldschleier vor den wirtschaftlichen Vorgängen weggezogen und
diese Vorgänge auf ihre ganz einfachen natürlichen Zusammen¬
hänge zurückgefllhrt hat . Den fundamentalen Grundsatz der natio¬
nalsozialistischen Wirtschaftspolitik hat der Führer selbst so
formuliert , daß nicht der Wert einer einzigen Mark mehr ver¬
braucht werden kann , bet nicht vorher erzeugt wurde . Umgekehrt :
man braucht nur mehr zu erzeugen , um mehr Verbrauchsgllter zu
haben , man braucht Arbeitslose nur Werte erzeugen zu » lassen ,
dann ernähren sie sich selbst .

Diese Zusammenhänge werden in der liberalistisch bestimmten
Wirtschaft durch die Vorgänge am Geld - und Kapital¬
markt , durch Fragen nach der Rentabilität usw . nur ver¬
schleiert , und es erforderte allerdings große Kühnheit und weit -
ausschauende Initiative , um die alten Vorurteile zu durchbrechen
und einen dynamischen Wirtschaftsprozeß anzukurbeln , auf dem sich
in steigenden Spiralen der große Aufschwung vollzog . Die Welt
um uns kann heute das „deutsche Finanzwunder " noch nicht
begreifen , weil sie von ganz anderen , von falschen dogmatischen
Gesichtspunkten an die Dinge herantritt , und weil sie es nicht ver¬
steht , daß man Wirtschaftsprobleme nicht ursprünglich von den
Gesichtspunkten des Kapitals und des Profits aus , sondern nur
im Hinblick auf die ganz . einfachen Zusammenhänge zwischen
Erzeugung und Verbrauch anpacken kann .

Es ist uns nicht nur gelungen , das ungeheure Heer der
Arbeitslosen in den Produktionsprozeß einzureihen , und die
Erzeugung so zu steigern , daß nun alle die gleichen Verbrauchs -
Möglichkeiten haben , von denen früher die Arbeitslosen aus¬
geschlossen waren : es konnte darüber hinaus der Lebensstandard
des deutschen Volkes ganz allgemein gesteigert werden . Dagegen
sprechen nicht Knappheitserscheinungen auf dem einen oder
anderen Gebiet : diese find vielmehr daraus zurückzuführen , daß
infolge der starken Wirtschaftsbeiebung zum Teil erheblich
gestiegene Verbraucheransprüche den vorhandenen Vorräten gegen «
übertreten . Es ist uns weiter die Führung des Beweises gelungen ,
daß eine stabile Währung nicht in erster Linie von der Möglich¬
keit abhängt , Passivsalden im zwischenstaatlichen Warenaustausch
durch Gold auszugleichen , sondern davon , daß in der eigenen
Volkswirtschaft ein stabiles Preis - und Lohnniveau aufrecht er¬
halten wird , wozu dann allerdings die Notwendigkeit tritt , das
Gleichgewicht int zwischenstaatlichen Austausch aufrechtzuerhalten .

Das ist dann allerdings die notwendige Folgeerscheinung
einer nicht vorherrschend auf das Gold und den Geldbegriff ,
sondern auf die natürlichen Wirtschaftstatsachen
gegründeten Volkswirtschaft . Mit anderen Worten : wir können
und wollen vom Ausland nicht mehr kaufen als wir dort ver¬
kaufen können . Auch die Außenwirtschaft muß streng planvoll
gestaltet werden . Demgegenüber steht aus der anderen Seite —
wir müßen allerdings sagen : heute nur noch vorgeblich — das
Dogma des Liberalismus , daß sich im wirtschaftlichen Sektor alles
am besten und günstigsten entwickeln werde , wenn man die
Dinge dem freien Spiel der Kräfte überlassen wollte . Dieses
Dogma konnte schon in der Vorkriegszeit nur mit Ach und Krach
aufrechterhalten werden , solange nämlich die Herrschaft des
Goldes feststand . Sie ist heute unwiderruflich gebrochen . In einer
Zeit , in der die Staaten beliebig entsprechend ihrem vermeint¬
lichen oder wirtschaftspolitischen Interessen an ihren Währungen
herummanipulieren , ihren Wert je nachdem herauf - ober herab -,
fast ausschließlich allerdings herabsetzen , in einer Zeit ferner , in
der einzelne Staaten nicht nur die Waffe des wirtschaftlichen
Schutzzolles , sondern auch diejenige des politischen Boykottzolles
anwenden , hat das liberalistische Dogma jeden Wert verloren .
Auch führende Männer der amerikanischen Industrie , wie beispiels¬
weise der Dizeprästdent des National Foreign Trabe Council ,
Howard , haben sich darum schon zu der Notwendigkeit bekannt ,

1

die Tausch - und Quotenmethoden im deutsch -amerikanischen Aus¬
tausch anzuwenden .

Es hindert die anderen Länder niemand , in ihrer Jnnen¬
wirtschaft das freie Spiel der Kräfte , das „ laiffez faire , laissez
passer " walten zu lassen . Unbeschränkt gilt dieser Grundsatz
nirgendwo mehr . Gerade Roosevelts „ Neuer Plan "

, den er
allerdings nicht durchsetzen konnte , war sehr stark von totalitären

rückläufig .
Frankfurt a . M ., 23 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

F e st.An den Aktienmärkten war die Entwicklung zunächst etwas
uneinheitlich , da kleine Eewinnmitnahmen erfolgten . Doch bald

nach den ersten - Kursen setzten umfangreiche Käufe ein , die in

Verbindung mit weiteren kleinen Abgaben ein lebhaftes Geschäft
schufen . Die Kursentwicklung war dadurch ausgeglichener .
Besonders lebhaft waren wiederum Laurahütte mit 21 % — 22 (18 ) .
Der Rentenmarkt wurde zwar keineswegs vernachlässigt , lag aber

noch immer sehr still und kursmäßig wenig verändert . Auch im

Verlaufe hielt die feste Tendenz an und unter Schwankungen er¬
gaben sich weitere Erhöhungen . Tagesgeld 2 % % .

_______
Wetterbericht ______

( des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt am Main )

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Morgens vielfach dunstig ober neblig , sonst heiter bis wolkig mit
Neigung zu örtlichest gewittrigen Störungen , tagsüber warm und

schwül , veränderliche Winde .

Wajjerstand des Rheins am 23 . Aug . 1939 . Biebrich : Pegel
2,10 gegen 2,11 m gestern : Mainz : 3,36 gegen 3,44 m gestern :
Bingen : 2,32 gegen 2,36 m gestern ; Kaub : 2,66 gegen 2,68 m
gestern ; Köln : 2,32 gegen 2,41 m gestern ; Kehl : 3,41 gegen
3,45 m gestern .

Dem dicken Lorenz Scheurich kam das alles etwas merk¬
würdig vor : vor allem konnte er nickt begreifen , warum
der Solzflob - Commiffarius nickt in Mainz , sondern da oben
am Gebirge wohnte .

„ Da vast du reckt , das ist auck merkwürdig "
, klärte ibn

Müller auf . „ Der Holzfloß -Commiffaiins ist nämlick re¬
formiert . und da in Mainz nur Katholiscke wodnen dürfen ,
mußte er der Religion wegen so weit ins Land ziehen .

"

Diese Erklärung war einleuchtend : Re fand um so leichter
Glauben , als das kameradschaftliche Zutrinken sich allmählich
zu einer regelrechten Kneiperei entwickelte . Die vier Männer
kühlten sich so zusammengehörig , als ob sie schon viele Jahre
miteinander durch die Lande gewandert wären . Die Frei¬
gebigkeit der beiden älteren Gesellen stiftete ein reichliches
Abendessen , und die beiden Burschen konnten sich nicht ent¬
sinnen . daß es ihnen in ihrem Leben jemals so gut gegangen
wäre . Schade , daß der ehemalige Bäergesell morgen wieder
von ihnen Abschied nehmen mußte . Aber auch dieser Schatten
verschwand wieder , denn der Graurvckige stellte in Arssicht ,
morgen mit ihnen nach Naurod zu wandern . Sein Weg führe
über Idstein nach Friedberg , wo er Arbeit zu finden hoffe ,
und bis Naurod könne er , ohne einen großen Umweg zu
machen , mit ihnen gehen . ( Fortsetzung folgt .)

Grundsätzen ber/Sß irtsckaftspolitik durchtränkt . Aber es ist
ein Unsinn die Handelsbeziehungen zweier Länder zu zerstören , ti
weil die Wirtschaftssysteme nicht miteinander übereinstimmen .
Gerade im Hinblick auf Amerika haben nicht wir den Schaden
davon . Wir konnten , wie der Reichswirtschaftsminister ausführte ,
unseren Einfuhrbedarf anderswo decken , wo man auch unsere Aus¬
fuhrwaren entgegennehmen will . Haben die Amerikaner auch schon
einen Markt für die verlorenen 30 % ihrer Fettausfuhr gefunden ? J
Wenn sich der gesunde Menschenverstand durchsetzt — und scheinbar
beginnt er in immer weiteren amerikanischen Wirtschaftskreisen
zu erwachen — dann ist eine fruchtbare Zusammenarbeit durchaus
möglich . _ _ _ _ _

Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt ; j
sich für den 9 . August wie in der Vorwoche auf 107 .4 ( 1913 — 100 ) . s
Die Kennziffern der Haupizruppen lauten : Agrarstoffe 109,4 1
( minus 0,2 % ) . Kolonialwaren 91,9 ( unverändert ) , industrielle b
Rohstoffe und Halbwaren 94,9 ( plus 0,1 % ) und industrielle Fertig - . ;
waren 126,1 ( unverändert ) . , ■

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 23 . Ang . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien fest , W
Renten freundlich . Die gestern unter dem Eindruck des JB
bevorstehenden Abschlusses eines deutsch -russischen Nichtangriffs -

Paktes eingetreiene Verstärkung der Kaufwelle hielt an den !
Aktienmärkten auch heute noch an . Allerdings verlief die Kurs¬
bewegung in ruhigeren Bahnen , da neben den Anschaffungen der ,.U
Bankenkundschaft auch Eewinnsicherungen des Berufshandels er - i
folgten . Im Gegensatz zum Vortag sah man auch wieder Kursrück - i
gänge , die allerdings über geringste Prozentbruchteile kaum
hinausgingen . Die Grundtendenz bleibt weiterhin freundlich und
zuversichtlich . Am Montanmarkt fielen Laurahütte mit lebhaftem j
Umsatz auf . Rheinstahl zogen um % , Harpener und Hoesch um je
% % an , während Klöckner '% % einbüßten . Von Braunkohlen¬
aktien sind Rheinbraun und Deutsche Erdöl mit plus 2 bzw . plus
1 % zu erwähnen . Chemische von Heyden gaben 1 % her . Stärkeres
Interesse konzentrierte sich wieder auf Elektro - und Versorgungs¬
werte , hier zogen AEG ., Lichtkraft , Bekula , HEW . und Rheag um
je 1 % bis 1 % % an . Auch Maschinenbauaktien erfreuten sich leb - H
haftetet Nachfrage zu Anlagezwecken . Im variablen Rentenver¬
kehr wurde Reichsaltbesitz vorerst nicht notiert . Für Steuergui -

scheipe I nannte man einen Kurs von 98,90 nach 99 . Die
Gemeindeumschuldungsanleihe stellte sich auf unverändert 93,15 .
Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Gulden etwas fester , Belga leicht

WirischafisieiL

21. 8. 39 22. 8. 3921. 8. 39 22. 8. 39
Kursbericht

|21. 8. :<9i22 . 8. 39Rhein - Main - Börse

ioai 108 —
130 .50 130 .50 142 .25

164 .50
101 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ; :

119 .75 120 —

Berliner Börse

;112 . 25 115 —
143 . 25 146 —

4■/.' /.
4*/, ’/.
4>/ . •/.
4*/. •/,

132 .75
148 .50

5*/0Reicbsanl . v . 27
51/,0/oYoun ganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes )
4I/i */eWiesb .St .v .28
4Vie/o Pr .L .Pfbr . 19

Juni 1942 .
Juli 1942 .

105 .63
71 .75

115 . 25
163 .—

92 .—

100 .—
162 50
151 .50

AEG -Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.

D. Korn . Sam . Anl .
I . G. Farben -Bonds

136 —
149 .75

Eintracht Braun
Feldmühle . . .
Gesfürel . . .

Tellus Bergbau
Ver . Dtsch .Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

Dortm . Union -Br . j —.
Dresdner Bank 106 .

94 .
94 .

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk .-u .Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden
Com .- ti.Prit . -Bank
Conti -Gummi . .
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutche Erdöl
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen

— 102 . 13
102 .25 102 .25
132 .20 132 .50

98 .25 98 . 25

„ 10
21

Kom . 20
„ 6

Lb .Gold 1
I 94 .-

94 —

106 .—
169 —

4V.V,
4V,7o

100 .—
100 .—
100 . -

176 .—
130 .75
106 50

74 .50
117 . 50
166 —

99 .—
117 .—
143 .75

Schuckert & Co. j 173 . 50 ; 177 .50
Siemens & Halske i187 . 25 _ ._
Süddeutsch . Zucker ' — .— _

101 .75 103 .75
1126 . 25 128 .—

188 .—
75 .—
97 .50

159 —
151 .50

100 .— 100 —
100 .— 100 —
100 .
100 .
100 .

4■/.*/.
4
4*/. •/.
47,7 .
4' / .7 .
4>/,7 .
47 .7 .
57,7 .
47 .7 .
47 . 7 .
47 .7 .

193 .— 1196 -50
115 . 50 116 —
140 .75 142 .—
105 .75 106 .—
218 .50 224 —
111 .50 111 .50
107 .50 109 .25
119 .75 122 .75
137 . 75 140 .50
122 . 63 122 .75
147 .75 148 —

., 2
„ 3

8 , 9, 10
„ 11
, . 6,7
12, 13
„ 4 . 5
„ Li .

5. -Kom . 1
5

6. 7, 8
„ 2
„ 9,10
„ 3

NF . - Steuergutscheine II

, I 94 .881 94 .88 I August 1942 . . I
| 94 .371 94 .37 | September 1942 . !

147 .63
123 .25

149 .—
126 .75
177 .37
191 .—

Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr . -Ges . .
Klöckner -Werke .
Niederlaus . Kohle
Ofenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . .
Schubert u . Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink
Ver . Stahlwerke .
Vogel Tel .-Draht
Wass . Gelsenkirch

21. 8. 39 22. 8. 39—
Aschaffbg . Zellstoff 84 .50 90 .50
Bemberg . . . 129 .— —
Brown .Boveri &Co. 106 .— 105 .75
Buderus . . 98 .50
Cement Heidelberg 143 .25 145 —
Chem . Albert . . 87 .— 88 —
Daimler -Benz . . 118 .25 122 —
Dtsch .Gold u .Silber 205 .— 206 —
Deutsch Linoleum 155 .— 158 —
Elektr . Tiefer . Ges . 133 — 132 —
Elekt .Eicht u .Kraft 129 .75 132 —
Eschweiler . . . — — .—
I . G . Farbenindust . 150 .50 152 .50
Felten &Guilleaume 138 . 50 142 .50
Grün & Bilfinger . —
Hapag . . . . 51 —
H indr . Au ffermann - -— ----_----
Hochtief . . . . 132 — 132 .50
Holzmann Phil . . 153 .50 — _—
Ilse Bergbau . . --- .---- —
Knorr Heilbronn . 253 — 253 —
Eahmeyer & Co. . 108 .— -
Lindes Eismaschin . 172 .75 174 —
Lokom . Krauß 132 - 132 .50
Mainkraftwerke 84 .50 84 .50
Mainzer Aktien -Br . 88 .— 88 —
Mannesmann 102 .88 105 .50
MansfelderBergbau — .- — .—
MetaUgesellschaft - 112 .25
Motoren Darmstadt 117 .— 117 .—
Nordllovd . . . 54 .—
Reichsbank . 179 .75 179 .37
Rh .Braunk . u .Brik . -- — ——-
Rhein . Metall waren 117 . 25 121 —
Rhein . Stahlwerke 121 .25 123 .50
Riebeck Montan 102 .50 103 —
Schöfferhof -Bindg . 189 .50 190 —

99 .25
99 .25

99 . 25
99 .25

99 . 25 99 .25
99 . 25 99 . 25
99 . 25 99 .25
99 .25 99 .25
99 .25 99 .25

100 .63 100 .63
98 .— 98 .—
98 — 9 S .-
98 .— OS .—
98 .- 98 .—
98 .— 98 .—
98 .— 98 .—

136 .88 137 .—

2t . Aug . 1939 22. Aug . 1»39 1
Geld Brief Geld Brief

Belgien . 100 Belga 42 .30 42 .38 42 . 30 42 .38
Dänemark . 100 Kronen 52 .05 52 . 15 52 05 52 . 15
England 1 £ Sterling 11 .655 11 .685 11 655 4. 11 .685
Frankreich . . . 100 Fr . 6 .598 6 .612 6 .598 6 .612
Holland 100 Gulden 133 . 62 133 .88 133 .32 133 .58
Italien . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . . 1 Yen 0 .680 0 .683 0 .680 0 .683
Jugoslawien . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Luxemburg . 100 Fr . 10 .575 10 .595 10 .575 10 .595
Norwegen . 100 Kronen 58 .57 58 .69 58 .57 58 .69
Polen . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Schweden . 100 Kronen 60 . 11 60 .23 60 . 11 60 . 23
Schweiz . . . 100 Fr . 56 .25 56 . 32 56 .26 56 .38
Spanien . . . 100 Fes . —»— —_—

8 .585Slowakei 100 Kronen 8 .511 8 .535 8 .511
Ver . St . v. Lmerika . 1 Dollar 2 .491 2 .495 2 .491 2 495



Nr . 196 . Mittwoch , 23 . August . 1939 .

den
9 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

glühten
und her

a — am

— nau — ne — new — . nie — no — now — nun — or

in einen

Neues Blut durch

Nachbar Feuervogel
Von Sans Friedrich Blunck .

Vogel Pirol iit ei
Menschenauge " " '
Freundschaft . ! Die ersten und letzten Buchstaben nachfolgender 29 Wörter

ergeben - von oben nach unten gelesen — ein Zitat von dem
englischen Philosophen Smiles . ( ch und sch — ein Buchstabe .)

^ O/tseebad . 2 . Ooerngestalt bei Wagner . 3 . Charakter¬
eigenschaft 4 Möbelstück , 5 . Eartenblume , 6 . Männername .7 - deutscher Dichter , 8 . Dichtung . 9 . Hirsch . 10 . Fluh in Polen ,11 . Leibdiener . 12 . Singvogel . 13 . Waffe . 14 . Teil des Funk¬
hauses , Strauhenvogel . 16 . Stadt am Mississippi . 17 . oft «
römischer Feldherr . 18 . Wort für Gesamtheit . 19 . Stadt in
England . 20 moderner Tanz . 21 . Musikwerk . 22 . See in
Palästina . 23 deutsches Gebirge , 24 . Rheinselsen . 25 . Stadt
«n England . 26 . päpstlicher Gesandter . 27 . deutscher Genius .28 . Vogelerzeugnis , 29 . Erohfunkstation .

Silbenrätsel
Rur Mut !

. Auflösuiig des magischen geographischen Gitterrätsels
m Nummer 190 : 1. Ratibor . 2 . Gießen . 3 . Vogesen .

„ Ihr wißt , wie die Sache steht : nun gebt mir den Ab¬
schied , da will ich gehen !"

„ Ja , Julius Haverkamp "
, sagte der Bauer fröhlich und

laut , „ das sollt Ihr , und Ihr sollt zu dem Eroßjohann gehen
und ihm ein Dank sagen , er hätt '

recht gehabt , und es märe
alles wohl geraten ! Und nun sollte er noch einmal zu mir
komnien und seine Bitte , die ich ihm damals nicht ganz habe
ausreden lassen , zu Ende bringen . Da find ich dann wohl
ein Ja dazu !"

Da reichte Julius Haverkamp dem Bauern die Hand
und wußte kein Wort dazu zu sagen .

Da er dann gehen wollte und mit seinem Ranzen auf
dem Rücken Abschied nahm , stand da auch die Marie —
wanderfertig !

„Die Marie wollte
'

zu ihrem Ohm Großjohann : wenn
Ihr dem Mädchen da den Weg weisen wollt , soll

' s mir recht
sein "

Was soll noch weiter gesagt werden ? Daß die Marie
und der Julius zu Ostern ein Paar wurden und auf den
Brenkemeierhof zogen ! — das weiß der Leser , ohne daß ich
es erst ausdrücklich bestätige .

Rur der Regenbogen hängt siebenfarbig aus der über -
Wolke . Er scheint im Wind zu schwingen , leise hin
zu schwingen .

„ Bauer !" Dem Eroßknecht war ' s während der letzten
Worte siedend heiß geworden . Entlarvt ! Verraten ! Wer hat
ihm das getan ! Beschämt stand er da . Er trat vor
Bauern . Rolf Markwart Geschmargret anschaute , während sie von

ihrer Bremer Fahrt berichtete .
„ Alle verblendet sie "

, dachte sie . „ Und auch ihn ! Auch
ihn !"

Während der nächsten Wochen war die Stimmung des
verlorenen Haufens gehoben . Nicht nur greifbare Güter
hatte Geschmargret ihnen zurückgebracht , auch die Hoffnung ,
das Vertrauen auf die Zukunft . . Es galt nur durchzuhalten .
Der nächste Winter würde besser werden .

Weihnachten kam . Nicht weihelos sollte das Fest vor¬
übergehen . Hete Lange hatte aus Zweigen des Föhrenwaldes
einen Kranz geflochten und drei Nnschlittkerzen darauf ge¬
steckt , die sie aus dem Fett der erlegten Tiere gewannen . Den
Kranz hängte sie am Christabend am Deckenbalken auf und
zündete die Kerzchen an . Sie hatte mit den Frauen einen
schönen Weihnachtschoral eingeübt , in den die Männer ein¬
stimmten . Und dann trug sie den vollzählig auf Mathiesiens
Diele Versammelten das Evangelium von der Geburt des
Heilands vor . Sie mußte es mündlich vortragen . Die ein¬
zige bel von Riedkamp war mit Kirche und Altar zerstört
worden . Und andächtig und ergriffen lauschten Männer wie
Frauen . Gemahnte die Kunde von des Heilands Geburt
nicht an ihr eigenes Schicksal ? Hatten nicht Joseph und
Maria die höchste Not , das tiefste Elend erduldet wie sie
selbst ? Und war nicht jenen in der Niedrigkeit eines Stalles
der König aller Himmel geboren worden ? Warum sollte .
nicht auch ihnen aus Not und Niedrigkeit das Wunder der
Rettung erblühen ?

Jetzt setzte Kälte ein , die Pelzjacken kamen zu Ehren .
Schnee fiel . Meterhoch lag er über der Erde und machte die
Jagd beschwerlich , ja , zuzeiten unmöglich . Die Vorräte
nahmen wieder ab . immer kleiner wurden die Rationen .
Wohl stand die Wintersaat dicht unter der Schneedecke , doch
sie war vorerst nur Verheißung , sie konnte den Hunger nicht
stillen , der immer peinlicher in den Eingeweiden zu wühlen
begann . Ein zweites Pferd mußte verschachert werden . Es
brachte nicht so hohen Erlös wie das erste . Davon mußte ein
großer Teil verwandt werden zu Pulver und Blei für die
Musketen . Da begannen Zweifel und Unzufriedenheit in den
Gemütern zu keimen , zu wachsen . Schwer , hingen die Wolken
über der endlosen Weite . Weiße Erde , grauer Himmel , so
weit der Blick reichte , und verschmelzend zu unförmiger
Nebelwand in der Ferne . Und nichts zwischen Himmel und
Erde , fein Baum , kein Haus , fein Gehölz . Unförmige Sch nee -
klumpen die Weidenbäume an der Beeke , die Trümmer der
Kirche fast versunken in der Schneedecke . So lange diese Decke
nicht schmolz , gab es keine Arbeit im Freien , und was es in
den eigenen Behausungen zu schaffen gab , war bald geschafft .
Die Frauen konnten noch etwas spinnen , nähen , kochen , das
Feuer schüren , Wasser tragen . Aber die Männer ! Rolf
Markwart war eifrig bemüht , sie zu beschäftigen . Er ordnete
Turnübungen an , er ließ sie allmorgendlich den Schnee
zwischen den einzelnen Behausungen wegschippen , er lehrte sie ,
ein Kugelspiel , das er beim Kriegsoolk erlernt hatte , und zu
dem der glatte , feste Boden der Mathiesfenschen Diele sich gut
eignete . Sie fanden aber nur geringen Gefallen an einem
Spiel , bei dem kein Geld zu gewinnen war . Biel lieber
hätten sie gewürfelt . Doch Markwart duldete es nicht , daß
der Spielteufel in Zorn und Haß und Rachsucht die einen

Sie kehrte erst am dritten Tag zurück . Riedkamp begann
schon sich um sie zu sorgen , als Wilm Ranke , der die Wache
auf dem Turm hatte , sie als kleinen Punkt in der weiten Öde
auftauchen sah , und feinen Genoßen das Zeichen gab . Da
fanden sie sich wieder alle zusammen und schauten der Heran -
kommenden entgegen . Sie ging zu Fuß . Ihr Pferd hatte sie
vor einen mittelgroßen Wagen gespannt , und es mußte Kraft
ermeßen , um Über das holperige Gelände die Ladung zu
zrehen , die hoch über seinen Rand aufgetürmt lagerte .

In Heller Freude wurde abgeläden : viele Säcke mit
Hafer , auch einige Säcke Mehl , einige grobe Brote . Das
Stroh , das in dicker Schicht diese Vorräte vor Näße schützte ,
konnte , zu Häcksel verkleinert , die Haferrationen für die
Pferde verlängern . Den Gipfel aber erreichte der Jubel , als
sie aus dem Stroh , das den Boden des Wagens bedeckte , zwei
Flaschen guten Kornschnaps hervorzog .

^ Für die Mannsleute . Die brauchen solche Dinge ."
Sogleich wurde ein Festmahl bereitet und Geschmargret

gefeiert wie ein sieggekrönter Feldherr . Wie hatte sie
'

es
fertig gebracht , das Pferd zu solch ansehnlichem Preis an den
Mann zu bringen , daß sie davon den Wagen und die reichen
Vorräte hatte erstehen können ? Selbstbewußt gah sie Aus¬
kunft . Das schwedische Kriegsvolk konnte Pferde allerwegen
gebrauchen . Sie waren rar in dem verwüsteten Land , und
als Marketenderin hatte sie in diesen zwei Jahren das Han¬
deln gut gelernt . Wagen und Hafer stammten nicht aus
Bremen . Die hatte sie bei einem Bauern in der Umgegend
aufgetrieben , der lieber Geld haben wollte für das , was er
entbehren konnte , als daß es ohne Geld ihm von dem Kriegs¬
volk genommen wurde .

herzhaften Groll umschlug . Sogar an diesem Abend dankte
sie ihr nicht , sprach kein anerkennendes Wort zu ihr . Ja , als
Geschmargret sie zum Abendgruß in ihre Arme ziehen wollte :
„ Schwesterlein , schlaf getrost . Nun kommen bessere Tage auch
für dich "

, machte sie sich stumm und schier unsanft los .
„ Was hast du gegen deine Schwester , Walburga ? " fragte

Großmutter Waltraut verwundert , als sie in ihre gemein¬
same Schlafhütte kamen .

Walburga ballte die Hände , ihre Augen funkelten .
„ Siehst bu ’s denn nicht ? ! Sie betrugt euch alle ! Sie ist

falsch . Sie lacht , wenn wir meinen . Sie ist schlecht und
macht schlecht ."

Sie sagte nicht , daß sie den Blick gesehen hatte , mit dem

allo über Land wandern : ne werden auch in die Erbsen geben ,
wenn sie Lust , haben , der Alte am Lütjensee wollte einen
Eid daraus leisten .
. Die sommerliche Glut spiegelt sich im Wasser : Haselnüsse ,

Erlen und Ebereschen hängen dunkel über meinem Teich , Enten
schnattern leise , sie halten Mittagsschlas im Schatten : nur
eme von ihnen muß Wache stehen und beobachtet mich unauf -

• horlrch . Auch der Pirol hat mich scharf im Auge , das weiß
ich ohne aufzuschauen . Und weil die Hitze einen unerträalicheir
Durst machte , möchte ich ihn wohl fragen , ob es wahr ist ,
was die Bauern behaupten , daß er nämlich gar kein Vogel
Pirol fei , daß er nur immer schrie : ..Bierholen , Bierholen ."
Es gibt indes Dinge , zu denen man nicht den rechten Mut
tinbet . und ich wem nicht , ob es die Freundschaft stören würde ,
wenn ich mich im Ernst danach erkundigte . Ich weiß ohnehin ,
er lauert und lauert nur auf den Augenblick , wo sein Weib
heimkommt . um ihm die Wacht im Nest wieder abzunehmen :
unstet ist . er und taugt nicht wie unsereins dazu , die Angel
auszuwerien und eine Stunde lang einen alten Pfropfen im
Auye zu haben . Jst ' s nicht io ? — Da . wie ich unsicher
hinuberfchaue . hat er nach mir Ausblick gehalten — wipp , hebt
sich, der goldgelbe Kopf mit dem roten Schnabel über dem
Nest auf .

Nun , ich frage nicht , ich muß mit meinem Durst allein
fertig werden . Eine blaue Wolke , die langsam in meinem
Rucken höherkam . sendet mir zum Trost einen Schauer weißen
Regens herab noch mitten in den Sonnenschein hinein . Ich
krieche , drei Schritte zurück auf den Haselhiigel . Mit einem
Blick habe ich noch die Angel im Auge , mit dem andern
mu « ich das Wunder des Regenbogens fassen , der überm
Hudeland ließt und vorn Gewölk wie Gottes siebenfarbene
Flagge nieberfällt .

Übrigens sind Pirol und ich nicht die einzigen Nachbarn .
Gerade als ich pflichtgemäß nach der Angel ausschauen will ,
hoppelt Mümmelmann , der auf Nachbarschaft hält und dem
ich schier jeden Tag begegne , bis dicht vor meinen Haselbusch
und macht sein Männchen Ich bin ein höflicher Mann und
hebe die Hand an die Mütze . Er dankt und grüßt , indem er
sein Ohr nach vorn legt . Dann setzt er sich wieder in Gang
und hoppelt weiter , hier und dort einmal ein wenig naschend .

Kreckkreck . sagt der Vogel , und viropiropirol . Er hat besser
auf meine Angel aufgeoaßt als ich : gerade sehe ich noch , wie
der Korken untergeht . Mit einem Satz bin ich am Wasser und
schwinge die Rute hoch : aber sie ist federleicht , der Köder ist
längst abgenagt . Ouerauerauerbülobülobülo , spottet der Nach¬
bar . Oder vielleicht kümmert er sich schon gar nicht mehr um
meine Angel : er hat keine Lust , zu brüten . Ihm fällt ein ,
daß et 9Be * surbeit verrichtet : Bülobülobülo , lockte er zärtlich
und ruft ungeduldig ein böses Jeckjeckeck hinterher . Da kommt
seine Frau , ganz außer Atem vom raschen Flug . Was der
Mann einen vollen Tag über erjagen darf , das muß sie sich
in einer Viertelstunde der Ablösung fangen . Ein kurzer Zank ,
einige Worte der Rechtfertigung über das lange Wegbleiben ,
bann drängt die Frau den Gatten zur Seite , und während ich
betrübt eine neue Vrotkugel um die Angel tue . stellt der Nach¬
bar rotgolden , buttergelb , mit schwarzen Flügelbändern und
purpurnem Schnabel auf dem Nestrand . dehnt sich mit einem
bellen Pirolpirol und ist . hui , auf und davon . Schon im näch¬
sten Augenblick ist kaum noch ein Funke von ihm zu sehen .

Mit überschwenglichen Worten pries Hans Schönlank
ihre Geschicklichkeit , ihren Wagemut . Sie waren alle voll
Bewunderung und Dank für die Helferin in der Rot . Alle
Burschen ließen sie hochleben . Alle aus dem Frauenvolk
drückten ihr warm die Hand . Solch eine wie sie brachte das
Geschlecht zu Ehren . Sie waren stolz auf sie . Sogar Groß¬
mutter Waltraut war ' s . Ihr faltiges , vergrämtes Gesicht
leuchtete , wenn sie in das der verloren geglaubten schaute . Nur
eine gab

' s , die nicht teilnahm an dem allgemeinen Strom von
Liebe , der das heimgekehrte Riedkamper Kind über¬
schwemmte . Und diese eine war die junge Walburga , Eesch -
margrets Schwester . Mit leidenschaftlicher Zärtlichkeit hatte
[ie die Wiedergekehrte begrüßt , aber kühler und kühler wurde
ihr Empfinden für sie von Tag zu Tag , bis es zuletzt i
herzhaften Kroll umschlug . Sogar an diesem Abend
Re ihr nich
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be et wart ) langem Schlaf trte Gingen wieder auftat . war er
» fieber frisch und gesund .

Da trat auch schon der Bauer ein . „ Wie steht
' s , Fritz ? "

„ Gut , Bauer "
, sagt er und springt auf und zieht seine

Kleidung an .
„ Hört einmal “

, beginnt der Bauer zögernd , „ Ihr seid
als Großknecht zu mir gekommen ; Ihr versieht Eure Sache
und paßt zum Bauer : warum pachtet Ihr keinen Hof ? "

,/Da fehlt die Bäuerin !" kommt es arglos .
„ Ein Kerl wir Ihr kriegt alle Tage eine !“

„ Ich hätte schon “
, sagt der Grotzknecht , „ aber da will der

Bauer nicht , er tät mich nicht kennen !"

„ Ist ihm nicht zu verübeln , sorgt doch halt , daß er Euch
kemrenlernt , da wird er schon beigeben !"

Der Großknecht schaut den Bauer an . Wo hinaus will
er ! Ein Argwohn kommt ihm . „ Meint Ihr das so gewiß ? "

fragte er zögernd .
„ Das mein ich : nur tät ich taten , daß Ihr da nicht gleich

mit der Tür ins Haus fallt . Verdingt Euch bei dem
obstinaten Bauern : aber freilich , Euren Namen müßtet Ihr
verschweigen , da roch er gleich Lunte . Fritz Böhle dürst Ihr
nicht sagen ; sagt meinetwegen . Ihr heißt Julius Haver¬
kamp , oder . . .

„ . . Eigentlich hat mein Freund Feueroogel keine Zeit für" E an Nachmittagen , wenn er feine brütende Frau
uJ,n ;5utte .r SU suchen latzt er sich herab , mit mir zu

Mvatzen . . vufch . wie ein Elutball schwang et sich eben in die
Elche . Ein ungeduldiges Jekiekiek und Pirovitopirol ! Da

b ' e Srau die mannshock in einer großen Astgabel ihrRest gebaut hat da « der hohe Herr sie ablösen will , sie fliegt
eilig durch die Schwarzerlen und ist im Augenblick davon .

üßi mein gelber Freund der in so prächtigen Farbenfchillert . wie man es kaum bunter in Traumwäldern findet .
mll ; „

8e'?ri,nur ’erl ® r fyV den Kops gelangweilt auf mich und
meine 'üngelruk genditet wir konnten Zwiesprache pflegen . —
Ab ' st noch nicht lange 6er . da « .ich ihn entdeckt habe : der

M em wilder , unsteter Herr , der sich votm
geschickt verbirgt .. llm so besser halten wir heute

— „ -Virx 3tb muü nur einige Rücksicht nehmen und . wenn
« m ‘ ' lochen Schwüngen vom Niederholz in seine Nesteiche
UM « rasch auf die Angel zu blicken : er ist ein stolzer
Sefejl und mag nicht , da « ich zuschaue , wie er sich zumBruten leyt .

I rTV» v ; V . genug zu be¬deuten ! Da wohnen viele dicke Schleie und sogar Aale imMudd meines Teiches . Einen Aal haben wir neulich bei den
Erbsen erwischt — Kreckkreck ? Tragt mein Nachbar . Er will

mir nimt glauben , und ick werde verlegen . Aber wennich s mcht selbst war . Io hat es doch der alte Fischer in Lütien -
ste beschworen . Man , müsse nur früh aufstehen . sagt er . jeden
Morsen griffe er einige Aale in seinen Erbsenbeeten . Warum
soll es nickt . wahr sein ? Viele Fische wandern , die Aale sitzenin den abieitigsten Seidetumveln . wie kämen sie dahin ? Beiden veckteu kann man sich sonders erklären : die wilden Enten
bringen den Laich in die Meraelkulen ober wo sie just ein¬fallen . Aber Aale laichen im Karibischen Meer . Aale müsien
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Das Probejahr . .

e Von Wilhelm Lennemann .

Der Julius Haverkamp liebte die Marie des Eroß -
bauern Brenkemeier aus einem fernen Kirchdorf . Bei ihrem
Verwandten Grohjohann in seinem Dorfe hatte er sie
kennengelernt .

Die beiden waren sich einig . Und die alten Haverkamps

windiger Tag .

Ich freue mich wie einst als Kind .
nein , noch viel mehr beut an dem Wind

Mich freut der Wind , wo er nur geht ,
wenn er so braust , wenn er so webt ,
wenn er den Bäumen bläst ins Saar
und fliegt und flattert wunderbar ,
wenn er die Wolken wie ein Heer
auf voller Flucht tagt bis ans Meer .

Ja . er blieb immer , immer gleich :
Unnennbar iüb und rätselreich
und geisterdast wie Helmbuschwelm .
wenn tote Recken auferstehn
in einem Traum aus ihrem Schlaf ,
der sie in grauen Zeiten traf ,
und wund und dunkel wie Gesang
an dem Unsäglichen entlang .

Wilhelm Schüssen .

der Bauer würde sich zehnmal besinnen , ehe er Ja
Amen zu dem Verspruch mit einem Burschen sagte , der mit
leerem Kasten kam . Also da lag die Schwierigkeit !

„ Nein !" stieß er endlich hervor . „ Nein ! Und wenn wir
alle drum zugrunde gehen , mit Verrat und Gewalt erkauf ich
unsere Rettung nicht ."

„ Du bist ein noch blöderer Narr als er "
, antwortete ste

zornig und wandte ihm den Rücken .

Neuntes Kapitel .

Riedkamps Lage wurde von Tag zu Tag verzweifelter .
Die nackte Not begann in allen Ecken zu lauern , und gärende
Unzufriedenheit war ihr Gefolge . Zwei Pferde waren schon
Opfer der Kälte und der ungenügenden Ernährung geworden ,
die übriggebliebenen derart heruntergekommen , daß kaum
ein Erlös für sie zu erwarten stand . Ein heimliches Murren

begann Trotz , der noch nicht den Mut zu offener Auflehnung
fand . Das Vertrauen auf die Führunck Markwarts sank . Wo
blieb das Hausen in Sicherheit und Wohlhabenheit , das er

ihnen verheißen hatte ? War es nicht besser , das Leben ein »

zusetzen > in kühnen Raubzügen , im Gefecht Mann gegen
Mann , als langsam Hungers zu sterben ? War nicht selbst
der Galgen vörzuziehen solchem Elendsdasein ? Gruppen
bildeten sich . In aufrührerischem Geflüster fanden Gleich¬
gesinnte sich zusammen , um auseinanderzusahren wie ein

ausgescheuchtes Hühnervolk bei Markwarts Nahen .
Endlich begann der Schnee zu schmelzen . Unter ihm hatte

kraftvolles Leben gekeimt . Allerlei Kräuter begannen junge
Blätter in den Sonnenschein heroorzustrecken . Das Heulen
der Waldkäuze im Kirchturm , das die Schauer der Winter¬
nächte verstärkt hatte , hörte auf . Die ersten Stare stellten sich
ein , eine Amsel wagte ein Frühlingslied und Frühlings¬
gefühle zogen ein in die Herzen der Riedkamper Burschen .

An einem Märztage grub Karla , die rastlose , ein Stück
Ödland zu einem Garten um . Jakoh Termölen sah ihr zu .
Endlich sprach er : „ Bist der Meinung , datz du ernten wirst
von diesem Stück Land ? "

„ Was ich draus säe , werd ich auch ernten "
, antwortete ste .

Er trat näher , sprach leise : „ Ich aber sag dir : aus wird s
bald sein mit säen und ernten . Die Burschen sind müd des
Fastens und Scharwerkens ohne Lohn und Zweck . Noch vor
Ostern geht ein Transport von Proviant und Kaufmanns¬
waren von Bremen nach Verden . Haste hat ' s ausgespürt .
Aus den haben sie

' s abgesehen . Dann wird ' s wieder , wie es
zwei Jahre lang gewesen ist ." .

Da richtete sie sich auf , sah ihm schars in die Augen .
„ Wünschest du dir das ? "

„ Bei unserem Herrgott , nein ! Was ich mir wünsche , du
weißt

' s besser ."

„ So ? Was wär denn das ? "

Er trat ganz nah an sie heran und sein braunes Gesicht
schien fast schon in dem inneren Licht , das aus ihm hervor -

leuchtete . „
„ Ich wünsche mir ein kleines Haus , kaum großer als

meine Hütte jetzt , ein weites Feld , aus dem ich säen und
ernten kann , und arbeiten vom ersten Tagesstrahl bis der
Mond scheint , und wenn ich müd heimkomm , dann — dann

wünsch ich mir eine liebe Frau , die mich erquickt nach der

Mühsal des Tages , die sich freut , daß ich heimkomm , die —
Karla horch ! Die erste Lerche singt ihr Lied . Sie hat ihr
Nest gebaut . — Lockt es dich nicht auch , dein Nest zu bauen ?

Ich glaube nicht , dah es unseres Herrgotts Wille ist , dasi eine

so tüchtige und brave Dem wie du einschichtig und unnütz
durchs Leben geht . Und — und einen , der dich lieber hat als

ich , findest du in der weiten Welt nicht , Karla !"

Da stieß sie den Spaten in die Erde und wandte sich
zu ihm . „ ,

„ Und du hast nichts gemein mit den Aufwieglern und

unnützen Liederjanen , die zunicht machen wollen , was unser
Herrgott durch Rolf Markwart uns in feiner Gnade zuge¬
wandt hat ? Du hast kein Gelüsten teilzunehmen an dem ver¬

ruchten Raubzug , den sie planen ? "
, „

„ Wonach mich gelüstet , hab ich dir gesagt . Durch Zucht¬
losigkeit , das weih ich . erwirbt keiner sich ein fnebjames
Leben . Aber wenn ich ehrlich schaffe und mich mühe , denn fo
möcht ich auch auf eine Freud hoffen dürfen . Wenn einer

nichts zu hoffen hat , Karla , denn so fragt er auch nicht , was
aus ihm wird ." v . . ,

Da legte sie ihm die Hand auf die Schulter , und in ihren
Augen war ein Funken , den er noch nicht darin gesehen hatte .

„ Um dich roar ’s schad , Jakob . Treu hab ich dich erfunden .
Termölen , in allen Dingen . Das ist so . Treu wirst du auch
stehn zu deinem Wort und Willen . Darum sollst du wissen ,
dah auch ich ein brennend Verlangen in mir trag , nicht zu
scharwerken für mich allein , und nicht für Fremde , sondern
für einen einzigen Menschen , an dem mein Herz hängt . Von
allen Menschen aber , die ich kenne , bist das nur du —

( Fortsetzung folgt .)

Kari Kopp Nadif . £ ,
"4 "

; Das Spezialgeschäft
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Da galt cs , einen geschickten und klugen Brautwerber
ju finden , der die Sache fein einfädelte . Und da wuhke der
Julius keinen Besseren als den Verwandten der Marie , der
auch ihn kannte und zeugen konnte , dah er wohl zu schassen
verstand . Grohjohann hieß er , und war bekannt , dah er einen
offenen und an schtägigen Kopf hatte . Schon manchem Klein¬
bauern hatte er aus der Not und Bedrängnis geholfen . Ihn
hatte nun auch Julius Haverkamp gebeten , dah er ihm die
Marie gewinne . Der Alte hatte zugesagt , ohne ihm jedoch
grohe Hoffnungen zu machen . Heute sollte er sich Bescheid
holen . Zur Stunde stellte er sich ein .

„ Ohne Fisematenten "
, sagte der Alte , „ der Brenkemeier

will nicht . Er töt Euch nicht kennen , Ihr hättet nix , Ihr
könntet nix , und zum Verludern seien ihm der Hof und die
Marie zu schad !"

„ Ich hiitt
'

nix , das könnt schon stimmen ; aber ich könnt

nix , das ist nimmer recht ! Habt Ihr da nicht dawidergeredet ,
Grohjohann ? "

Der Alte wiegte den Kops . „ Habe ich schon , hat aber

nicht viel genützt . Arbeiten mühtet Ihr können und zu wirt -

ichasten verstehen von Grund auf , das wäre die Hauptsache ;
durch die Lieb kam kein Brot ins Haus und fein Vieh in
den Stall . Darauf hat er sich versteist . Er tat Euch nicht
kennen , und aufs Gered gäb er keinen Pfifferling ! — Aber
nun Iaht den Kopf nichthängen , Julius , bä müssen wir
mal ausbaldowern , was da zu machen ist ; wäre doch

' s erste¬
mal , daß eine Sach , die ich anfah , verlorengeht ."

Den anderen Sonntag schnürte Julius Haverkamp sein
Bündel und wanderte über Land . Nach Stunden kam er in
das Dorf , dahin er wollte , und auf den Hof des Grohbauern
Brenkemeier .

*

„ Ihr sucht einen Grohknecht , Bauer , ich tat mich zur
Stelle melden !" „ , ,

Der Bauer besah sich den Burschen vom Kopf bis zu
den Fühen . — „ Gut gebaut seid Ihr und zwei Helle Augen
habt Ihr auch ; weist einmal Eure Hände ! . . . Na , in den

Hosentaschen scheinen die bislang nicht gesessen zu haben !

Hier gilt
' s anpacken , dah Jhr

' s wiht !“

„ Soll mir recht sein , Bauer !"

„ Wie heiht Ihr , und woher kommt Ihr ? "

„ Fritz Böhle heiße ich und war bis heute auf dem

Elternhof . Wollt aber da nicht länger die Beine unter den

Tisch stecken ; die zu Hause friegen
’s ohne mich getan .

„ Und da wollt Ihr gleich Grohknecht spielen !? Ihr seid

nicht zag Fritz Böhle !"

Darüber .kam die Tochter ins Zimmer . Sie sah de »
Burschen kaum an .

„ Da ist ein neuer Grohknecht . Marie , gefällt er dir ? . . .
Was meinst , soll ich ihn nehmen ? "

Dem Mädchen stieg die Röte ins Gesicht ; es hielt sich
stark und sah den Vater unbefangen an : „ Das ist dem Vater
sein Sach !" und ging wieder hinaus .

„ So will ich
' s halt einmal mit dir probieren "

, entschied
der Bauer , „ mir wird ' s auf die Dauer zu viel ; ich muß
Hilfe haben , die mich vertritt und die Leut an der Kandare
hält ! Also geh in deine Kammer , die Magd soll sie dir
weisen !"

So tarn der Bauernsohn Fritz Böhle als Grohknecht auf
den Brenkemeier - Hos . Das war im Sommer , da das Korn
in Reife stand und die Mühlen hungrig das Land sahen .

Nun sind Wochen und Monde bahingegangen . Die
Ernte ist gut eingekommen . Schweiß hat

' s gekostet uird
schwielige Hände . Der Großknecht hat sich nicht geschont ; sein
Tag war voll Mühen und seine Nächte waren kurz und ohne
Traum .

Der Bauer hat ihn schaffen sehen , Tag für Tag , und
hat auf ihn acht gegeben , mehr denn der Grohknecht wilhte .
Aber da dann das Korn trocken eingekommen war , trat er
im Stall zu ihm : „ Brauchst drum nicht stolz zu sein , Fritz
Böhle , aber du hast deine Sache recht geschafft !"

Das war das erste Lob aus dem Munde des wortkargen
Bauern . Das wog schwer ; und der Eroßkstecht wußte es ein¬
zuschätzen .

„ Da wär hier mehr aus dem Stall herauszuholen !"

meinte er . „ Trockenfütterung miiht
' s fein , da wäre die Milch' nen Sechser mehr wert !“

Der Großbauer sah ihn versuchend an . „ Wollt Jhr
' s auf

Eure Kappe nehmen ? "

„ Das will ich !" entgegnete Fritz fest .
Der Bauer lieh ihn gewähren , und er tat recht daran ;

denn der Nutzen stellte sich recht bald ein . — „ Da habt Ihr
das Rechte getroffen "

, Jagte er anerkennend , „ da will ich
an Lohn zulegen !"

„ Ist nicht vonnöten "
, wehrte Jxitz Böhle ab , „ Ihr seht ,’s Latein ist doch zu was nutz !"

Mit der Marie traf sich der Grohknecht nur selten , er
war auf der Hut ; ein leichtsinnig Stündlein konnte ihm das

ganze Konzept verderben . Dazu wurde auch das Mädchen
streng gehalten und hatte seine Arbeit , und nur selten fand
sich ein Stündlein , da hie zwei ein heimlich Wörtlein reden
konnten . Aber wenn er des Tags über hier ober da einen
lieben Blick von ihr auffangen konnte , so war ihm das schon
genug . . .

Der Winter war gekommen , und Tage mit starkem und

hartem Frost hatten eingesetzt . Zu den Grundstücken des
Bauern gehörte auch ein Waldstück , und in ihm lag ein

„ Das Eis könnte an die Stadtbrauerei verkauft werden ,
und da blieb wohl noch mancher Taler übrig !"

„ Richt
' s ein , Fritz

"
, sagte der Bauer . Und der Eroh -

knecht richtete es ein . Nun fuhren - sie das Cis ab , der Bauer

half . Wie er eine der letzten Schollen , die sich gelöst , mit
einem langen Haken ans Ufer ziehen will , beugt er sich zu
weit vornüber , er schwankt , vertiert den Halt ..... Fritz !

ruft er noch . . . da klatscht er schon ins Wasser . Mit dem

Oberkörper fällt er auf die Scholle . Die finkt unter ihm ein .
Er kriecht ganz darauf . Aber das Cis kann ihn nicht tragen ,
und merklich sinkt es tiefet und tiefer . Und dazu ist sie durch

den Stoß vom Ufer abgetrieben . Da sicht nun bet Bauer auf
dem kleinen Eilande , schon fast bis an die Knie im Wasser .

„ Halten Bauer !" ruft der Grohknecht .

Schon ist er mit dem Haken im Weiher Schritt für

Schritt geht et , bis an die Hüften , bis an die Schultern

steht ihm das eiskalte Wasser . -
Da saßt bet Haken bie Scholle . Langsam zieht er sie zu

sich , langsam zum Ufer . Der Bauet ist gerettet .

„ Das will ich dir nimmer » ergefien , Fritz
"

, sagt er , da

er seinen durchnäßten und frierenden Retter auf bet Karre

schleunigst dem Hose zufährt .
„ TOtun morgen alles wieder wohlauf ist , reden wir noch

em
Und

"
es

"
ging alles gut . Der Großknecht hat sich mit

warmen Tüchern abgerieben und ins Bett gelegt . Dte

Bäuerin kochte Fliedertee , ein Berg von Ober bet tentotbas

übrige : da kam et ins Schwitzen , und den nächsten Morgen ,

gegen die anderen hetzte . Einig mußten sie bleiben , jeder ein -
stehen für den andern wie für sich selbst , eine "

geschlossene Ge¬
meinschaft , sonst waren sie verloren . Die Würfel , die er vor¬
gefunden hatte , waren heimlich von ihm verbrannt worden .

Törichte und böse Gedanken schossen auf in dem fetten
Brutbett der Lanqenweile . Richt bloß böse Gedanken frei¬
lich , auch die Liebesgefühle fanden Muße sich zu entfalten .
Sie lebten zur Zeit ja nicht als Gesetzlose immer mit einem
Fuß auf der Leiter zum Galgen . Sie lebten das harte aber
friedliche Leben verarmter Bauern . Zu einem Bauern aber ,
und wenn er noch so arm ist , gehört eine Bäuerin . So knüpf¬
ten alte Bande sich enget , und neue begannen sich zu schlingen .
Jörk Schaper umwarb die rundliche Melke , Remmers Witwe ,
und Karla Bramke zeigte sich nicht mehr so ablehnend wie
zuvor gegen Jakob Termölen , den ehemaligen Knecht ihres
Vaters . Jobst Haste , der Dubclsackpfeifer , blies Hete Lange
zu Ehren die schönsten Choräle . Von den Psennigen , die er
in Dörfern und Flecken sich erspielte , brachte er ihr sogar ein
buntes Kopftuch mit . Die beiden Jüngsten , Franz Polder
und Bertold Friese , wetteiferten miteinander um bie Gunst
ber jungen Walburga , freilichohne Erfolg . Es war ein be¬
ständiges Hin und Her von Werben , Begünstigen , Abstößen .
Die "

meisten der Burschen hatten sich zu Rittern für Gesch -

margret entwickelt , an ihrer Spitze die beiden gewichtigsten
Männer der Riedkamper Gemeinde , Rolf Markwart und
Hans Schönlank . Sehr verfchieden freilich war ihr Benehmen
gegen sie , bei Hans Schönlank bie Diensteifrigkeit unb Unter¬
würfigkeit eines Hörigen , bei Rolf Markwart eine kühle
Wertschätzung , bie fast Ablehnung war .

Unb Eeschmargret nahm bie Huldigungen ber einen unb
ber anberen entgegen , freundlich gegen alle , schalkhaft , unbe¬
rechenbar , anziehend und abstoßend , und immer anregend und
erfrischend durch ihre sprunghafte Eigenart . Die Trübselig¬
keit ber langen , trüben Winterabende , die nur der Schein des
Tranlämpchens am Herdhimmel durchleuchtete , wußte sie zu
erhellen durch lustige Geschichten , die sie erzählte . Sie hielt
die Männer an , im Dämmerlicht Holzschuhe zu schnitzen aus
noch unverkohlten Resten zusammengebrochener Balken , und
bie Frauen , die nicht spannen , Körbe zu flechten aus im
Herbst gesammelten Weidengerten und Binsen . Die Hände
und die Herzen aller wußte sie zu beschäftigen . Ihre Mit¬
arbeit war unschätzbar für Rolf Markwart . Und mit Furcht
und Grauen fühlte er den Reiz steigen und steigen , den sie auf
ihn ausübte , dessen er nicht Herr werden konnte . Ginej aber
vermochte sie nicht : den Hunger zu stillen , ber stieg unb stieg .
Unb weil bas weder Markwart noch ihr gelingen wollte , war
immer etwas von Spott in ihrem Benehmen ihm gegenüber .

An einem Februarmorgen , als die frühlingsgewaltige
Sonne das unabsehbare Schneefeld in Millionen Funken auf »
glitzern ließ , sprach sie ihn an . Er stand vor seiner Hütte .
Sic waren allein .

„ Denkst noch immer dran durchzuhalten ? " fragte sie .
„ Ja !" antwortete er finster .
„ Eine Bande von zwanzig Mäulern willst dazu bringen ,

tugendhaft zu verhungern ? ! Du bist ein Narr . Wenn die
Burschen nicht rauben sollen , müssen sie kaufen können . Be¬
greifst du bas ? “

Ja , Markwart begriff es . Er antwortete aber boch :
Es muh gehn . Kaufen ? Wir können nicht kaufen . Wir

haben kein (Selb . Ich hab nicht einen Dukaten mehr . Nie -
manb in Riebkamp hat Gelb ."

„ Doch "
, erwiberte ste leise . „ Einer hat Gelb , viel Gelb ."

„ (Selb ? Wer ? "

„ Der Windmüller . Der alte Tobias ."

„ Ach ber ! Die Jahre haben ihn kinbisch gemacht . Eine
Einbilbung ist ber .Schatz , von bem er faselt ."

Eeschmargret blickte vorsichtig um stch unb sagte bann
sehr leise unb sehr bestimmt : „ Der Schatz existiert ."

„ Wie willst bu bas wißen ? Ja unb existiert wirklich ber
Schatz , ber Alte gibt ihn nimmer her ."

„Man müßte ihn ihm nehmen "
, erklärte sie ruhig , „ zum

Heil ber Riebkamper unb zu seinem eigenen .“

„Du sagst das so bestimmt , als wüßtest du den Ort , wo
er ihn versteckt hält .“

„ Ich werde ihn erfahren ."

„ Geschmargret !"

„ Das märe ja wohl ein Spott , wenn ich solch alten
Narren nicht dazu bringen könnte , mir sein Geheimnis zu
verraten . Das andere ist euere Sache . Sag ein Wort , und
der Schatz ist dein .“

Markwart kämpfte einen schweren Kamps . Wie die
Dirne so siegesgewiß vor ihm stand , fühlte er fast einen Haß
auf sie . Die fleifchgewordene Versuchung schien sie ihm . Die
Rettung Riedkamps , die Rettung einer Schar lebenskräftiger
Jugend — und der unnütze , halbblöde Greiq . Der Schweiß
perlte ihm auf ber Stirn von der Qual dieser Wahl .

hätten auch nichts dagegen gehabt , denn der Julius war
nicht ber Älteste , und da war nach ihrem Tobe für ihn nicht
viel zu erben . Drum hatten sie ihn schon auf eine Acker¬
bauschule geschickt , daß er was Rechtes lernte und als
Inspektor später sein Brot verdienen könne .

Die Marie aber war des Bauern einzige Tochter ,


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014

